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>Qraf Zeppelins " Heimkehr aus Amerika :

Wieder im Keimathasen.
Vegeislerler Empfang in Friedrichshofen / In Rekordzeit den Ozean überquer !.

Glücklich gelandet !
1 ®- Aug . (Drahtmeldung unseres

nid
' ^ rstatters .) Nach einer Retordsahrt ist ,^Eras Zeppelin " heute

Ichisi
^ 1*03 ®n Friedrichshasen glatt gelandet . Das Luft -

ktlÄ
® ot bereits gegen Vi 1 Uhr über dem See erschienen , lleber
°^ " !eegebiet , wo ziemlich heftiger Regen herrschte , flog es

U Schleifen , ehe es sich zum Landeplatz begab . Um 1 .20 Uhr
nil stch „Gras Zeppelin " wieder in der Halle .

Zeppelin " hat für seine Rekordsahrt übet den Ozean im
55 Stunden und 23 Minuten bis zur Landung gebraucht .

«-
i»ŝ Uhr 35 Minuten erschien das Luftschiff über dem Flug -

. Friedrichshofen , begrüßt von einem Böllerschuh , den die

p
* ^ et Werft abfeuerte , lleber der ganzen Bevölkerung der

So» . ' °ßt eine freudige Stimmung , die noch gehoben wird durch die
5Soif(J

e ' daß Dr . Eckener heute seinen öl . Geburtstag feiert . Die
^ htx

^° " ken sehr tief über dem Bodensee , und das Luftschiff
Sdjlgj . öegen 12 .40 Minuten nach Osten ab , um in einer großen
Seff i5en ^ odeiisee zu überfliegen . Auf dem Flugplatz fitzen !>ie
tz» .

' gen der Besatzung und harren auf die Ankunft des Luft -
"

° üa
Um diese Zeit zeigt dag Luftschiff auch die Lande -

Die Landemannschaft marschiert in geschlossenem Zug auf
N j(h

0 ' e " >- Das Luftschiff erscheint gegen den grauen Himmel wie
^ ftffi

0 *' schlanke Silhouette . Auf dem Flugfeld tut der Regen
(Wn .! t^cn Stimmung gar keinen Abbruch , und aus Gramms -

. ^
tönt mit Schmiß und Schwung der Eckener -Marsch .

12 45 stickt das Luftschiff nach unten , ist aber noch
Ä >te

®ei ' weg und nähert sich nur ganz langsam . Auch die Zoll -
^ >' nd inzwischen in der Luftschiffhalle erschienen , um ihren

Seiten nach der Landung sofort nachkommen zu können ,
p Zeppelin täuscht die Erwartungen der Zuschauer auf so-

ttit sp
nbu " 8 und macht noch einegroße Schleife über

^ j . ° bensee , geht ganz bis an den Westrand und ist von
H bQf ! f en aus im Dunst kaum noch zu erkennen . Augenschein

> Luftschiff starken Auftrieb und drückt ständig
»i ^ cJt . Gegen 10 Minuten vor 1 Uhr ist das Luftschiff wieder

verschwunden . Alle Anwesenden schauen sehn-

'1 h0 t V 1 1 i >un | t räum nocy zu erkennen . Augenschein -' ""lunt ' Luftschiff starken Auftrieb und drückt ständig kräftig

jj * 6
^

B
Ns dem Luftriesen aus . Die Menschenmenge hat sich übri -

. vergrößert , und Automobile und Motorräder bringen
Zuschauer heran . Auch auf den Dächern der Maybach -

. ^ ? ° rke drängt sich die Belegschaft .
Ju 55 " immt das Luftschiff energisch Kurs auf die

Wm Zuschauer vertreiben sich ihre Langeweile immer noch"
l? PJ ,onmu 'U- Z " ^ Abwechselung erschallen jetzt auch Jazz -

V Quf >,
6er den Maybachmotorenwerken hält das Luftschiff di -

1
Vä6

C" ^ ^" Splatz zu . Das Grammophon auf dem Platz hat bei
yerung des Zeppelin feine unterhaltende Arbeit eingestellt .

Der Vater des Zeppelin -Kochs ist auch in der Halle eingetroffen
und unterhält sich lebhaft über seinen Sohn .

Das Luftschiff steht kurz vor 1 Uhr fast auf der Stelle , und es
sieht so aus , als ob die Landetaue abgeworfen werden sollten .
Wasserballast fällt zur Erde . Die Motore laufen ruhiger , stehen fast
ganz still . Die Motoren laufen rückwärts . Die Passagiere winken
aus dem Schiff , das ganz langsam dem Boden näher kommt .
Nur ein Motor läuft noch ganz langsam rückwärts .

An der Führerkabine öffnet sich ein Fenster , eine Gestalt beugt
sich heraus und puntt 1 Uhr fallen die beiden Haltetaue . Die Mann -
schaff fängt sie im Augenblick ein . Das Schiff wird langsam zur
Erde gezogen . Die Handlung der Landung geht ganz langsam vor
sich . Wasserballast fällt erneut . Die Gesichter der Passagiere an
den Fenstern sind jetzt deutlich zu erkennen . Neue Taue fallen . Das
Luftschiff ist noch in 10 Meter Höhe über dem Boden . Um 1 Uhr 02
Minuten berührt die Führergondel den Boden . Die Mannschaften
greifen zu und halten den Luffriesen an den Haltegriffen .

Auf dem Platz herrscht lebhafter Jubel . Die Passagiere winken
unausgesetzt . Das Luftschiff dreht langsam zur Halle , das Gram -
mophon auf dem Platz läßt seine Stimme wieder erschallen . Dr .
Eckener winkt aus der Kabine seinen Angehörigen zu . Die Zuschauer
haben die Umzäumung des Flughafens durchbrochen
und eilen über das Gelände auf das Luftschiff zu . Das Luftschiff
selbst nähert sich der Halle immer mehr , steht aber quer zur Ein -
fahrt und muß gedreht werden . Irgendwelche Beschädigungen an
dem Rumpf des Luftschiffes sind nicht festzustellen . Der Regen hat die
Hülle glänzend blank gewaschen . Die Zuschauer drängen immer
mehr , und die Polizei sperrt um die Halle herum ab . Dr . Eckener in
der Führerkabine unterhält sich angeregt , während Kapitän von
Schiller die Landemanöver überwacht und mit dem Sprachrohr seine
Befehle erteilt . Die Laufkatzen sind inzwischen angebracht und um
1 Uhr 80 liegt das Luftschiff wohlbehalten in der schützenden Halle .
Hurra -Rufen ertönt aus vollen Kehlen . Die Begeisterung macht sich
in lebhaften Zurufen Luft . Dr . Eckener macht einen freudigerregten
Eindruck .

Der lehke Fahrlabfchnilt.
Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

, dag um 12 Uhr nachts an der
Südküste von England gesichtet wurde , hat die S c i l l y - I n s e I n
kurz nach Mitternacht passiert und befand sich um 1 .15 Uhr morgens
70 Kilometer südlich Plymouth . Heute früh 6 Uhr 30 über¬
flog „Graf Zeppelin " Le Bourget . den Flughafen von Paris .
Das Luftschiff flog mit einer Geschwindigkeit von 30 Kilometern in
der Stunde .

Nach einem Funkspruch von Bord des Luftschiffes befand sich
„Graf Zeppelin " um S Uhr 30 über Besancon . Das Luftschiff
hat nicht die direkte Richtung nach Friedrichshofen eingeschlagen ,sondern ist etwas nach Süden ausgebogen , wahrscheinlich der besseren
Orientierung wegen . Die niedere Bewölkung dürste die Sicht sehr
erschwert haben .

Um 11 Uhr 25 wurde das Luftschiff über Säckingen be-
grüßt . Es überflog die Stadt in geringer Höhe , aHer schneller
Fahrt , während die Glocken des Münsters läuteten .

Eckener feiert Geburlstag.
K Glückwunsch der Passagiere .

3pB^! r
Cb f.

il^S ^a fcn ' 10- Aug . Die Passagiere des Luftschiffes
t ,

l,n haben an Dr . Eckener , der am heutigen Samstag» nstag feiert , folgende Glückwunschadresse gesandt :

it

^
• Hugo Eckener , der Führer des Luftkreuzers .

M ?Us d? ? ^ 5 ' ch" eten Passagiere des Luftschiffes „Graf Zeppe -
%Äiitfn,iVüber den Allantischen Ozean und um den Erd -
!* i) ^ bant »

11' ' en heute an seinem Geburtstage ihren bewährten'h " ' 1, Uni IJwü,nk Führer Dr . Hugo Eckener , den sturmerprob -
»lückhaste

« eekapitän . Wir wünschen ihm ganz besonders herz >
ahrt und weiteren Erfolg , auf daß der Name

Hugo Eckener allzeit dvs Kennwort klugen Wägens und kühnenWagens im Interesse der Annäherung imd Verständigung der Kon -tinente und -Volker sei . Ueber dem Nordatlantik , 10 . August 1929.
"

Der Glückwunsch der Kapag .
T .U . Hamburg , 10. August. Der Vorsitzende des Direktoriums

der Hamburg -Amerika - Linie , Geh . Rat Dr . Cuno , hat folgendesTelegramm an Dr Eckener gerichtet:
„Zu Ihrem heutigen Geburtstag , an dem Sie dem deutschenVolke und der Welt Ihr großes Werk einer zweiten glücklichen

Amerikafahrt mit dem „Graf Zeppelin " schenken, spreche ich Ihnennamens der Hamburg -Amerika -Linie herziliche Glückwünsche aus .
Möge dem Manne , der in Zeiten tiefer vaterländischer Not und
Zersplitterung durch eine deutsche Tat alle Augen auf sich lenkt
vergönnt sein , seine bewährte Kraft noch lange Jahre der Welt -
geltung Deutschlands im Luftverkehr erfolgreich zu widmen , und
möge Ihr heutiger Geburtstag zugleich die Geburtsstunde eines
transozeanischen Luftverkehrs sein , den eröffnet zu haben Ihr
ewiges Verdienst bleiben und den weiter zu entwickeln unser stetes
Bestreben sein wird . gez. Cuno .

"

Die Mannschaflskasse des
„Graf Zeppelin" gestohlen.

* Berlin , 10 . Aug . (Funkspruch .) Nach einer Meldung Ber -
liner Blätter aus Newyork ist kurz vor dem Awsstieg des „Graf
Zeppelin " in Lakehurst die Kasse des Luftschiffes gestohlen worden .Sie enthielt 700 Dollar und verschiedene Wertsachen , die der Mann -
schaft des Luftschiffes gehörten .

Der Reichspräsident gehl in Urlaub .
* Berlin , 9. August . (Funkspruch .) Reichspräsident v . H i n d e n»

bürg wird in den nächsten Tagen Berlin verlassen , um seinen
Urlaub anzutreten . Auch in diesem Jahre wird der Reichspräsident
den Urlaub in Dietramszell verbringen .

Steuermann Briand.
Von

Edouard Herrlof
froherem französischem Ministerpräsidenten .

Das Kabinett Briand hat vom Parlament einen Blanko -Wech-
lel für drei Monate erhalten . Sein Sieg im Abgeordnetenhaus war
übrigens mehr ein Scheinsieg als eine wirklicher Erfolg . Von
den vierhunderteinundsechzig Abgeordneten , die ihre Stimme ab -
gaben , billigten dreihundertsünfundzwanAig das Vertrauensvotum ,
während es von einh .undertsechsunddreißig verworfen wurde ; aber
einhundertzweiunddreißig Abgeordnete haben sich der Abstimmung
enthalten , während eine ganze Reihe von weiteren Abgeordneten
auf Urlaub abwesend war . Wenn die Tagung fortgesetzt worden
wäre , so hätte sich gezeigt , daß die Stellung der Regierung äußerst
schwierig ist.

Im Ausland wird man sich fragen , woher es kommt , dah das
Gleichgewicht so wenig sicher ist. Woher kommen diese Schwierig -
leiten , die sich dem Manne von Locarno in den Weg stellen ? Wenn
man die gegenwärtige französische Politik begreifen will , muß man
auf diesen Punkt eingehen . Mag es sich um eine Debatte über die
Schuldenfrage oder um oas künftige Geschick der Regierung handeln ,
so liegt die Aufklärung für das Paradoxe darin , daß die Rechte
und das Zentrum einer auswärtigen Politik , die sie verdammen , ihre
Zustimmung geben , um sich dadurch die Vorteile einer ihnen zu-
sagenden inneren Politik zu sichern . Mit anderen Worten , die Mehr -
heit unterstützt Briand , um sich Tardieu zu erhalten . Die linken Par -
teien verweigern einer Regierung ihr Vertrauen , deren Friedens -
werk sie zwar billigen , mit deren Verstößen gegen gewisse traditio -
nelle Regeln des republikanischen Systems , wie das ungerechte
Steuer - System und die ständigen Verletzungen der Gesetze übe « die
Trennung von Kirche und Staat , sie sich iedoch nicht einverstanden
erklären können . Sie stimmen gegen Briand , um Tardieu ihre Miß -
billigung zum Ausdruck zu bringen .

Eines Tages wird es in Frankreich auch eine politische Sanie -
rung geben , die eben so notwendig ist wie die Sanierung der Fi -
nanzen . Vielleicht wird Briand dann , wie ich insgeheim hoffe , an
die Spitze einer Links - Regierung treten . Zurzeit hat er bei seiner
Anwesenheit im Haag das Vertrauensvotum einer Rechtsmehrheit
in der Tasche . Der Bruch hätte am 31 . Juli erfolgen können ; ich ge-
höre zu denen , die das nicht gewollt haben , und ich habe meine Par -
tei zur Stimmenthaltung veranlassen können , durch die nach meiner
Ansicht wohl die ganze politische Richtung der Abstimmung geändert
worden ist . Wir Radikalen haben diesen Kurs gewählt , weil wir die
schwerwiegende Bedeutung der kommenden Ereignisse voll begriffen
hatten , und weil wir vor allem die Liquidierung der
Kriegsauswirkungen anstreben .

Damit soll durchaus nicht gesagt sein , daß uns der Poung »
plan besser gefällt als dem Herrn Snowden . Gewiß haben wir
volles Verständnis für den bedeutenden Fortschritt , der in der
Schaffung der Bank der Internationalen Zahlungen liegt , obwohl
wir uns fragen , ob dieses machtvolle Organ im 'Dienste des Welt -
Handels und der Weltfinanz nicht gegebenenfalls für die politische
Unabhängigkeit der Regierungen ein Hindernis bedeuten könnte .
Diese schwerwiegende Frage muß zu gegebener Zeit sorgfältig ge-
prüft werden . Um aber nur einen der Punkte zu erwähnen , die uns
beunruhigen , möchte ich auf das dem Sachoerständigen -Gutachten bei -
gefügte Sondermemorandum hinweisen , das sich auf die deutschen
Jahresleistungen für den Fall bezieht , daß unsere eigenen Schulden
herabgesetzt werden würden . Die Sachverständigen empfehlen ein
Abkommen , nach dem Deutschland , wenn uns die Vereinigten Staa -
ten einen Nachlaß gewähren sollten , zu zwei Dritteln davon profi -
tieren soll. Gut , nehmen wir dieses Prinzip an und erklären uns
auch mit den für Deutschland noch günstigeren Bestimumngen hin -
sichtlich der zweiunddreißig letzten Jahresraten einverstanden . Wi ?
sind der Ueberzeugung . daß man vor Unterzeichnung des Youna -
Planes jegliche Animosität gegen den früheren Feind aufrichtig fah -
ren lassen muß . Wir wollen , daß Deutschland leben und gedeihen
kann . Wenn jedoch Deutschland zu irgend einem Zeitpunkt der vor -
gesehenen langen Frist nicht zahlt oder nur zum Teil zahlt , was wird
dann aus uns Franzosen ^ die wir den Vereinigten Staaten gegen -
über Schuldner sind ? Für uns hat man keine Vorkehrungen ge-
troffen . Wir , wir müssen auf Heller und Pfennig zahlen , obwohl
wir schon selbst bei normaler Funktion des Poung -Planes vierzig
Milliarden an Reparationen aus eigener Tasche decken müssen . Das
ists , was wir nicht verstehen können , und was wir unseren Freunden
in den Vereinigten Staaten mit herzlichem Freimut sagen wollen .
Mit anderen Worten wenn es der Zweck des Poung -Planes war ,
eine Beziehung zwischen den Reparationen und den Schulden her -
zustellen , warum mutz sich dann diese Beziehung nur zu Frankreichs
Ungunsten auswirken ? Wenn aber keine Beziehung hergestellt wer -
den soll , was soll dann das Memorandum , dessen Inhalt ich kurz
wiedergegeben habe ? Wird Briand dieses Memorandum annehmen ?
Und wenn er es annimmt , wird es dann später die Billigung der
Kammer finden ? Das ist die erste Schwierigkeit , die ich , wie ich sie
sehe, dargelegt habe , wobei ich bereit bin , mich Gegengründen zu
fügen , wenn man mir beweist , daß ich mich geirrt habe .

Briand hat noch ein anderes Projekt bekanntgegeben - bei ver -
schiedenen Gelegenheiten hat er von einer Europäischen Fö -
d e r a t i o n gesprochen . Auch über diesen Punkt wollen wir uns
in aufrichtiger Weise auseinander setzen . Als Pazifisten und Demo -
kraten werden wir niemals unsere Zustimmung dazu geben , daß
ein Apparat zur Bekämpfung unserer amerikanischen Freunde ge-
schaffen wird , für deren Großmut wir so viele Beispiele erlebt haben .
Ein solcher Plan wäre geradezu unsinnig . Wir wissen , was wir
Amerika verdanken . Wir bewundern seine Soldaten , die zur Ver -
teidigung einer Idee von soweit hergekommen sind . Ich glaube an
den Idealismus der Vereinigten Staaten . Wenn ich an die gewal -
tigen Ziffern der amerikanischen Kapitalanlagen in Europa er -
innere , so geschieht das , um schlumemrnde Fähigkeiten jui erwecken
und anzuspornen . Das alte Europa mutz arbeiten und Ordnung in
seine Arbeit bringen . Wie könnte es sich damit abfinden von Ein -
fuhrgütern zu leben ? Ein solcher Kurs , den die Trägheit anrät ,würde bald zur Katastrophe führen zu der tatsächlichen Unmöglich -
keit führen , eine solche Politik zu finanzieren . Er würde nicht nur
unseren Arbeitern , sondern auch unseren Unternehmern und In -
aenieuren den Ruin bringen ; er würde das Band zerreißen , das
ständig die wissenschaftliche Forschung mit der industriellen Arbeit
verbinden muß . Die europäische Intelligenz , die in so hohem Matze
zur Entwicklung der menschlichen Zivilisation beigetragen hat ,würde zerbröckeln und zerfallen . Die Vereinigten Staaten haben
selbst ein Interesse daran , oatz unser kleines Europa wohl geordnet
und in der Lage ist , genug zum Austausch herzustellen .

Nun haben uns die Vereinigten Staaten selbst das Beispiel für
die segensreichen Wirkungen einer Förderation geboten . Bei der
Schnelligkeit und Ausdehnung der Verkehrsmittel erscheinen heute
unsere Zollgrenzen jedem denkenden Menschen ebenso lacherlich wie
früher vor der Revolution die Binnenjollgrenzen in Arantreich .
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Schon heute zeigen die Kartelle , die mit Bezug auf Eisen , Kali und

chemische Produkte abgeschlossen worden sind , die Durchführbarkeit
von gewissen Abkommen , durch die zugleich Produktion und Vertrieb

geregelt werden . Auf diesem Wege muh man fortfahren und über
neue Etappen weiterschreiten .

Ich kenne die Einwände der Skeptiker : „Regt Euch doch," sagen
sie . „arme Europäer , so viel Ihr wollt ; versucht doch , Euch zu
amüsieren ; die Schwierigkeiten sind so zahlreich , daß Ihr ihnen doch

»bald erliegen müßt . Ich kenne alle Argumente , die man vorbringen
kann , um uns den Mut zu rauben ; die einzelnen Staaten Europas
weichen in ihrer Struktur stark voneinander ab : die einen leben vom
Ackerbau , die anderen von ihrer Industrie . Wie soll man so ver -

schiedenartige Elemente unter einen Hut bringen ! Kroßbritannien ,
so wird ein Pessimist gewiß noch hinzufügen , wird freiwillig aus
das traditionelle Gleichgewicht , das ihm der Reichtum und die

Ausdehnung des eigenen Reiches bieten , nicht verzichten . Das bleibt

abzuwarten . England steht in einer schweren Krise ; es ist unsere
Pflicht , ihm Mitgefühl und Unterstützung angedeihen zu lassen ; denn

ischiaite so viel dazu beigetragen hat , ein wenig v »nn
t in die politischen Einrichtungen hineinzutragen . Ich
idenschaftlicher Liebe an Frankreich , das mir Mutter
and habe , ch unbegrenzte Hochachtung , weil ich ihm

es ist in sehr weitem Maße der Beschüßer unserer Freiheiten . Als

französischer Demokrat würde ich es aufrichtig bedauern , wenn die

Prüfungen dieses Landes noch schwerer werden sollten , das im

Laufe der Geschichte so viel dazu beigetragen hat . ein wenig Sinn

und Vernunft in
hänge mit leiden
ist ; für England > ,
zum großen Teil meine politischen Ueberzeugungen verdanke . Aber

glaubt Großbritannien wirklich , daß es selbst kein Interesse daran

habe , einer europäischen Föderation beizutreten , ohne übrigens seine
wirtschaftliche Unabhängigkeit preiszugeben ? ,

„Aber, " so wird mir mein Gegner antworten , den ich mir de»

quem auf einen Schaukelstuhl hingestreckt vorstelle , JJbx Europäer

seid ja nicht mehr handlungsfähig , seit Euch Rußland fehlt ;
denn Rußland war Eure Reserve , Eure künftige Hilfsquelle , kurz ,
Eure ganze Hoffnung .

" Dieser Einwand läßt sich nicht von der Hand

weisen . Es ist wahr , Europa ist zurzeit eines gewaltigen Beten »

gungsfeldes beraubt , das ungeheure Ernten produziert dessen ube ^
reicher Boden Erzeugnisse hervorbringt , deren Mannigfaltigkeit und

Menge fast grenzenlos sind . ^Rußland ist von der Natur fast ebenso

vernunftig wäre , so würde es uns und den Amerikanern die Wege

zu gewaltigen Menschenmassen freigeben , die schlecht gekleidet und

schlecht untergebracht find und denen die Transportmittel fehlen ,
kurzum , für die alles noch zu tun ist . Das Produktionsproblem würde

auf diese Art . auch für Rußland selbst , eine leichte Lösung finde « ,
die der ganzen Welt zugute käme . ..Aber Rußland will kerne Ver -

dabei , seine THl _ ^ — - ■ , , P1 -
niemals Wirklichkeit werden wird . Es verbeißt sich geradezu in

einer Art von krankhaftem Selbstmordbetrieb in dieses Trugbild .
Das weiß ich wohl . Aber der Widersinn ist nicht von Dauer .

Eines Tages machen Leben und Logik doch ihre Rechte geltend . Dann

wird Rußland eine brave Republik von Bürgern und
^

Bauern wer -

den . Jedenfalls
Europäischen Föl
Mindestens werden

die Verantwortung tragen .
Das sind die großen Fragen , die Briand in seinem Koffer zu

der Konferenz nach dem Haag mitgebracht hat . Die Probleme sind

wirklich schwer . Wer Briand nicht kennt , wie wir ihn kennen , könnte

den Mut verlieren . Er ist geschmeidig , maßvoll und von zäher Ee -

duld in seinem Kampf mit den Menschen und Dingen . Jede Auf -

regung liegt ihm fern , er läßt sie wenigstens nicht sehen . Sein Gehirn
arbeitet noch immer still und hartnäckig , während der Gewittersturm
tobt . Briand ist der beste Segler , den Frankreichs Flotte auszuweisen
hat . Jetzt sticht er in See , die Wogen gehen hoch , der Wind stöhnt ,
das Unwetter heult . Das Segel neigt sich und berührt bereits d,e

Wellen , aber schon richtet es sich langsam mit einer Bewegung w ,e-

der auf . die voller Anmut ist . Das Licht im Mast leuchtet freundlich ,
und das Schiff nimmt unter den ewig heiteren Sternen den Kurs

auf das ferne Leuchtfeuer wieder auf , das ein Hyffnungsstern für
die ganze Welt ist.

Copyright by United Pres « Associations of America .
Nachdruck , auch im Auszug , verboten .

Die Explosion auf dem
Tankdampser „William Rockeseller".

TA . Newyork , 10 - Aug . Zu d« r Explosion auf dem Dampfer

„William Rockfeller " wird ergänzend gemeldet , daß das Feuer auf
dem Schiff gelöscht werden konnte . Die Explosion war derartig un -

gehe » er , daß man sie in Manhattan hörte , während auf Staten Is¬
land die Fensterscheiben zerbrachen . Das Feuer beschränkte sich nicht

nur auf das Schiff , sondern griff auch auf den Kanal über , der mit

dicker Petroleumschicht überzogen war . Rettungsschlepper brachten

Hos brennende Schiff nach der oberen Bucht , um eine Ausbreitung

des Feuers auf ander « in der Röhe liegende Schiffe zu verhüten .

Das Tankschiff selbst stellte eine einzige große Rauchsäule dar . Der

Rauch war so stark , daß Staten Island mit dicken Rauchwolken

übemgen wurde , wodurch die Einwohner gezwungen wurden , Licht

zu brennen . Das Feuer war weit über die Bucht hinaus sichtbar -

Auf die erste Erplosion folgten hintereinander noch weitere Explo -

sionen . Die meisten Pcnonen wurden dadurch verletzt , daß ste durch

den gewaltigen Druck vom Schiff in weitem Bogen ins Meer ge-

schleudert wurden , wobei ste Knochenbrüche davontrugen . Die Ur °

fache des Unglücks ist bischer noch unbekannt .

Wieder eine Explosion aus einem Tankdampser
TU . London , 10 . Aug . An Bord des 47,0 Tonnen großen Tank -

dampfers „Bencread " in Rochester ereignete sich am Freitag eine

Explosion , bei der zwei Personen getötet und drei schwer verletzt
wurden . Infolge der durchgreifenden Matznahmen der Besatzung
konnte ein Uebergreifen des Feuers auf die 50 000 Gallonen Ben¬

zinladung vermied «« werden .

Eine Frau will in die Fremdenlegion .
EX Paris , 10 . Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatter »-)

In Kernen hatten sich drei junge Leute , ein deutscher Schiffer
namens Paul Schmidt und zwei Estland « ! . für die französische
Fremdenlegion anwerben lassen . Die ärztliche Untersuchung für

den Eintritt vollzog sich bei dem Deutschen und dem einen Esten

ohne Zwischenfall , dagegen weigerte sich der zweite Este , sich voll -

kommen auszuziehen . Es stellte sich heraus , daß der vermeintlich «

Este eine Estländerin war . Die Polizei führte darauf die drei
Kandidaten für die Fremdenlegion den Justizbehörden vor .

Ein Dors niedergebrannt.
O . Augsburg . 10. August . Der Flecken Hundorf an der Donau

im oberösterreichischen Grenzgebiet ist durch ein Großfeuer fast voll -

kommen niedergebrannt . Von den sechs Bauernhöfen wurden fünf

vernichtet , Ein Arbeite . hatte seine noch brennende Zigarette , als

er zum Essen ging , in seinen Rock gesteckt , den er in der vollgefüllten
Scheune aufhing . Bald darauf stand die Scheune -und das ganze
Gehöft in Flammen . D . r heftige Funkenflug trieb den Brand auf
weitere vier Gehöfte , die alle bis auf die Grundmauern vernichter
wurden - Der Arbeiter wurde verhaftet .

Zille vermacht alles den Armen Berlins .
s Berlin , 10. Aug . sFunlspruch .) Der Berliner Kunstmaler

und Zeichner Heinrich Z i l l e hat ein Testament hinterlassen , das am

Tage seines Ablebens geöffnet wurde . Zille , der selbst aus dem
'irbeiterstand hervorgegangen ist und dauernd Umgang mit den

lrmen Berlins gehabt hat , hat den gesamten Erlös aus seinen Bil -
" n und SHzzen den Armen Berlins vermacht .

Kommuni tische Ausschreitungen .
lleberfatl auf Polizeibeamte im Berliner Osten .

* Berlin , 10. Aug . (Funkspruch.) Am Freitag abend kam
c« am Schleichen Bahnhos zu schweren kommunistischen Ausschrei -

tungen . Kommunistische Rowdies wurden von Schutzpolizeibeamten
gestellt . Die Kommunisten fielen jedoch Sber die Beamten her, wo -

rauf diese in der Notwehr von der Schußwaffe Gebrauch machen
mußten .

Zu dem blutigen Zusammenstoß im Berliner Osten teilt der

Polizeipräsident mit : Aus dem Kiistriner Platz und in dar Koppen -

strafte sollte 20.40 Uhr eine Kundgebung der K.PJ5 . wegen Singens
des Liedes »Das ist der Rote Frontkänipferbund * aufgelöst werden .
Bei der Auflösung des Zuges wurden die Beamten angegrif -

fen und ihnen Widerstand geleistet . Dabei mußte vom Gummi -

knüppel Gebrauch gemacht werden, worauf der Zug aufgelöst wurde .
Im Anschluß daran wurde in der Koppenstraße eine Polizeistreife
von den Kundgeber » angefallen und beschossen . Ein

Beamter wurde durch einen Pistolenschuß im linken Oberarm »"
J

einer durch einen Pistolenschuß im Rücken leicht »erletzt. *

anderer Beamter wurde von der Menge geschlagen sowie Sett 4
und mußte in seiner Bedrängnis »on der Schußwaffe Gebra
machen. Hierbei wurde einer der An greiser getötet und
verletzt . Die beiden verletzten Beamten sowie der verletzte
greiser wurden zur Rettungsstelle und von dort nach dem Staat

tranlenhaus gebracht.

Eine Klosterschule niedergebrannt
Die Kinder gerettet , die Vorsteherin umgekomme»

TU . London , 10. Aug . « us der Insel Hayling bei

mouth brannte eine Klosterschule nieder , in der 51 Kinder aus
don zum Sommeraufenthalt weilten . Infolge der Besonnenheit
Nonnen gelang es , sämtliche Kinder zu retten . Die Borste^
des Klosters kam bei der Such « nach noch nicht geretteten K '"*

..
und dem Versuch, die Sakramente vo» dem Altar zu retten , i«

Flammen um.
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Reichsanßenmlnister Dr. Stres ®01 .,,
(mit Hat In der Hand ) das
quartier der iranzösischen Dele8 *

das Hotel des Indes *

Der Reparationshonflikt im Haag :

Die Krise dauert an.
Auf der Suche nach einem Ausweg. I Nächtliche Beratungen der Kauptdelegierten.

kl. Haag , 10 . Aug . (Drahtmeldung unseres nach dem Haag ent -
sandten Sonderberichterstatters .) Der heutige Vormittag hat für
den weiteren Verlaus der Konferenz eine außerordentliche Vedeu -
tung . Um 10 Uhr ist der finanzielle Ausschuß zu einer Sitzung zu-
sammengetreten , dem angesichts der außerordentlichen Lage die sehr
schwierige Aufgabe zufällt , einen Ausgleich in dem über den Voung -
plan ausgekrochenen Konflikt herbeizuführen .

Die Situation wird als unvermindert ernst beurteilt . Wie ernst
sie tatsächlich ist, geht daraus hervor , daß gestern nach dem Empfang
der holländischen Journalisten und der ausländischen Presse , bei dem
eine Anzahl von führenden Staatsmännern zugegen war .

zwischen 1 und 2 Uhr nachts eine Sitzung der Hauptdelegierten
von Frankreich, England , Italien , Belgien und Japan statt -

gesunden
haben soll . Die Quellen , die dies besagen , sind durchaus zuverlässig .
Deutschland war nicht zugegen , denn es handelte sich einzig darum ,
eine Verständigung in dem Reparationskonflikt anzubahnen , an dem
Deutschland gar nicht selbst beteiligt ist . Ueber das Ergebnis der
Besprechung verlautet noch nichts , deshalb sind die Beziehungen
zwischen- der französischen und englischen Kolonie , wie mir von eng -

lischer Seite versichert wird , auch jetzt noch äußerlich recht- kühl . Dies
soll soweit gehen , daß sich die französischen Journalisten in ihrem
Verkehr mit den englischen Kollegen eine gewisse Reserve auf -

erlegen . >
Wir möchten dies nicht unbedingt glauben , müssen aber anderer -

seits feststellen , daß Schatzkanzler Snowden auf die gestrige An -

spielung Briands vor der französischen Presse , die de» unoerblüniten
Zweck verfolgte, den Engländern die alleinige Verantwortung für
ein Scheitern der Konferenz aufzubürden , sofort

eine scharfe Erwiderung
folgen ließ . Ich höre nämlich von einem englischen Kollegen , daß
Snowden ihm und drei anderen englischen Journalisten ungefähr die

folgende Erklärung abgab :
„Wenn die Konferenz zusammenbricht , wird die Verant -

wortung nicht auf den Schultern Großbritanniens lasten .
Wenn es auch eine Angelegenheit von fünf Mächten gegen eine ist,
so bedeutet das nicht notwendigerweise , daß die fünf Recht haben
und die eine Unrecht . Im allgemeinen ereignet es sich viel östers ,
daß das Recht auf der Seite der Minderheit ist. Wenn die Fran -

zosen sich irgend einer Täuschung darüber hingeben , daß wir bluffen ,
dann wäre es besser für sie . abzuwarten und zu sehen , was kommt .

"

Missis Snowden , die bei dem Interview zugegen war . fügte
hinzu , bei den Anderen wisse man nicht , wie ein Mann aus Porlshire ,
wirklich sei . Philipp Snowden ist nämlich aus Porkshire ,
dessen Mensche » in England wegen ihrer Hartnäckigkeit besonders
berühmt sind . Die bestehenden Gegensätze sind alw groß genug , um<
immer noch zu ernsten Befürchtungen Anlaß zu geben .

Trotzdem scheint es , daß
die Mittagssitzung des Finanzausschusses

einen gewissen Fortschritt in der Ueberbrückung der französischen und

englischen Auffassung gezeitigt hat . Die Hauptsprecher in der Sitzung
waren der englische Handelsminister Graham und der französische
Finanzminister Eheron . Graham nahm erneut Veranlassung , den

englischen Standpunkt in der Quotenfrage eingehend zu erörtern .
Die Ablehnung der im Poungplan vorgesehenen Quote , die Snowden

ausgesprochen hat , wurde von Graham auf das präziseste mit Zah -

len belegt . Der französische Finanzminister Eheron erwiderte mit

dem gleichen Mittel , auch er führte eine Summe von Einzelheiten
an , um seinerseits darzutun , daß die Quoten des Poungplanes keine

Aendernng des Abkommens von Spa über den alliierten Verteilung ?-

schlüssel bedeuten
Anders und befriedigender verlief die Diskussion über das

Problem der Sachlieferungen , deren Aenderung ja eben -

falls von England verlangt wird . Graham regte eine solche Aende -

rung an , und Eheron erklärte in versöhnlicher Weise , daß es immer -

hin möglich wäre , in dieser Richtung z» einer Verständigung ^
langen . Es scheint uns , daß trotz aller Verstimmung , die zwisch ^ . ßi>

französischen und dem englische !, Lager herrscht , ein Komprow ^
anzubahnen beginnt . Der voraussichtliche Charakter eines >

Kompromisses würde von folgenden Punkten abhängen : . ^
1 . Eine Aenderung des . Verteilungsschlüssels kann auf

Fall vorgenommen werden , oa Ministerpräsident Briand unw ^
damit vor die französische Kammer gehen könnte . Die Kamw <'

mit nur acht Stimmen Mehrheit das Melon -Berenger Abu>

zwischen Amerika und Frankreich angenommen , und zwar »>1
|(i

ausgesprochenen Voraussetzung , daß die im Houngplan M ' ßCl t?

Zahlungen an die einzelnen Alliierten unverändert im S>a '

willigt werden .
11"

'
2 . Es ist verschiedentlich , besonders aus französischen K^ ' ' '

»,
inoffizieller Weise angeregt worden , das Verhältnis zwischen - '

geschützten und den geschützten Annuitäten in der Weise 3" jif
ändern , daß Deutschland eine größere Summe von ungeschütz^ 0 '

umtäten ausgebellrdet würde und an England und die klein >-'^ ^
der verteilt werden könnte . Amtlich wird hieran kaum
die Zustimmung Deutschlands hierzu notwendig wäre , Deutl
aber auf keinen Fall nachgeben würde . cflfF

3 . Eine der Möglichkeiten zur Ueberbrückung des
ist also , wie auch der Verlaus der heutigen Verhandlungen yjt
die Festlegung zwar nicht einer Summe , sondern der Art d <̂ jt:

lieferungen . Die Engländer wollen ihre Kohlenindu >trie f
Konkurrenz der deutschen Reparationskohle schützen . Die ^ ^
schehen, indem man ausdrücklich festsetzt, welche Art von Sachl '

^ ^
gen stattfinden dürfen , also beispielsweise weniger Kohle
solche Produkte , die mit der englischen Industrie wenig ^

bewerb stehen . . jt«
':

Trotzdem heute keine Sitzung des politischen Ausschu !!^^

fand , spielte sich in den Mittagsstunden die hochwichtige
Besprechung zwischen Briand und Stresemann ^ $

ab . Man nimmt an , daß sich die beiden Staatsmänner ein ^ »si?̂

die bevorstehende Aufnahme der Arbeiten der technischen
kommission unterhalten und daß sie andererseits die .gc
untersuchen , die sich in der Zwischenzeit in der wichtigen 0 ^ [t'

Kommijsion für das Rheinland vollzogen hat . Es wird nicht e
^

daß Dr . Stresemann von seinem Standpunkt abweicht , 1# ,
Kommission überhaupt nicht notwendig ist, weil die Einr >

des Völkerbundes und des Locarnopaktes das friedliche „ ti^ /
zwischen Frankreich und Deutschland bereits hinreichendga ^ ^ ^

CremeLeod #!
Vier wichtige Verwendungsmöglichkeiten : 1

Bei Sonnenbrand >!>Crem« Ccobor ein wundervoll kühlendes 'V:''
schmerzhaftes Brennen der Haut.

Bei Insektenstichen oerhtndert Treme Ceobot , dick ausgcstrlcĥ
Haftes Anschwellen und Juckreiz . p
AlS Fudenmterlage teilt«! Creme Leodol mit ihrem Deäcrt'c

qeruch vorzüglich« Tienftt ^ ..j

Bei rOten Händen und unschöner Hautfarbe verleiht die dtl
^

Creme Leodor den Händen und dem Gesicht ienen maUn Teint, wie . ^
nehmen Tome erwünscht ist. 3» *

Tube 60 Ps , und 1.— MI. , die dazugehörige Leodor Seife Stück
Chwrodom Verlaufsslclleii zu habe». jt ^
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toj « der Frühe kam Thomas zurück, mit kleinen leisen Ruder-
'Wh bcm zusteuernd, macht« sehr langsam das Boot fest,
Ju ' Ie «s noch aus , denn es zog bei jeder größeren Fahrt etwas
SrJ , ' und ging zur Hütte hinauf, aus der schon Rauch aufstieg :

Lochte Kaffee.
jV trat ein , die beiden großen Enten baumelten wi« Skalpe

kl t. v m Gürtel . Söri stieß einen kleinen hellen Schrei aus — sie
V Kaffeemühle zwischl

S.

l(|̂

5*

$
t >
jeüj
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Geschichte einer Entenjagd / Von
Carl Zuckmayer.

en den Knien und trug , wahchaftig ,
\ lotseIben en Morgenrock, das Haar hatte sie schräg über ein

so daß die andere Gosichtshälste gros!, nackt und klar
»»".. wie der Spiegel des Fischsees draußen .

Hanl fam i®>tn Wut über seine Faulheit und seinen Un-
i^ iiA

~~ Mei Monate schon im Nordland zu leben und nicht Nor -
W? ^ .^°unen - Nun band er langsam und mit etwas klammen

R v tol€n Enten los , wog sie spielend in der Hand und
>«z dann in ihren Schoß, während er wortlos die Kaffeemühle
tityl Knien Ina riiffmnrt « hno nn ti>n Tijcfirnnh fuftnpnAKnien zog . rückwärts das Kreuz an den Tischrand lehnend,

W ' oegann.
h ®pr*ttat £ enri* heraus, in Hemd und Hose : sein breites , run-
Me» war von dunklen Bartstoppeln bedeckt und sah noch ver-

' ' ter ® r *>atle atn Abend vorher gefischt und war erst nach
^ >e s!> * heimgekommen, gerade als Thomas in die weiße flir -
\ cht hinausging, um Enten zu schießen , deren best« Stunde

ersten Sonnenstrahlen ist - ..Kaffee . Kaffee !" rief Henrik
.6 -r

*€ n ^ uttertopf vom Wandbrett.
Sonntag, es wird gut fein , wenn wir uns rasieren.

>h?» Besuch .
" Dann redete er norwegisch mit Söri , beide

... ^yomas an und lachten ; der verstand kein Wort, sagte „all
» und lachte mit .

* briti tttDa unterhielten sie sich bereits seit zwei Wochen , seit sie
^ Hallers Einsamer Jagdhütte am Skürvanten hausten,

. .. oder et entwirrte unwahrscheinlich verknotet« Angel
P Thomas trieb sich viel allein an den Seeufern oder mit

• "? abgelegenen Schilfbuchten herum . Söri lag ge -
1' ln ihren Breeches und ihrer weichen Lederjacke in den Hei -

r 't(n n
Nd macht « sich Mund, Hände und Kleider blau- Ab«nds

X ein Mäirfelspiel mit hölzernen Pferden, lachten, furcht -
II "N einer verkehrte Zahlen warf , und qualmten di« Hütte

°ber stand Thomas plötzlich auf , obwohl d« r Kaffee noch
ausgetrunken war. „Es geht nicht mehr so weiter ,la -te sich «reignet , nicht das Geringst« war passiert. Aber

nicht mehr so weiter . Nein , es ging nicht mehr.
jj5

^
|S. lpi{^

' ,<h ' JDo Frauen rar sind , beginnen sie plötzlich eine Rolle
M ^ die ihnen im allgemeinen Leben keineswegs zukommt .
SJ^no«>S lc Männer gleich wie Hirsch« mit gesenkten Hörnern

losgingen , auch Haß, Mißtrauen. Eifersucht und Bos»
er Kameraden nicht an der Tagesordnung . Hier war

£ *& »"«■ keine Rede von alledem . Nur : es beginnt sich unmerk-
die Frau zu drehen . Das ist ärgerlich , besonder!,

» d«. ^. ste noch nicht einmal liebt. Wenn man noch nicht ein-
fy irir* 2£Jen erwägt , si« zu küssen , während ihr Mann seine
L «Hei !.

' . t»er Munn noch nicht einmal zögert , die halbe
rau

Sang^ » >> !>»> « ir majis ere'gnei , uito man läßt plötz-
Is weiler Kafsee stehen , dann geht es wirklich

.̂ »t
Ii1'! 5-^ er war Sonntag,
Sfc ' >4omas und Söri eis Ii

und um d^e Mittagszeit standen
Wrv

'̂ 05 eir trächtig am Ufer.^sahen um die Wald-

!ft

$

f*

Ki
w

ft bilt "1' I™ dichtbesetzten Boot , ihren Besuch kommen , den
„jiUir ,er Hütte , der mit seiner Familie vier Stunden über

^ nach leinen Iagdgästen zu sehen.
k.

'Nqs ®*1, langen norwegischen Begrüßungen betrachtete
\1 . dew

" °usge>etzt den großen Strohkorb , den Haakon stöhnend
L ita nx^ 5 n hob'

. Flaschenhälse lugten heraus und verdeckte
9?r» i - in> e,n Steinkrug voll frischer Sahne, eine ange-

h Ä ^ "Ntierkeule.
'Ii

"1"5 BSrt drinnen lachte Söri mit den anderen Frauen.
S' 1 % nl ■e

~ nu^t anders als das Lachen einer Taub « im Wald .
^ 5. leb?» '?UIte er, „ ist gut und schön gemacht , es lohnt sich, In
. - an *1jede Mühe und Plage , jed«n Schmerz

Iin »
" ' elleicht sogar am Ende den Tod .

"
K.

'Ni„ ? ' der alte Haller heraus . Den Strohhut im Genick , die
% et- ^ nbmlnteI - »Es gibt wieder Lommen dies Jahr .

"
Muier '

m>̂ " re Paar - und eine junge Brut . Verdamm, «
V 1,0*9« J ®. ®ais _ »? ei Kronen pro Kopf !" Thomas lachte .

Jjtltrtpt ' ^ 6te er . „TLenn wir abends wegfahren , will ich die

in w L ^?maS | der Ehrgeiz packte, schon hatte er das
^ Nütr c„ steckte Patronen ein - „Hinter der Insel im

fi»
' .̂ sten .

" meinte Haakon. „Ich weiß .
" sagte Thomas ,\ ls ' Da streckte Henrik den Kopf zum Hüttenfenster

schritt sie ?" rief er Thomas an . de! schon zum Boot
« leich darauf : „Werten Sie ab. Meine Frau

h« ®s- nJl ' - T "Well .
" schrie Thomas , machte schon die Boots-v ">*e O; 'Qh ' wie Söri ihre Lederjacke locker um die Schultern

^ ^ °Nst M ^ tte austrat und ihren kleinen grauen Filzhut auf-
^ Tpenrif sie zusammen h ' nauss , während der alte Kaller
!>^ 'Ne w Ufer standen , jeder einen Fernstecher in der Hand ,
?>>d nkel » beobachten. Thomas ruderte , das Gewehr über

) [

?'i ^ ,n ®oot mit leisen Ruderschlägen um die Spitze
^ ,w , ber V- die es den Fernstechern i>er Zuschauer entzog , er-

u b ' c ^ eit des Iagdfiebcrs hinaus war,
. A!ild. - Gx mu^ c " 'Ht recht , ob dies wegen des unge-

ÄliLina 5?.. ? ar . wegen der Prämie , oder weil es doch nicht so
V H Po}

®
rotl . saß unbeweglich, und si« sprachen kein Wort .

° !̂ /h " und deutete über seine Schulter - Er fuhrjMh fv Q11I dr \ fI - »»». . . .. >». : rt . .. .. N, b en Ä dem See dunkle Punkte . Das mußten die Lom >
^ te» . nten waren um diese Zeit kaum zu vermuten

VXs J V Qfd> QUf 6,15 waldige Ufer zu .
>,»> ^ hastig, daß er mit beid«n Rudern

\ ^ er bcgam, ihn zu ärgern. Er zog gewaltig

A

t und sein Gewehr

erklären versuchte , daß er jen ^
^'>!»7^cn n »

" " n,oue- uoer die Wa^dkuppe lausen , um so
et-r^ n *

1 Ä," aus schußnah zu kommen ^ Die Fernstecher
°

< s<bien sein Manöver nicht zu verstehen,Ä 5"b bei - Er kümmerte sich nicht darum , hielt gerade
HL *' n

'
erft» i

0 'ti
. ron0 einem Wort, sagte es dann nor-

o ^ " 'cht sie machte ein verzweifeltes Gesicht und
iin \ f er r ® r Rüttelte den Kopf, legt« den Finger

Vv ' e die k '?b sie drohend an : sie schwieg, zuckte die Achseln .
unh • Canb ' cr st'eg heraus, zum Glück erst mit

.V " 'd urJ ünt >ofort bis zur Hüfte ein.
1 J ün* "®« ei » i.et ^?s ®00 ' wieder ab , während von der Fern-

«iif f itt (Ri{: j e H hörbares Gelächter herüberwehte , und es
et*iam a j ^

Söri nicht mitlachte , sondern ihn ernsthaft

Als er um die Landzunge herumkam, stieß er mit seinem Boo:
fast auf die Lommen. die mit Schrei und knatterndem Flügelschlag
hochgingen. Kurs quer über den See - Er riß das Gewehr hoch ,
zielte , drückte ab — das Ausbleiben des Schusses warf ihn fast um .
Er hatte nicht geladen . Nun sah er Söri schon mit einem beinah
haßerfüllten Blick an . Lhne weiteres trug sie die Schuld an alle-
dem . Und es war ganz sonderbar , unglaublich fast , daß sie nicht
lachte , sondern nach wie vor sein Gcsicht, seine Hönde und sein Ge«
wehr mit ruhigen , ausmerOamen Augen streifte . Hastig, obwohl e»
zu spät war und seine Zweikronentöpse bereits weit überm See ver-
schwanden , lud er das Eewehr und hörte die Fernstechertruppe am
Ufer, denen sein Nichtschießen unbegreiflich war , schreien und zetern.
Er sandte ihnen einen empörten Blick , da seh er, daß sie immer w
einer bestimmten Richtung winkten , immer ein bestimmtes Work
riefen . Jetzt war auch Söri aufmerksam geworden, faßte ihn am
Arm und flüsterte aufgeregt . ,,young lommers , young lommers !"

Wahrhaftig, in einiger Entfernung schwemm eine einzelne aus-
gewachsene Lomme in erregten Kreisen, tauchend, wieder hochschnel-
lend , treibend , hastend, hetzend , in Todesangst , da sie das Boot zwi -
fchen sich und dem Ufer liegen und immer näher kommen sah . Dicht
um sie geschart schwamm die j >uiqe Brut . Die Mutter trieb , jagte ,
stieß , ihr langer Hats war f ' ach übers Wasser weit vorgestreckt und
wie von Berzweisluna ge^erru Jetzt hatte Thomas sie schon beinahe
erreicht, er ließ die Ruder streichen , hielt das Gewehr schußbereit
und kniete im Boot.

Die Jungen tauchten un er . von der Mutter geführt Gespannt
starrte Thome/s auf den Wasserspiegel. Da kam das erste hoch, es
hatte die Richtung unter Wasser falsch bemessen , dicht beim Boot
kam es herauf gleich dnneven ein zweites , ein drittes , gelbwollig« ,
flaumige , kuglige FederbäUe, , die mit schwachen Schwimmfüßen das
Wasser schlugen , peitischten, '?nd deren winzige Flügelstümpfe zuckten
und zitterten

Die Welt im Badetrikvt .
Bon

Werner Jlllng ,
Bier Engländer gemischten Geschlechts staken mit geistesabwesen

den Beinen durch das menschliche Gewürm , des sich lustvoll am
Strande krümmt. Ihr Blick ist weithin über das Meer gerichlet,
dorthin , wo aus bläulich flimmerndem Nichts allmählich der Him
mel wird . Sie treten niemanden , auch stolpern sie nicht . Das ist
schon eine Leistung.

Sie lassen sich nieder , wie von Endeln an unsichtbaren Seilen
gehalten und ihre langbewimperten Zehen schlagen unschuldsvoll
die Hühneraugen gegen das Firmament auf.

Dann sagt einer (es ist genau « ls Uhr sechzehn) : „Aibeliewe
uiuillhäwägudtaimtudei" .

Zwölf Uhr fünf antwortet der - weite , er hat leichte Krampf -
ädern und könnte eine Frau sein : „Iässitis " .

Kurz vor dreizehn Uhr erhebt sich der dritte und murmelt :
.Lätsgouforlöntsch !"

Der vierte verzichtet auf das Wort , zerdrückt seine Zigarette
«n einer Muschelschale . Sie gehen erhobenen Blickes . Ihre Seh-
strahlen vereinigen sich an der Oberkante des Hotelportals, denn
zwei handbreit darunter beginnt die goldbestickte Mütze des anschlie
ßenden Portiers . Ihn zu sehen wäre schimpflich . Als sie an ihm
vorbei ins Haus treten , neigen sie höflich zum Dank für seinenGruß die Köpfe um zwei Zoll , obwohl sie gar nicht hingeschaut
haben , ob er wir . lich salutiert hat . Hat er ? Selbstverständlich.Er ist der Portier des ersten Hauses am Platze - Er hat . Oall »
raith.

#
Rechts unter dem chinesischen Sonnenschirm gruppieren sich

Magazinschönheiten um den kleinen Un,garn. Er verkörpert die
Ritterlichkeit in der Badehose. Wie cr sich zum Kuß über die mani -
kürten Hände beugt , das läßt sich nur mit Lya de Puttis ergreifen -
der Geste vergleichen, wenn sie Himbeereis mit Schlagsahne ißt.
( Großaufnahme .) Seine Worte gehen in Lackschuhen, sein Augen-
aufschlug tanzt Tango , langsam und mit befeuchtender Innigkeit.

,Mainö Damen," sagt er und seufzt melancholisch , , .glaubänSie mir , Läbän ist sähr, sähr anstrengend , riesigk an—strän—gend .
Ich bin värzwaifelt !"

O , aha , die Damen rücken näher , als wollten sie den betrübten
Magyaren gegen die Mückenstiche des Schicksals schützen . Er schaul
sie dankbar an . Alle zugleich und jede für sich. Der seiden Ton-
nenschirm zittert vor sanfter Qual.

„Denkän Sie , vor ainem Johr ging ich auf Raife . Du mußt
Dich ärrholen von der Saison in Budapest . Lajosch , sagte ich mir .Drai , vier Wochen am Lido, das wird Deinen Närven gut tun- —
No, was sagen Sie , aus ainem Monat sind zwölfe geworden unv
ich söhne mich, säh— ne mich värzwaifelt nach Budapest , der ainzigenStadt mainär Liebä . ..Er läßt die Schultern sinken wie in verhaltenem Weinen . Die
Damen sind ganz erschüttert.

Warum, o warum , edkr Lajosch , zwingt das Geschick Deinen
heimatlichen Gefühlen di ' 1 Kandare ins Gebiß? Ein bleichesFräulein mit hungrigem Blick wagt die Frage, auf die Lajosch in
königlicher Gelassenheit wartet.

„Sähr ainsach, mainä Damen," antwortete er. „In Venedig
träffe ich mainen Fraind , d ?n Grafän Alassy . Du mußt un—bä-
dingt main Schloß in

^
S .*r Remo kennen lärnen, sagt er . No, ichfahr halt hin uno bleivä sech - Wochän . Er legt eine Pause ein,lächelt erinnerungsschwer und vollendet : . aine sähr liebeDame . . -"

» Der Graf?" fragt eine spitzig« Blondin« . Lajosch hebt lässigden linken Augendeckel . „Saine Frau , natürlich .
" antwortet er

schlicht .
Der Sonnenschirm erschauert.
,^ ia und dann, " fährt der Ungar fort, „schraibt mir aineFraindin aus Paris , ich soll un—bä—dingt zu ihr kommen . Sie

braucht mainen persönlichen Rat .— No . was soll ich sagen , sie bean¬
sprucht " maine Hilsä zwai volle Monate . . ."

»Es ist wirklich sehr schwül heute .
" haucht das blasse Fräulein.

Lajosch läßt sich nicht beirren . „Ich denkä , jetzt . Lajosch .kannst Du nach Budapest zurück, viellaicht erholst Du Dich zu Hauseam besten — Träffe im Erpreß mainen Fraind . den Fürsten Luv-
miersky . faßt mich unterm Arm und sagt : Lajosch , kainä Widerrede ,ich habe ain kleines Geschäft in Monte , Du kommst mit ! — Also ,ich bittä « ie . mainä Damen , was bleibt mir übrig ? Ich fahr« nachMonte . . . . aine . fähr liebä Dame . . .

"
„ Der Fürst ?" fragt die Blondine .
„Berzaihung . nain," antwortet Lajosch . „seine Fraindin . . . "
Der Seidenschirm klappt vor Aufregung zusammen-
..Wie ich hier bin angekommen. Aehrenwort . Gnädigste, schwöre

ich mir , Du packst Koffär garnicht erst aus . Laiosch . Nur ain paarTage ausspannen . . . Morgän bin ich fünft " Woche hier , bittä
schon , obwohl man mich un—bä —dingt in Budapest erwartet."Er heftet seinen Blick düster auf den silbernen Schuppengürtel derblonden Schönheit.

„Warum fahren Sie nicht , Lajosch ?" fragt sie ohne Erbarmen .Ihre vollschlanke Nähe benimmt ibm den Atem . Seine Augenirren geblendet. Er schließt sie vorsichtig und legt ein Cellosolo indie Worte : „So viele liebä Damen , Gnädigste . . .
" und beugt

sich über lbre Hand , die davon nichts zu wissen scheint-Das blasse Fräulein gegenüber winkt stumm mit den Knieen,tut einen tiefen Seufzer und fällt in Ohnmacht. i

Eine alte erfahrene Lomme weiß , was ein Boot ist . Was ein
Jäger ist. Was ein Gewehr heißt. Sie weiß, daß es den sicheren

bäumt« sie sich hoch auf überm Wasser, ging das Boot an , das.
zwischen ihr und ihren Jungen lag , vorstoßend mit gerecktem Hals ,
und ergriff erst die Flucht , als Thomas mit dem Ruder nach ihr
schlug . Da ging sie mit schwerem Leib und ermatteten Flügelu hoch,
langsam in Kreisen abstreichend, und bot noch lange ein unfehlbares
Ziel für des Jägers Gewehr . Der aber kniete noch immer und
legte nicht an . Vom Ufer wo die Fernstecher fuchtelten, wildes
Geschrei . Jetzt war dus erschöpfte Tier außer Schußweite . Die
Jungen , von der Führer' iN verlassen, schwammen hilflos durchein-
ander und umkreisten das Boot , als suchten si« in ihm die Mutter,
tauchten unter und kamen wieder hoch : mit zwei Schrotschüssen halte
man sie alle erledigt - . .Vom Ufer schallten deutlich« Rufe , schon schnappten die Stimmen
über vor Eifer und Wut : „Feuern ! Feuern !"

Aber Thomas schoß nicht .
#

Langsem , ohn « ein Wort zu sagen, mit einem fast verbissenen
Zug um den Mund, Söris Blick meidend, drehte er das Boot mit
der Spitz« zum Us>?r , ruderte zurück. Wie er dann anlegte , das
Eewehr an Land warf und das Tchöpfgestiß ergriff , überfielen ße ihn
von obenher mit wüstem Geschrei und Geschimpfe . ,^Drei Kronen
hätte ich für die Alte gezahlt," schrie Haller , „vier Kronen ! Diese
Fehls agd !"

Auch Henrik schimpft ' und fragte , der junge Haller , die Frauen,
sogar Huakon Haak̂ nson wiegte mißbilligend und betrübt den ernst-
hast behaarten Schede! Thomas drehte ihnen den Rücken zu im
gleichmäßigen Auf und Nieder des Ausschöpfen ^, er vertiefte sich
so in diese Arbeit , als sei sie das wichtigste aus der Welt, und gab
keine Antwort. Was sollte »r auch sagen. Ein Gefühl grenzenloser
Vereinsamung stieg in ihm auf , während er das letzte Wasser aus
dem Boden des Kehns kratzte . Kann man diesen Menschen , kann
man den Menschen sagen, warum man etwas tut oder läßt ? „Nein ,
sagte er sich kurz , „und nicht einmal stillschweigenden Respekt vor
unseren Handlungen können wir von denen verlangen , die nicht das
gleiche verspüren wie wir.

" Er ŝagte sich das nicht so genau , aber
cr wußte im Augenblick , als er das Schöpfgesäß zu Boden werf, er
wußte in diesem Augenblick fürs ganze Leben, daß es am besten sei ,
fremde Leute , die etwas nicht begreifen , einfach klipp und klar ohne
Umschweife oder Bedenken enzulügen -

So kam es , daß er mitten in das allgemeine Gezeter hisiein
laut und vernehmlich sagte : „Wa ŝ wollt ihr , es weren keine
Lommen, es waren Ente/, !" Es entstand ein verblüfftes Still -
schweigen über diese offensichtliche Lüge , und ihm schoß das Blut zu
Kopf, da ihm jählings einfiel, daß er ja eine Zeugin habe , die ihn
im nächsten Augenblick -.ntlarven werde. „Enten? " 'schrie Haller
plötzlich , und seine Stimme kippte um vor Empörung . „Enten —
um diese Zeit," sagte Henrik achselzuckend. „Enten !" schrie alles
durcheinander — „Enten !" schrie Thcmes aufstampfend , „Enten.
Enten !" brüllt" er in Hc. lli. -s Gesicht , „Junge Enten, die man nicht
schießen dars !" log er verzweifelt — Da ertönte hinter ihm Söris
Stimme , ruhig und gleichgültig fast , aber so, daß alle darauf hörten :
„Ja — es waren Enten.

" lagte sie „Es waren keine Lommen. da
hat er recht," sagte sie . Thomas drehte sich nicht um . Ihm war,
als ginge ein heißer Tlrom über feinen Rücken. Langsam schritt
er an der ganzen Gesellschaft vorbei , an der Hütte vorbei , am Holz«
stall vorbei und verschwand bergaufwärts im Wald. Man rief
ihm nach, er hörte es nicht im.hr Feuchter Wacholder und Pi ẑe
rochen ihm entgegen. Irgendwo machte cr Halt , setzte sich auf einen
vermoosten Felsblock und pfiff leise vor sich hin .

Als er zurückkam , war die Gesellschaft ' längst verschwunden. Die
fahle Nordnacht machte den See schon matt und siibern. Henrik
stieß gerade von Land , die frischgeflickten Netze im Boot , um sie
weit drüben am Schilfufer auszulegen . Söri stand an eine Kieser
gelehnt und sah ihm nach . Thomas trat neben diese Kiefer , macht«
den Finger krumm und klopfte an , wie man en eine Zimmertür
klopft . Söri schaute noch auf den See , wo gerade das Boot hin ' er
der Insel verschwand Thomas versenkte seinen Blick tief in die
Kiefernrind « : rötliche Schelen blätterten wie spröde Haut von der
braunen , rissigen Bork«

Seh tief schaute er in die Rindenrisse dieser Kiefer , sehr dicht
war sein Kops bei ihr , und sie umhauchte ihn mit einem Geruch,
die Kiefer , der zärtlich war und bereit , lockend und von großer
Wärme geschwellt .

Endlich sah sie ihn an Lächelnd . Mit unruhigen Muwdwin-
keln . Er , Thomes , umfaßte ihr ganzes Gesicht mit großem, vollem
Blick. Alle Unruhe war von iwm gewichen . Warm und stark rann
es durch seinen Körper . Plötzlach faßt« er ihre Hanid und sagte :
„Tak" — das fiel ihm « Ii - Ihre Augen lachten. . .Es waren kein«
Enten, " sagte sie, „es n rren Lommen.

" — „Ja, " sagte er. „Aber
ganz junge Lommen."

Sie nickte ernsthaft und gab keinen Laut, aks er sie langsam an
sich zog.

Zu ihrer Entferuunic verwendet sl« TAKT,weil «« nicht » Bessere «Anwendung des Rasiermessers verbietet sich , weil es ge -fahr lieb ist . kratzt und Pickel verursacht Andere Enthaarungsmittelaind kompliziert in der Anwendung und riechen schlecht TAKY I92*tist das ideale Mittel , das allen Ansprüchen genügt . Es kommt alsweiche Paste gebrauchsfertig aus derTube und entfernt , auf die Hautaufgetragen , in 5 Minuten Härchen und Haarflaum und macht dieHaut zart und weiß : TAKY 1929 ist angenehm parfümiert und ver¬wendbar bis zum letzten Tubenrest TAKY 1929 das Produkt eineslahrelangen Studium » übertrifft alles bisher Dagewesene
TAKY ist in allen einschlägigen Geschäften erhältlich . Preis M. 2.50o Tube . Jeder Tube ist ein Garantieschein beigefügt . Generalvertretungr Deutschland • A. Bo. nstein & Co., Berlin W 62 .

Vorteile des TAK < 1929 : Vorzügliche , Parfümieruna .— Prompte Wirkung . — Verwendbar bis ium letztenRest . Greift unter Garantie die H ^ut nicht an .
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Saison in Deauoille
und an der Seine .

(Von unserem Pariser Vertreter .)

Paris , g . August .
Ehe Alsons XIII . von Spanien von London kommend in seine

Erblande zurückfuhr , verlebte er in der Gesellschaft seines treuen
Botschafters Qninones de Leon einen Nachmittag an der Plage
fleurie in Deauoille . Auch Könige haben ihre Erinnerungen an
bessere Zeiten . Man sagt , daß auch Alsons sorgloser in Deauoille
gewesen ist , als er sich zuhause noch keiner Diktatur und keinem
Primo de Rivera zu fügen hatte , der den Liberalen und den De-
kolletes den Kampf angejagt hat , soweit die Dekolletes nicht von
jenen Frauen getragen werden , die dem spanischen Diktator näher -
stehen . In Spanien ist alles anders geworden . Selbst in San Se -
bastian , der Königin am Biscaya , ereignen sich Dinge , die an die
Inquisition erinnern . Ein Ausschuß der Damen von San Sebastian
hat an den Bürgermeister der Stadt eine Bittschrift gesandt , in der
er einen Einheitsbadeanzug für die Nymphen am Strande der
Concha verlangt . Badekostüme bis an die Knöchel , dazu passende
Badeschuhe ! Die badenden Damen sollen aber wirksam beim Ober -
bürgermeister gegen diese Uniformierung protestiert haben . Ueber
solche innerpolitische Vorgänge mußte der Monarch und sein Bot -
schafter beim Tee in Deauoille mit Recht traurig sein . In Deau -
ville wäre das unmöglich . Im Gegenteil , dort haben die kecken
Badeanzüge der Damen , dieses farbenfrohe und ideenreiche Existenz -
Minimum weiblicher Kleider , die gekrönten Häupter der Welt an -
gelockt. Vor allem diese Sorte von Exotendespoten , die zuhause auf
Elefanten reiten , Weihrauch atmen und ihre Throne verwetten .
Eine indische Hoheit , der Maharadscha von Karputhala , war da .
Seine Lieblingssrauen hat der Maharadscha von Karputhala in
Karputhala gelassen . Warum auch Eulen nach Athen tragen . Man
wartet in Deauoille auch auf Seine Königliche ExHoheit . Herrn
Amanullah von Afghanistan , der doch jetzt Zeit hätte , in Deauoille
zwischen der weihen und bullten Aristcckratie das zu vergessen , was
er daheim verloren hat . Armer Amanullah !

Ein mondänes Ereignis jagt das andere : Regatten , Rennen
und Schönheitskonkurrenzen . Ehe Miß Amerika und Miß Europa
erschienen , wurde der „New Golf " eingeweiht mit Festessen und
Tamtam . Es wimmelte von Marquis und Marquifen , Herzögen
und Herzoginnen , Baronen und Baronessen , Privzen und Prinzessin¬
nen , Generälen und Admirälen , Inhabern von Damenkonfektions -
geschürten mit Weltruf , Bankiers und Besitzern von sonstigen lukra -
tiven Unternehmungen . Das Communique der Badeverwaltung
wimmelte von erlauchten Namen , es ging getreulich durch die
französische und vor allem die englisch - amerikani >sche Presse , und es
verfehlte seine Reklamewirkung nicht .

Dann ein Polofpiel , dann ein . Tontaubenschießen und nicht zu¬
letzt der große , sensationelle Schönheitswettbewerb zwischen Miß
Amerika und Miß Europa , einer Französin ! Selbstverständlich
wurde nach der Vorführung abgestimmt , gewählt , die Wähler müssen
ja im Training bleiben , denn man ist in der ganzen Welt demo -
tratisch geworden und auch in Frankreich sinken am 27. Oktober
Senatswahlen statt . Die erste Vorführun » der beiden Ladies galt
mehr den kostbaren Roben . Die zweite Vorführung im Badekostümen
den Trägerinnen der Roben . Bei der ersten Vorführung hatten die
Damen di« Lorgnetten erhoben , bei der zweiten blitzten die Mono¬
kel . Die Entscheidung war schwierig . Die einen fanden , daß Miß
Amerika zu stark in den Hüften sei (ausgerechnet Miß Amerika !)
und Miß Europa fehlte die elegante Linie in den Waden . Andere
fanden , daß eigentlich viel hübschere und anmutigere Damen auf
dem Strande zu sehen seien als in der Schönheitsareim . Herr
Andrö de Fouquiöre , der französische Richter für Schönheit und
Eleganz , hatte keine so ganz deichte Aufgabe . Die Jury war in
Verlegenheit , und der Schönheitswettbewerb endete mit einem
Dead h« at . Die beiden wurden als gleich schön erklärt . Wer hätte
auch ein anderes Urteil fällen können mit Rücksicht darauf , daß die
Schönheit einer Französin niemals überboten werden darf , und
andererseits di« Touristen von U .S .A . jährlich eine Milliarde Mark
in Frankreich ausgeben. Die amerikanische Kundschaft war resttos

befriedigtülber den taktvollen Ausgang der Konkurrenz . Ganz
Amerika staunte über dieses Europa und den Charme seiner Kultur
und Eleganz . Die beiden Schönheitsköniginnen zogen aber in -
zwischen >ede mit 25 Oüü Franken ab — mach anderen Kurorten , denn
jeder „ elegante " Kurort , wo englische und U .S .A . -Gäste verkehren ,
muß mit Zchönheitsköniginnen in Badekostümen aufwarten können ,
das erfordert die Zeit und die Zivilisation des 20. Jahrhunderts .
Die spanischen Damen von San Sebastian scheinen etwas zurückge-
blieben zu sein .

Nun ist augenblicklich schlechtes Wetter und Ebbe in dem könig¬
lichen Andrang eingetreten . Eine Frau , die an dem Strande von
Deauoille Souvenirs , Schaufeln und Glasperlen verkauft , kommt
an die Treppe des Kasinos und erzählt — stolz wie ein Spanier —,
König Alfons habe bei ihr zwei Feuerzeuge gekauft und ein Per -
lenkollier „Imitation pour ja dame ".

Wer nicht die Groschen und Ferien hat , um nach Deauoille zu
wallfahrten , der steht an heißen Tagen vor den Pariser Flußbate -
anstalten „Schlange " und wartet geduldig — oder auch ungeduldig ,
das ändert nichts an der Tatsache — darauf , daß der ^ eNehrs -
ichutzmann einen neuen Stoßtrupp für Das Bad freigiöl . Tie Sonne
war ungnädig . Am Eingang dieses schwimmenden , hölzernen Es -
korial auf der Seine hing ein Thermometer . Schlange stehen ist
langweilig , zumal man nur immer den Rücke der Vordermänner
und Vorderfrauen betrachten kann . So bildet « denn das Thermo -
meter den bescheidenen Gesprächsstoff . In der Seine zu baden ist
kein Vergnügen . Eine gewaltige Kluft von Reinlichkeit trennt dos
Seinewasjer von den ewig spielenden kristallklaren Fluten des
Meeres . Die Seine ist ein graugrüner Tieflandssluß . der seine
Flüssigteit träge durch den Schlick dahinschiebt . Schon overhalb von
Paris sind die Seine und die Marne schmutzig. Was Paris noch in
das Wasser tut , darüber schreiben wir lieber garnicht . Jedenfalls
navigieren gelegentlich die sterbliche Hülle eines Hundes , verweste
Apfelsinenschalen und Millionen von Korken den Fluß hinab . Es
gehört schon Sportgeist und asrikanischs Hitze dazu , die Bewohner
der Lichtstadt in die Seine zu treiben . Originell ist jedoch die Tat -
sache , daß auch amerikanische Mädchenpensionate , die in Paris gastie¬
ren , in diese Badeanstalten emsringen , um ihre Badekostüme zu
zeigen und dort baden , um das Flirtbedürfnis zu rechtfertigen . Die
anderen aber , die in der Teine baden , um zu schwimmen , schließen
Augen und Mund und behaupten , das Bad sei köstlich gewesen .

Die Tragödie
ses jungen KoZmannsM

Paris , l0 . SM 1*

..Paris Midi " veröffentlicht Mitteilungen ,
[iflfc

die Tragödie im Hause Hugo v . Hofmannsthal in
die geeigneti . ,(J

je -yuyv u . J/ujiiiuinisnijui in
rücken . Franz v . Hofmannsthal habe sich erschossen, weil eine !j

-
j

Pariserin , an der er mit ganzem Herzen hing , an einer heimM '"

Krankheit gestorben war . ^
Die Pariserin hieß Marcelle S e n t i l . Das blibsä>» ^

intelligente Mädchen war die Tochter einfacher Leute und 'py J(I,
in Lyon einen bescheidenen Posten in einem Warenhaus . S ' t

^
ließ Lyon und fuhr nach Paris , um dort Karriere zu mache" ^
dem Montparnasse nahm sie Logis und suchte sich als Modell i .
zubringen . Sie wurde von zahlreichen namhaften Malern
tiert . Doch aenügte diese Tätigkeit den Ambitionen Marceuc ((
Iiis nicht . Sie wurde Tänzerin , trat in Varietss auf . dann en > '

^
sie . daß sie eine hübsche Stimme habe , lernte Singen und
sich einen bekannten Namen in der Welt der Pariser ^
und Varietes . In dieser Welt lernte sie Hofmannsthal 'cn

|>ir(Seine Liebe fand Erwiderung und so verlebten die beiden y#j
kurze Zei tungetrübter Freude . Der erste Schatten senkte ^
dieses Glück, als Marcelle Sentil ihr Engagement verlor uN "

„ ><Geldmittel des jungen Hofmannsthcrl , der von seinen Eltern - ,,
auszugehen begonnen ; der junge Mann sah fwstützt wurde

anlaßt , Paris zu verfassen .
Franz v . Hofmannsthal nahm

Es war kew Abschied für iminel ' -• (
es sich vor , in wenigen Mo? !

wieder nach Paris zu dem geliebten Mädchen zurückzukehren .
Wochen später erkrankte Marcelle Sentil . Sie verließ
auf dem Lande Heilung zu suchen, dock die Lockuna der (|!(
stadt war zu groß . Das junge Mädchen kehrte , kaum
wieder auf den Montparnasse zurück und suchte eine Existenz -,(tzarter Gesundheitszustand war diesen Anstrengungen nicht aewo«"
Sie kaln ins Spital und starb nach kurzer Zeit . ,; 5jf

Erst Monate später erfuhr Franz v. Hofmannsthal .
Geliebte gestorben sei . Einige Tage nach dem Empfang der •* ' »
botschaft machte er seinem Leben ein Ende .

£ m ö̂iätsasiatodü ^

.
Dem Bielefelder An* Dr. 0 *5

* 3
(Im Aasschnitt ), der bei der
hing Ton Tuberkulosekranke 0
zende Erfolge mit einer besoflJJ
Difit erzielt hat , wurde in
wplf (7(kfionHon Min^ KirniopIiiinS * Z.weitgehenden Nutzbarmachung
Heilmethode das hier gezeigt®S«0*

torium zur Verfügung

Winterthur
&hweizeris<he

Önfallversidierungs-
Geseilsdiaft

Unfall -,
Haftpflicht -,
Kautions-,

Elnbrudi-Diebstahl-,
Auto-

Lebensvershherungs-
Gesellüchaft

Lebens¬
versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil,

Renten-

Versicherungen
ft-ospekte und Auskünfte bereitwilligst :

Direktion für das Deutfihe Reidi
BERLIN SW 68, Charlottenstraße 77

und für Bezirk Baden :
Subdirektion KARLSRUHE , Friedenstr . 3.

Mitarbeiter Überall gesucht .

Mein Wunsch
ein ehrliches Mädchen
bis 2S I . kenne» zu
lernen zwecks

haldig . Heirat .
Bin Kaufin . (Lebens¬
stellung ) u , kann Mäd¬
chen fonnifl . Heim bie¬
ten . Diskret . Ehrens .
Zuschrift , u . Nr . F .H.
2204 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Amtliche Anzeigen
Der Gemeinderat Haasfeld bat die Ab -

Svderuna bezw . Feststellung der Bat »« und
Strakenflucht der Schuistrasie in Hagsfeld be »
antragt .

Da » Nähere ergibt sich aus dem Plan , der
nebst Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang ,
vom Tage des Erscheinens dieses Blattes an
gerechnet , Im Rathaus in Hagsfeld zur Ein -
futitnahme anfliegt .

Etwaige Einwendungen find während die -
ser Frist beim Btirgermeisteramt Hagsfeldoder beim unterzeichneten Bezirksamt . Zim -
mer 5o. bei Ausschluhvermelden vorzubringen .K a r l s r » h e . den 9. August 1929 . <14444 !

Badifcheö Bezirksamt II
O . -Z . 6t .

Farven -
Versteigerung .
Tie Gemeinde Reut -

hard versteigert am
Dienstag , den 13. dS .
MtS . , vorm . 11 Uhr,
im Rautbauz einen
fetten RindSfarren .
Neuthard ,

den 9. August ISA
Der « emeinverat .

Niedermaver , Bgmstr .

Tapekep
Linkrusta , Tapeienlei
sten , Baladum usw . zu
billigsten Preisen . Bei
groß . Abnahme Zah -
lnngserleichterg . Zim .
tapezieren sauber und
solide . Uebernahme v.
Maler - u . Tilnchcrar
betten . Ted . Münch ,
Tapeziennstr ., Frieden -
straße 20 . (B3S2

Lruckarbeiten
Tndccti Sctk TSiergarlc» PreStj .

Als Anfänger
suche ich meine Knn -
den durch billige und
gute Arbeit . Küchen:
Leimfarbe m . Oelfarv -
anstrich IS JL Desgl .
fein « Lackierarbeften ,
FirmcnschUver u . Ta -
pezierarbcit . aufS bil -
Hefte . Augeb . uiit . Nr .
$ 3431 au Bad . Presse .

Neigungsehe
wiinscht nettes , solid .
Friiul ., Aus . 30. evgl .,
häusl ., wirtschastt ., m.
10 (KX> RM . u . teilw .
vfjxöfl . Mein Wunsch
wäre mittl . veamter
im Alter zw ^ 30 —43
Jahren . Nur ernstgem .
näh . Zuschr . unt . Nr .
X34S3 au Bad . Presse .

Gedanken -
Austausch

wünscht besserer Herr ,
Mitte 30, mit Frl . od .
Frau , auch Hausang « -
stellte . Spät . Heirat
evtl . nicht auSgeschloss .
Angeb . unt . Nr . F .H.
2180 an die Bad . Pr .
Filiale Hanpipost ^

Heirak
Witwe , 36 Jahre ,

schlank, gute Erscbei » .,
Wirtschaft ., geschästS-
gewandt , wünscht zw .
Wiederverheiratung m .
ehrenh . geb . Herrn in
Briefwechf . oder ein -
wandsreie Beziehung
zu treten . Zuschriften
erbeten unter F .H.MW
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

W

Seim.
Frl . . 82 I - alt , kath . ,

35 000 M Berm . , hier¬
von 5000 bar f . Wäsche
n . Möbelansst ., iv . m .
Herrn f . sich. Stell , bek.
an werd . Ang . it . Nr .
31283 a . d. Bad . Pr .

Gebr . z« kaufen gek . :

! eintüt . WrM
(einfach ) , 1 zweitürig ,
schrank . 1 Flurgar¬
derobe . Cff . u . F345R
an die Bad . Presse .

Allein » . Witwe , evgl .,
37 Jahre , mit etwas
Vermögen , wünscht m .
Herrn in Verbind , zu
treten zwecks

Heirak.
Beamten bevorzugt .
Vermittler nicht erw .
Zuschrift *» unt . Nr .
G340ä an Bad . Presse .

Gebrauchter

Eisschrank
zu tauf , gesucht . Off .
mit Preisangabe unter
283447 an Bad . Pr .

1 gut erhaltener
Venkilakor

mit Gleichstrommotor
für S Feuerungen zu
kauf . gef . Angebote in .
Preisang . unt . Z337S
an die Bad . Presse ,

Modern . Kinder -

klappliegmagen
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . F .H.
2201) an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Kompl . SlhOim .
in groß . Auswahl von
2T>0 M an . (5043G )

Möbelhaus Goofi ,
Kreuzftratze Ä>.

Gut erhaltene
1M b und Stuhls
in grob . u . kleineren
Meng « » abzugeben , so-
ivie zirka <!00 Bier -
fllüfet , 2 grofte GaS -
üfett H, !vrleuch !ungs -
liirVrr . Näh . (14151)
Marienstr . 1 (!. pt . . vor¬
mittags 9—12 Uhr .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
iu Eiche und poliert ,
Küch- n >« 7.: ?.°
äus !. billigst . <13136)
Mübelschreiu . Rastätter
31 Westendstrafte 31 ,
Teilzahlung — Raten -
kaufabkommen

Sofa
neueste Modelle v . 95
M an . MöbelhS . Goos »
Kreil zstr . A!. (B4ZZ
In verkaufen eine

kompl ., mit fämtlich .
Gewicht . , nenwertig .
sowie ca . 30 Satten «
rösten billig z »elf .
Näbcr . Gellertitr . 26,
1. Stock . ( 14427 '

Billig zu verkaufen :
2 gleiche Betten mit

Patentrost n . Marmor -
Nachttischen , 1 Sofa , 1
emaill . Herd m . Nik -
kelfch. , i Nähmaschine ,
alles gut erh . Anxns .
ab 7 Uhr abends n .
Sonntag ab 10U . B452

Zirkel S0 . Stb . I .

Schränke
gestrichen , pol . u . eich.
Von 40 M au . (B434 )

Möbelhaus Gooft ,
Kreuzstraße 26.

PIANO
gebr ., unt . fachm . Ga -
rantie bill . abzugeben .
§ h. Hotteuftein Sohn ,

osienstr . (14446)

gebraucht , zu kansen gesucht . Angebote unter
Tel.-Nr> 720S. ev. unt. Nr. GS4S ? tu Bö. Pr.

Küchenbüfetk
von 70 JH an . (39435

Möbelhaus (Sooft ,
Kreuzstraße 26.

Pianos
ZU Kauf und Miete
(Teilzablung ) >m

Pianohaus

H. Müller ,
Schlitzenstrafte 8.

<281881
Fe u r i dl

önlon - Mnino
ungebraucht , zu ermä -
bigt . Preis aus Pri -
vathaud zu Verls . Per -
inittluug d . Mustkhaus
Tchlaile . Kaiserstr 175.

(G12S1 )
1 Tafel - und

1ViilNM5klWier
bill . zu vks . (FW3789 )
Ackermann , Zchiitzen-
str . 47a , 2 . Stock .

Radio
6 Röhrenavparai , für
Rahmenempf . . 1 Laut -
sprecher , 1 Äleiulader
sowie verschied , andere
Radioteile z. Selbstbau
sehr billig abzugeben .
Ossert . n . Nr . KZ4I0
an die Bad . Presse .

Neue

Mjiznon -

WreihWschine
(neuestes Modell ) geg .
Näbiuafchine od . Koch-
berd (neu ) b . eutsprech .
Aufzahlung zu ver -
tauschen . Angeb . unter
B1255 an Bad Presse .

Zn verkaufen :
1 svan . Wand , 4tlg . ,
i Kopierpresse . 1 Rut¬
scher Schäferhund . 10
M . alt , gute Abstaut .
> Anodenakku , MBolt .
Zu erfraa . unt . S? 1
in d«r Ba d . Presse .

Zu verkaufen :
LravUre .rk « voctor .

von Fildes
Angebote unt . H1284

an die Badifche Presse .

Mehrere

Lagerfässer
je 7000 Liter , massiv ,
weingrün , preiswert
abzugeben . Angebote
unter Nr . B1276 an
die Badischc Presse .

Feldschmiede
Motorradmonlierstiiit -

ver , evtl . gebraucht ,
zu kaufen gefugt .

Arthur Lacroix ,
Mechaniker ,

Friedricksstal (Baden ) .
Herrenrad , wfn . aes . .

bill . z. verkf . (FH22O5
Huren ltrab « K0. » art .

rnaiermrt.nopper
macht Jede Arbeit proper

VBoeckhstr
. 14 M

lim nom :>

VORZO0LICH ZUM ETNMACHEN VON

SaiiMermgeli
Pritsche 90X190 , ca .
10 ZenMer Tragkraft ,
gnteS Tafelklavier zu
verkf . Turlachlerstr . Sl ,
Wirtschaft . (B4S5 )
Herren - Fabrrab , gut
erhalten , für 25 M
abzugeben . (FH 2203)
Bürgerftr . 9 . 3 . St .

1 Damenrad 35 M.
! H.-Räder 20^ , . off .
»'.eorg - Friedrichstr . 18 ,
liteS . (« 394)

D .-Rad
-20M , Gasherd 3itttf .it .
Ruh ) 15 .U , Sparberd
3 .« verkauft . (B450 )
Tamaschkestratze 48.
Kuab . u . Mädchenrad ,
neu , nur 65 M z. vkf.
Werner , Schützeuftr . 5i>

. (145l>H>
Herren » . Tamenrad

ni . Garant . , nur 65 M
abzuaeben . (14557)
Maier , Uorkstrahe 6.

Korbslubenwagen
mit Ausstattung ,

Babywäsche
gut erhallen , bill . zu
verkaufen . Näheres
Gcranienstr . 9 , II ., l .

Stubenwagen
u . Lausstall billig ab -
zugeben . AnzuWh . bis
2 Uhr nachm . «FH2183
Slidendstr . 37, pt ., r .

Amerikilnerwem
ca . 4500 Liter ver -
kaufe billigst .

Angebote unt . Hl261
an die Badische Presse .

KRÄUTERESSlß
Wer sicher gehen will.
verlange Im Laden nur diese bewährte Marke .

Oer Orlglnal - Qurkenkräute

fF ^ Sf5S i irin
■ jonTignKjH

Pferd
sehr gut int Zi ĝ , für
Einfv . geeign . . zu vkf .
Karlsruhe Beiertheim ,
Marie -Alexandraflr .33.

<B4Ä7)

SnlM

S« t:M
(Rüde ) , 14 Mon . alt ,
Abzeich , schwarz - aelb ,
schön . Tier . m . Stb .,
z. Zt . in Dressur , um -
ständehalbe : billig zu
verkausen . Ang . unt .
Nr . G l2 >W an »die
Badilme Presse .

Papageien
gibt lfd . ab . List« grat .
Lehranstält Derendin -
gen 12. Wttbg . (« 4SI )

Auto
,B » b" -Wagen , 3— 4»

Sitzer , offen , 5/20 , gut
erhalten , zu verkaufen .
Schillerstrasze Nr . 32.

Telefon 2138 . (B129 )Opel-Wagen
10/45 PS .

offen , 4—5 Sitzer , nen¬
wertig , 6fach bereift ,
zu verkaufen . Preis
2300 Rm . Angebote
unter Nr . O1S88 . an
die Badifche Presse .

lnäisu
mit Rohal -Ipvrtfci -
tenwagen , 750 ccm , in
sehr gut . Zustande ,
sehr billig zu verlausen
Anzusehen : (14553)
Gerwigssr . 18, Tcl .S71S

Mctorrad -
Gelegli-Käufe
Gebr . Motorräder in

allen Stärl »:» spott -
billig zu verlausen .
Gcrwigstrafte Nr . 18,
Telepyv « 271S. <14554)

Motorrad
JNnperin , 600 com , in
sehr gut erh . u . fahr -
ber . Zust . glittst , z. vk .
Angeb . « . Nr . E3255
au die Bad . Press «.

Gelegenheit
'

buicK
Baujahr 1929 , neu , 5000 « ' " - « »VW
auherordcntlich günstig nur aus v
Sit verkaufen . Etlosfcrte unter s
an die Badifche Presse . — I

Seltene Gelegen ^

14/30 Ben* ;
offen , 6-Siber , neu bereift ,
kommen einwandfrei , auch als ' .^ jll s .^
Kombinationswagen geeignet . ivA '

s . 9l1'̂
zugeben . Ang . n . O 14 :!!!:! an

Innensteuer"
Sltg

liw © u *
< S

6/18 PS . tadellos erhalten ,
auch gegen erleichterte Zahlung ,̂
zu verk . Angebote u . Nr . M >
Badifche Presse . -

Steiferes

Wanderer -Moto
ju verkaufen . Evtl . wird neues '

,rrttft >.
Zahlung genommen . Ans » .vm.M uiuumuiiu .
S) 3489 an die ^ ndlirfVc Presi ^ .

Ein neues

StanOatD-
MttllD

500 ccm , Svvrtmasch .,
neuest . Modell , koinvl .
m . el . Licht u . Horn .
Sozius u . Tachomet . ,
nur 120» Klm . gel . ,
in einwandfr . Zust .,
zu verkaufen . (1243a )
Knvvcnheim , Karl -

strahe 150.

Motorrad
billig zu verkaufen
Ardie , 350 oem . Oben-
gestcuert , mit Licht u .
Sozius . Abends zw .
5—7 Uhr . (FH2195
Bort , Gcrwiüktl . SS .

Motor »,
"

91 . ® -
, i

A .S .
~

f

NSU.* Ä ?
500 ccm.

di !« * £<ü

s
'
ijk

>on
«i»b

b
5«n

5

w

Itilf
Hn
%
Uti
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Was ist. Kotzenwald ?
^ «IchastUche Lage tm südlichsten Schwarzwald ,
^ ^ flong der Kansindustrie . — Abwanderung .

immer wieder hört man die Klagen der Hohen -

tu " über ihr « wirtschaftliche Notlage , über einen kärglichen
•
übt wenig ertragreiches Gelände für die Landwirtschaft und

k^ uletzt das gänzliche Zurückgehen der Hausindustrie , die noch

'»im* beigen Jahrhunderts in so hoher Blüte stand ; man liest
'^ echten Ctratzenverhältnissen , unzureichenden Verkehrsver -

den Jndustrieorten an der Oberrheinlinie usw . ! die

begründete Abgeschlossenheit des Gebietes brachte es bis

«J wit sich , t>ie dortige Bevölkerung auf ihrer kargen Heimat -

fern der großen Heerstraßen in Armut und Not ein

„Dasein führen mußte und an den Vorteilen und Erfolgen der

wirtschaftlichen Entwicklung nur wenig Anteil nehmen

I4 der Richteingeweiht « vom Hotzenwald , dann erinnert er

W » ^ Qn die Salpetereraufstände oder auch an den von

^ ,^ 'ktor von Scheffel in seinem „Ekkehard " besungenen Strahl -

Ii,Wasserfall und das Schloß Wieladingen , das eigentliche Wahr -

Wt . • es ganzen Hotzenwaldgebietes . Nur wenige wissen , daß
Landstrich in besonderer Eigenart , in unberührter Natur
einem kräftigen Volksschlag erhalten ist, der in feiner

*? Weit noch manche alte und schöne Sitte bewahrt hat .
03 ist Hotzenwald ? Hotzenwald im eigentlichen Sinne ist

Hot ^enwaldhaas .

^
(Nach einer Strichzeichnung von A . Hodapp .)

Teil des Schwarzwaldes . Er ist begrenzt : im Siiden
jv

e ^ heinebene etwa von Albbruck (Hauenstein ) bis Söcking «»,
das Albtal , durch das man zu dem seit Jahrhun -

Sentit ! *en Kurort St . Blasien kommt , im Westen durch das

*
^ ehratal , das zum Enadenort Todtmoos führt . Der

^ Kchörte bis 1806 zur Grafschaft Hauenstein und in seiner
"Hit?/ j ' ,ld vor allem die Salpetererkriege , der Hauensteiner

öotzenwaldgebiet umfaßt im ganzen 33 Gemeinden mit
" «che von

;,< -
t | onen-

aus diesen hervorragend , bekannt .
-

^ övtzenwaldgebiet umfaßt im gan „. . .
~ von 22 800 h » und einem Bevölkerungsstand von rund

- tlynÄ ^ ^n . Auf einen Quadratkilometer entfallen also im

k!
1®1 bei o

60 Einwohner , also eine Bevölkerungsschicht , die weit
§at, Landesdurchschnitt (Baden 150) liegt . Die Höhenlage

Nb ^ 5''®atdfl«meiniien von 600—1000 Meter bewirkt , daß das
ttton«r- i . rauh und kahl , das Klima unwirtlich ist . Die geringe

<j « ine
" v" Landwirtschaft , die der Bevölkerung von jeher

ton »
"

Entbehrliche , aber ungenügende Ernährungsgrundlage
° frühzeitig sich nach einer weiteren Erwerbs -

tt leh
,U' e^ en - Sie fand sie in der Hausindustrie , die

St
*' 8t<* / . 180 Jahren auf dem Hotzenwald heimisch ist und

. wirtschaftliche Bedeutung erlangt hatte . Neben der

Veerts
' ^ eßen sich seit der Mitte des vergangenen Jahr -

n
'

Mtrij ^
ntchrcrc Fabrikbetriebe . die hauptsächlich der Textil -

>i. ilich Thoren , in einigen Gemeinden nieder und trugen
^ ^ ° ibx Minderung der Not auf dem Hotzenwald bei . Gerade
!̂ rtz

" Industrie verbreitete sich anfangs des letzten Jahr -
®rt Waldshut (dem eigentlichen Sitz dieses Industrie -

j[5
to; ^ j e

Später kam noch die Seiden st offweberei
u ^ eibenrt t net arbeiteten als Seidenbandweber , die Frauen

j
! ^^ weberinnen . Die Produkte dieser Heimindustrie

V ^ ottb r . ^ hr begehrt und fanden bis nach Nord -
t8ip

' S'% e ^ ne 'n ihre Abnehmer . Während der Kriegs - und Nach-
»d »» ben

*
r

^ ! * die allgemeine wirtschaftliche Depression über -
^eute i» . ? ^ ^ stand und Rückgang des industriellen Lebens ,
5öi e im Hotzenwald größer denn je.

°s> Ein dieses Gebietes , so hat auch das Volk seine be-
„ Ott* y : „ „ ' s. . .
SfM » »r ri

tum Itcf)fettcn , die von Nichtkennern der Verhältnisse

Und
" " d beurteilt werden . Der Hotzenwälder ist

bet sJ und hält gern an den guten Sitten und Ge-
,(oiJ n e itter . .

°
^ °hrcn fest , seine Vorzüge zeigen sich aber beson -

^ ^ ot an
'
r . wurzelnden Heimatliebe , mit der der „Hotz" trotz

Äb
^ lner heimatlichen Scholle hängt ,

hat itÜJ } derung aus den Gemein

^ 3ll8frnomm
in bcn vergangenen Iahren in erschreckendem

W e bes ^
wen . Während in der Zeit von 1800 bis um die

V war ( 1 ^ °^ rhunderts eine derartige Feststellung nicht

den des Hotzen-

£!|U >usr i . ~ wiw » " UlUBC ocnncuuil « lliujl HU
\ 70 , beofinri - ' Ie 00m Jahre 1900 bis 1925 umsomehr in Er -

sl̂ Ti -ein einer !
ßt die Weiterausdehnung der Industrie am

° "beter -
, <S Unö den völligen Rückgang der Seidenband -

Wen n man noch auf die Wohnungsverhält -

h !!,, £ v-In8tHut Greif Heidelberg
Cs' ^ Bindung nach allen Plätzen . Telefon 3431 .

nisse zurückkommen will und sie aus unmittelbarer Anschauung In

diesem Gebiete kennt , dann wird erst verständlich , in welch großer

Dürftigkeit der Hotzenwälder sein Leben fristet . Erhaltung , Ver -

besserung und Erneuerung der Häuser erscheint durch das gänzliche
Fehlen von Verdienstmöglichkeit ausgeschlossen . Dieser Mangel hat
so in den letzten Jahren die Bewohner in wachsendem Matze veran -

laßt , auszuwandern , und es ist keine Seltenheit , daß man auf Streif -

zügen durch das Hotzenwaldgebiet vollständig verlassene Häuser
findet . In Bergalingen allein sind V—8 Wohnungen leer ,
in Altenschwand drei Häuser . Aehnliches ist in den Gemeinden

Hornberg , Herr ! schrieb , Scgeten , Rotzingen usw .

festzustellen . Neue Häuser werden überhaupt nicht erstellt , dazu
ist auch die finanzielle Lage der Bewohner viel zu schlecht . Für die

Beurteilung der Wohnungsverhältnisse muß die besondere Bauart
der Häuser berücksichtigt werden . Das alte typische Hohenhaus ist,
wie das Bild zeigt , ein Einstockhaus mit steinernen Umsassungs -

mauern und einem mächtigen Strohdach , das in jüngster Zeit der

Feuergefährlichkeit wegen möglichst durch ein Ziegeldach ersetzt
werden soll. Die Stuben und Kammern sind meistens recht nieder
und klein , mit ungenügender Licht - und Luftzufuhr .

Um die Kulturbestrebungen im Hotzenwald hat sich im beson -
deren Maße Hauptlehrer M a l z a ch e r durch die Gründung einer
Bild - und Filmarbeitsgemeinschaft verdient gemacht .
Diese Arbeitsgemeinschaft stellt sich den kulturellen Vereinen zur
Verfügung und vermittelt ausgesuchte Filme zu irgendwelchen An -

lässen oder bringt solche selbst zur Vorführung . Die Haupttätig -
keit liegt jedoch in der Pflege und Verwendung des Lehrfilmes im
Unterricht .

Die Erhaltung des Hotzenwaldes , dessen Existenz ernstlich ge-

sährdet ist, zählt mit zu den dringlichen Aufgaben des Staates ,
und wäre vorweg durch Ausbau des Straßennetzes , des Autover -

kehrs , des Güterverkehrs , der Hebung des Fremdenverkehrs und
vor allen Dingen durch Erschließung des Gebietes siir industrielle
Betriebe sichergestellt .

Bergfest am Todlmvoser Kochkops.
# Todtmoos , 8 . August .

Vorabend : Die nächtlichen Schatten eines niilden Sommer -
abends senken sich über das Hochtal herab . Lichtlein au/f Lichtlein
flammt auf drunten im Kurort und immer farbenprächtiger und
grandioser wird das Bild der Todtmooser Jl l u in i n a t i o n.
Kaum ein Haus , das nicht im Schmuck vieler bunter Lampions und
anderer Beleuchtungskörper erstrahlt . Jetzt schmettern die Klänge
der Feuerwehrkapelle durch die Snatze herauf . — Sie kommen —
voraus zwei berittene Sportler mit Fackeln , dahinter Vertreter des
Sportvereins im schmucken Dreß und die Feuerwehr Todtmoos , und
dann zwischen den Musikkapellen der Kurverein mit seilten vielen
farbenfrohen Trachtengruppen . Dichtbevölkert sind die Straßen
von Fremden und Bürgern - und überall sieht man nur beifällige ,
frohe Mienen . Langsam schlängelt sich der lange , prächtige Lichter -
zug am WÄdvand entlang hinauf zum Sanatorium Wehrawald ,
um auch dessen Insassen zu beglücken und zu erfreuen durch das
frohfardige . leuchtende Bild des Fackelzuges . Hocherfreut spendeten
die Sanatoriumsgäste den vorbeidefilierenden Fackel » und Lam »

pionträgern begeisterten Bdifall . Ein Blick ins Tal hinab über
Todtmoos . Wie ein Märchen aus Tausendundeiner Nacht erstrahlt
der Kurort in einem Meer von Licht und Farben . Es gibt wohl
kaum einen Ort , der , so wie Todtmoos , durch seine wunderbare ,
natürliche Lage im waldumsäumten Talkessel ein « so prachtvolle
Wirkung durch Illumination hervorrufen läßt . Dieser schöne Brauch
niuß unbedingt beibehalten und noch weiter ausgebaut werden . Im
festlich beleuchteten Kurpark löst sich der Fackelzug auf , und das
Festkonzert der Kurkapelle bildet « inen würdigen , beifällig aufge -
nommenen Abschluß des großartigen Auftaktes zum Hochkopffest am
morgigen ersten Augustsonntag .

Das Fest : Noch wollten gestern ängstlich « Gemüter an fc«s
Wettergottes gnädiger Laune zwnfeln . Aber als Abschluß einer
feuchtkalten Regenwoche läßt Freund Petrus einen Sonntagmorgen
anbrechen , wie er schöner gar nicht hätte sein können . Ein Sonntag
voll Wärme und festlichen Gepräges . Fleißige Hände regen sich schon
in aller Frühe aus dem Weitzenbachsattel , um dem Festplay den
letzten Schliff zu geben .

Omnibus hinter Omnibus , vollgepfropft mit festfrohen Men -
fchen , klettert schon am frühen Nachmittag die Weißenbachstraße
hinauf . Immer wieder gehen und kommen die gelben Postungetüme
und haben in kurzer Zeit eine über 600 Personen zählende
Menschenmenge zu Berg befördert . Viele Hunderte aber pilgern
auch zu Fuß aj >? den Tälern herauf und von den benachbarten
Hohen herüber , auch zahlreiche Touristen hatten stch eingefunden .

und es mögen wohl weit über 1000 Köpfe gewesen sein , «uf« der
Leiter des »Ganzen , Kurkommissar Jordan , in seiner Festansprache
den frohen Atenschen herzliche Begrüßungsworte zurief . Schlag auf
Schlag wickelt« sich dann das Programm ad . Tie zahlreichen Musik -
kapellen wetteiferten darin , keine Pause entstehen zu lassen . Ter
Gesangverein Herrenschwand brachte frohe Festweisen zu
Gehör und erntete verdienten Beifall . Auf der Sportwiese droben
fegen forsche Sportler über die Hürdenbahn , um trotz manchem ge -
fährlich aussehenden , aber harmlos verlaufenen Sturz über die
Hindernisse Sieg und Preis zu erringen . An zahlreichen Ständen
ist Gelegenheit geboten . Glück und Geschicklichkeit m versuchen .
„Runter mit dem Zylinder " und der Schützenstand fanden reichen
Zuspruch ; die hübschen Tirolerdirndl waren stets umschwärmt , und
lustig knallten die Büchsen ununterbrochen aus die Ziele , um de-
ge'yrenswerte Preise auszuschießen . Das große Festpodium war
auch wieder d« r Schauplatz sehenswerter Darbietungen . Die „ Klein -
sten der Kleinen " boten einen lieblichen Anblick in ihren Hotzen-
trachten beim Reigenfpiel . Der Hotzentanz der Trachten zeigte ein
buntfarbig schönes Bild . Das Ziehharmonikakonzert Meister K i ß-
lings mit seinen Getreuen von Basel ward vie>l bejubelt und be -
klatscht . Und schließlich der Tanz um den fetten Hammel
bildete einen freundlichen Abschluß des offiziellen Programms . Der
schöne Hammel aber wurde von einer lieblichen Maid nach Todt -
moosweg entführt . Zwischenhinein fanden noch verschiedene Weit -
lause des Sportvereins statt , wobei ganz gute und vielver -
sprechende Leistungen erzielt wurden . Das Tanzpodium fand riesi -
gen Zuspruch und wirbelnde Paare flogen dauernd über das Parkett
im Freien dahin . Nur allzu rasch brach dann nach dem sonnig
heißen Tag der angenehm abkühlende Abend heran , und wieder
rollten die großen , gelben Postkutschen voller Menschen talwärts die
Bergstraße herab zum Kurort . Alles und alle waren des Lobes voll
über das schön verlaufene Bergfest am Hochkopf. Nicht vergessen
soll auch werden die rasche und gute Bewirtung im kleinen Berg -
Wirtshaus . Flink kredenzten die freundlichen Wäldermaidle unter
der nimmer -müden fröhlichen Fuchtel des Festwirtes im Hotzen .
rleid . Im magischen Schein der Lampions saßen immer noch einige
hundert fröhliche Festteilnehmer am Gasthof oben und schwangen
das Tanzbein . Einer oder der andere mag dabei wohl auch noch
eins über den Durst bekommen haben . Aber es klang doch friedlich
und froh aus das immer wieder schöne Hochkopffest, und es fand
einen würdigen Abschluß beim Festtanz im Adlersaal , wo nochmals
frohes Trachtenleben sich entfaltete und nach den Klängen der be-
wahrten Kurkapelle der Eöltiu Terpsichore fleißig und ausdauernd
gehuldigt wurde . ^ tri .

Abbruch öes neuen
Kollegienhauses in Keiöelberg .

^- Heidelberg , 9. Aug . Mit den Abbrucharbeiten des
Zkcuen Äolle ^ ienhaujes wurde soeben begonnen . Sie sollen ver -
tragsmäßig in fünf Wochen beendet fein . Dann beginnen
sofort die Erdarbeiten , die etwa sechs Wochen beanspruchen dürsten ,
und an sie schließen sich die Maurerarbeiten , die , wie geplant ist , so
gefördert werden sollen , daß der Neubau noch in diesem Jahre bis
zum Sockel gedeiht . Der Rohbau dürfte vor Mm -Juni nächsten
Jahres nicht beendet sein .

Großsachsen b . Weinheim ^ 9. Aug . (Diamantene Hochzeit .)
Die Eheleute Altbürgermeister Georg Peter Merkel und dessen
Ehefrau Margarete geb . Becker können das seltene Fest der diaman -
tenen Hochzeit feiern .

— Baden - Baden , 9 . Aug . (Fremdenfrequenz .) Bis . zum 7. Aug .
wurde unsere Bäderstadt von 60 716 Fremden besucht, wovon 14 766
Ausländer waren .

— Freiburg , 10 . August . (Einbruch im Stationsgebäude .) Im
Gebäude der Station Himmelreich im Höllental wurde ein
Einbruch verübt , wobei dem Einbrecher aber nur ein geringer Geld -
betrag in die Hände siel , da die Hauptsumme an einem anderen
Orte verwahrt war .

Schönenbuchen (Amt Schopfheim ) . 9. Aug . ( Ehezwist .) Am
Sonntag abend nahm eine seit einigen Tagen hier wohnende junge
Frau aus Zell i . W , die mit ihrem Mann im Streit lebte Mor -
phium zu sich. Nachdem man auf das Vorhaben der Betäubten auf -
merksam wurde , brachte man sie in das Krankenhaus nach Schönau ,
wo sie seit Sonntagabend bis heute mittag bewußtlos lag . Heute
nachmittag ist sie nach kurzem Erwachen gestorben .

( : ) Niederwosser (bei Hornberg ) , 9 . Aug . (Todesfall ) Im
Hornberger Krankenhaus starb im Alter von 51 Iahren nach kurzer
schwerer Krankheit Bürgermeister Mathäus Schwer . Der Ver -
stobene , der seit 1919 Gemeinderat war , wurde im Jahre 1923 an
die Spitze der Gemeinde berufen und erfreute sich allgemeiner Wert -
schätzung.

# ^ Stockach , 9. Aug . (Miinzenfund .) Bei Abbrucharbeiten in
L i p t i n g e n wurden etwa 80 Stück alte Münzen verschiedener Art
aus Silber , die die Jahreszahlen 1670— 1679 tragen , gefunden .

X Konstanz , 9 . Aug . (Besuch des Generalinspekteurs der chile-
nifchen Armee .) Der Generalinspekteur der chilenischen Armee , Gene -
ral D i a z . der mit dem Lloyddampfcr „Stuttgart " vor einigen Tagen
in Bremerhaven eingetroffen ist, stattete auch Konstanz einen
Besuch ab . Die Weiterreise nach München , Nürnberg , Dresden ,
Königsberg , Leipzig , Dessau und Halle ist für Sonntag vorgesehen .

Unsallchronik.
r . Oestringen , 9 . Aug . (Zwei schwere Unfälle .) Der Maurer

Lorenz Li edel stürzte beim Abladen von Getreide aus vleträcht -
licher Höhe in der Scheune ab und trug schwere äußere und innere
Verletzungen davon , sodaß er sofort in die Klinik nach Heidelberg
gebracht werden mußte . — Der 70 Jahre alte Tagner Johann
Bender kam auf dem Nachhauseweg zu Fall und blieb mit einer
schweren Kopfverletzung bewußtlos liegen .

r . Odenheim , 9. Aug . (Unfall .) Auf der steilen von Menzingen
kommenden Straße verlor ein auswärtiger Radfahrer die Gewalt
über das Rad , stürzte und trug erhebliche Verletzungen davon .

rZz Markdorf , 9. Aug . (Mit der Sense die Schlagader durch»
schnitten .) In Wirmetsweiler geriet der 11 Jahre alte Karl
Quarleiter in die Sense seiner mit Mähen beschäftigten
Schwester . Dabei wurde ihm die Schlagader und eine Sehne
am linken Unterschenkel durchschnitten . Der Schnitt führt bis auf
die Knochen . Schwerverletzt wurde der Knabe ins Krankenhaus
überführt .

( !) Mannheim . 10. Aug . (Bei einem Rettungsversuch ertrun «
ken.) Beim Versuch , ein Ehepaar aus Köln , das beim Baden in
der Nordsee infolge des hohen Wellenganges abgetrieben wurde ,
zu retten , ertrank Professor Jakob Bayer , ein geborener Mann -
heimer . Professor Bayer war 55 Jahre alt und lange Jahre Lehrer
an der Kunstgcwerbeschule Elberfeld .

: : Mannheim , 10 . Aug . (Beim Baden ertrunken .) Beim Baden
im Neckar ertrank am Donnerstag abend der 86 Jahre alte Redak -
tionsbote August Sütz . Wahrscheinlich hat ein plötzliches Unwohl -
sein seinen Tod herbeigeführt . Er hinterläßt eine Frau und ein
Kind ..
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 10. August 192S.

Gedächtnisfeier für Grohherzog Friedrich ll .
Aus Anlag der Wiederkehr des Todestages des Erohherzogs

Fr iedrich II . fand Freitag abend in der Erabka pelle eine Ge¬
dächtnisfeier statt , zu der sich eine außerordentlich große Gc-
meinde zusammengefunden hatte . Wie wir bereits berichtet haben ,
weilte im Verlaufe des Nachmittags Erohherzogin Hilda längere
Zeit in der stillen Gruft der Erabkapelle . Zu der Gcdächtnisstunde
war auch Prinz Berthold von Baden erschienen , der im Anschluß an
den Gottesdienst ebenfalls die letzte Ruhestätte des Großherzogs
besuchte . Die Feier , die von einem Gottesdienst begleitet war ,
wurde von Diatonifsenhauspfarrer Brande ! geleitet , der nach
einleitendem Liedgesang der Gemeinde und nach der Verlesung des
148. Psalms und eines Kapitels des t . Petrusbriefes seiner An -
spräche ein Wort aus dem I . Kolosserbrief zu Grunde legte .

Er sprach im Sinne des Verstorbenen schlicht und herzlich und
wußte durch seine vielen persönlichen Erinnerungen an de» Ver -
storbenen seiner Gedenkrede ein besonders inniges Gepräge zu geben .
Der Sinn dieser Stunde , so führte er aus , sei eine Feier zum Ge -
dächtnis an Großherzog Friedrich II . , zugleich aber auch ein Donk -
jagen . Dabei wurde besonders die Persönlichkeit unseres letzten
Großher ẑogs liebevoll gewürdigt , sowie seine Lauterkeit , seine
Treue , seine verständnisvolle Güte ^ seine aufrichtig « Schlichtheit ,
fein « erstaunlich genaue und gewissenhafte Kenntnis aller Verhält -
nifse unseres Heimatlandes , und die Reinheit seiner Lebensführung
und sein inniges Verhältnis zur Kirche . Gerade fein tiefer Glaube ,
ein Erundzug im Charakterbild des letzten Großherzogs , müsse ein
verpflichtendes Erbteil für jede wahre und innere Volkserneuerung
fein . Weiterhin sprach Pfarrer Brande ! über die Geschichte des
Zähringerhauses , die ja unauslöschlich verbunden sei mit derjenigen
des badischen Volkes und Staates .

Von dieser Geschichte aus beleuchtet « er nochmals in liebevoller
»nd überzeugender Art das Wesen Großherzog Friedrich II , sein «
Regierungstätigkeit und feine Verdienste , die er sich um unf «r
Heimatland erworben hat , und führt « nochmals , fein « Gedächtnis -
rede abschließend , die innige Verbundenheit Friedrich II . mit der
evangelischen Kirche vor Augen .

So endete das Gedenken der Stunde ganz im Sinne bes Heim¬
gegangenen Fürsten , im Gelöbnis ynd Gebet und Gottesgeleit .
Pfarrer B r a n d e l , der mit innerer Anteilnahme sprach und aus
diesem Grunde heraus auch den Weg in alle Herzen fand , schloß
seine Gedenkrede mit den Strophen des Kirchenliedes Nr . 437 , das
in seinem Emporblick über die Zeit , Stunde und Raum , in seinem
Emporblick in die Ewigkeit bereits vor Jahresfrist an der gleichen
Stelle als tröstendes Gebet gesprochen worden war . Eem «indeg «fang
und Schlußgebet gaben dieser schlichten , eindrucksvollen und ver -
innerlichtcn Feier , gaben dieser erhebenden Gedenkrede für Groß -
herzog Friedrich von Baden einen vertie fenden Ausklang .

Die wirtschaftliche Lage des Sozialrentners.
Statistisch « Erhebung von 65 000 Fälle» .

WK . Praktisch « Vorschläge für die Besserung der Wirtschaft -
lichen Lage der Sozialrentner sind heute deshalb so
schwer möglich , weil es an d«n nötigen zahlenmäßigen Unterlagen
fehlt . Di « Tatsache , daß zur Zeit 30 bis 40 Prozent der Renten -
cmpfänger aus der Invaliden -, Angestellten - und Unfallvcrstche -
rung auf ergänzende Unterstützung aus öffentlichen Fürsorgemitteln
angewiesen sind , ist zwar bekannt , es maiigelt aber cm dem Räch -
>ve . s der Ursachen ihrer Bedürftigkeit . Nimmt man an , daß die
Renten allgemein zu niedrig sind, so bleibt die Erklärung difür
aus , daß 60 Prozent bis 70 Prozent der Rentenempfänger mit der
Rente auskommen . Man kann nur vermuten , daß Nöbeneinnahmen
vorhanden sind : Arbeitsverdienst , Unterstützung durch Kinder ,
Grundbesitz usw .

Der Deutsche verein für öffentlich « und privat « Fürsorge hat
daher , zusammen arit den kommunalen Spitzenverbänden em « Kom»
mi >jion eingesetzt , die durch «in« umfassende statistische
Erhebung die notwendigen Unterlagen herbeischaffen sollte , um
die Möglichkeit ein «r Zusatzrentenversorgung zu prüfen . Diese Er »
Hebung ist , etzt durchgeführt . Sie erstreckt sich auf alle Teil « Deutsch -
lands, ' es beteiligten sich an ihr städtische und ländlich « Bezirke .
Unter den Städten sind in gleichmäßiger Verteilung Großstädte ,
Mittelstädte und Kleinstädte vertreten , unter den Landkreisen solch«
mit industrieller und mit landwirtschaftlicher Bevölkerung . Di «
Verteilung ist durch Vermittlung des Deutschen Städtetages und
des Deutschen Landkreistages erfolgt . Insgesamt werden 05 000
Fäll « erhoben : SO Prozent unterstützte und 50 Prozent mchtunter -
stützte Sozialrentner . Di « Erhebung beschränkte sich auf Empfänger
von Invaliden - , Alters -, Witwen - und Witwerrente aus der
Reichsversicherungsordnung und von Invaliden -, Alters - und Wit -
wenpensionen aus der knappschwstlichen Pensionsverstcherung . Un -
fvllrentner a>ls solche wurden in die Erhobung nicht einbezogen .

An der Erhebung beteiligt sind 218 Fürsorgeoerbände : 108
Städte und 110 ländliche Bezirke . Das Material ist zum größten
Teil bereits eingegangen . Es erscheint außerordentlich aufschlußreich .
Die Ergebnisse werden nach ihrer Bearbeitung veröffentlicht
werden .

* .
** Die Berfassungsfeiern . Anläßlich der Verfasiungsfeier wer -

den . wie schon berichtet , jolgende Veranstaltungen stattfinden . Die
Polizei wird heute abend einen Fackelzug veranstalten , der sich
durch solgende Straßen bewegt : Moltke -, Westend - , Kaiserstraße ,
Marktplatz , Kreuzstraße , Schloßplatz , Waldhorn -, Kapell «n- , Rüppur -
rer - , Werder - , Wilhelm - , Baumeister - , Ettlinger - , Krieg - , Westend - ,
Moltkcstraß « . Um 9 Uhr wird nach Vortrag von zwei Musikstücken
auf dem Schloßp l atz der große Zapfenstreich gespielt .
Am Sonntag vormittag halb 12 Uhr findet auf dem Schloßplatz die
große Verfassungsfeier statt unter Mitwirkung der Poli -
zeikapelle , der Sängervereinigung und des Arbeitersängerkartells .
Nachmittags wird sich der Kindersestzug durch die Straßen zum Fest -
platz bewegen . Zm Stadtgarten ist abends Feuerwerk und Konzert
unter Mitwirkung der Polizeikapelle und der Gesangverein « „Eon -
cordia " und „Vorworts " . Außerdem finden am Sonntag von 12,30
bis 13 Uhr Promenadekonzerte am Durlacher Tor , am
Mühlburger Tor und im Sallenwaldchen statt .

Auf der Ferienfahrt verunglückt .
Ein tragischer Motorradunfall.

Heute früh 0 Uhr 20 Min . ereignete sich auf der Durmers -
heimer Landstraße ein Unfall , der den Tod eines Motor -
radfahrers zur Folge hatte und der durch verschiedene Umstände
als besonders tragisch erscheinen mutz. Auf der Fahrt nach Kon -
stanz befand sich zu dieser Zeit , am ersten Tage seines
Urlaubs , der 2S Jahre alte , verheiratete Obermaschinenmeister
Friedrich Hauk aus Karlsruhe ; Mitfahrer war ein Verwandter
von ihm . Dem Motorrad begegnete ein Lastkraftwagen , der schwer
mit Holz beladen war . Links neben diesem Auto fuhren vier Rad -
fahrer , die auf dem Wege zu ihrer Arbeitsstätte waren . Da diese
Radfahrer auch die rechte Hälfte der Straße in Anspruch nahmen ,
gab der Motorradfahrer rechtzeitig Zeichen , um sie zum
Ausweichen zu veranlassen . Statt aber nun vorschriftsmäßig
nach rechts auszuweichen , bogen zwei Radfahrer nach links
a u s , fuhren so in die Fahrbahn des Motorrads und zwar u n -
mittelbar vor dem Motorrad , wobei einer der Radfahrer
die Lenkstange des Motorrades streifte . Das Motor -
rad geriet dadurch ins Schleudern , stürzte und die beiden Fahrer
wurden aus die Straße geworfen . Der Lenker des Motor -
rades fiel dabei gerade zwischen die Räder des La st kraft -

wagens , sodaß das Hinterrad ihm den Kopf zerquetschte . Der
Tod trat sofort ein . Der Beifahrer kam zum Glück ohne Verletzungen
davon . Die beiden Radfahrer , die durch ihr gänzlich unverantwort -

liches Verhalten diesen tödlichen Unfall herbeigeführt hatten , wurden
verhaftet .

Der tödlich verunglückte Friedrich Hauk war seit 1914 im
Betrieb der „B a d i s ch e n Presse " tätig : er bekleidete mit großem
Pflichteifer und reichen Kenntnissen die Stellung eines Abteilungs -
leiters im technischen Betrieb . Der Tod des wegen seiner vortreff -
lichen Charaktereigenschaften allgemein beliebten Mannes löst bei
seinen Mitarbeitern tiefstes Mitgefühl und auftichtigstes Bo-
dauern aus . «

§ Ins Schlendern geraten . Gestern nachmittag nach 4 Uhr
geriet kurz vor Durlach ein Personenkraftwagen infolge der
glatt « » Straßendecke und vermutlich auch infolge übermäßiger Ge -
schwindigkeit ins Schleudern , streifte dabei einen aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Personenkraftwagen und stieß schließlich mit
voller Wucht auf einen dritten ebenfalls in entgegengesetzter Rich -
tung verkehrenden Personenkraftwagen . Beide Znsassen dieses
Wagens wurden erheblich verletzt . Einer von ihnen wurde ins
Stadt . Krankenhaus Durlach aufgenommen , während sich der andere ,
ein Kaufmann aus Karlsruhe , nach Hause begeben konnte . Der
Führer , des ins Schleudern geratenen Fahrzeugs , « in Fabrikant
aus Offenbach a . M . , erlitt eine Rippenquetschung und eine leichte
Verletzung an der Stirn . Beide Fahrzeuge wurden derart beschä-
digt , daß sie abgeschleppt werden mußten . Das gestreifte Fahrzeug
wurde nur l« icht beschädigt , seine Znsaffen nicht verletzt .

Mit dem Fahrrad gestürzt. Ein lediger Bauhilfsarbeiter von
hier kam gestern abend in der Mozartstraß « mit seinem Fahr -
rad zu Fall , wobei er sich eine Gehirnerschütterung zuzog und be-
wußtlos liegen blieb . Die Wache der Polizemnterkunft veranlaßt ?
seine Verbringung ins Städt . Krankenhaus . — In der Morgen »
stratze verlor gestern nachmittag ein 12 Jahr « alter Schüler plötzlich
die Herrschaft über sein Fahrrad und fuhr dabei das
Pferd eines Brauereisuhrwerks an . Dieses scheute und schlug aus .
Der Schüler erlitt eine leichte Verletzung am linken Oberschenkel .

§ Diebstähle : Gestern wurden der Polizei dr « i Fahrrad -
d i « b st ä h l e angezeigt . — Einem Händler wurde aus seinem vor
der Hauptpost abgestellten Personenkraftwagen ein Gummimau -
t « l im Wert von 22 Mark entwendet .

8 Schlägerei : Heute früh um W2 Uhr entstand in der Rüppurr «»»
straß«, nähe Banmeisterstraß « , zwischen mehreren männlichen Per-
sonen und einer Frauensperson « ine Schlägerei, b«i der fast alle
Teilnehmer leichte Verletzungen davontrugen . Die Polizei brachte
die ganz « Gruppe nach d«r Mendelssohnwache .

^
^ Voranzeigen der Veranstalter . 1

X Sommer - Overett « » onzertbaus . Die Leitung der Sommer . Operette
macht ganz besonders auf die SonntaaS - Nachmittaasvor -
st e l l u n g um lö .M Nbr aufmerksam . Zur Auffübrun » aelanat die
bei der Erstauffiibrung mit gröktem Erfolge aufgeführte Operette „ D i e
Dollarprtnzcssin "

, mit Grete ! Hildebrand in der Titel -
rolle und öcr übrigen Premierenbesetznng . Die Ausführung wird in un «
gekiirztcr ksorm , u halben Kaffenpreisen gegeben .

>l Tonntagskonzerte im S 'tadtaartc « . Der VerfassungStaa . Gonnta « .
den 11 . A u g u ft d . I . , wird im Ttadtgarten wie folgt festlich veaanaen .
Von 4—W7 Uhr findet ein stcftkon »ert der Badischen Poltzeikapell «
unter Leitung de! > Herrn ObermusikmMters I . Heist«, mit hervorragendem
Programm statte Die eigentliche PerfafsungSfeier , au » Auloh drs lOjäbr .
Bestehens der ReichAversassung , findet dann nm 8 Uhr statt , unter Mit -
Wirkung der Badischen Polizeikavelle , der Gesangvereine „ Concordia " und
. .Vorwärts "

, dir den musikalischen und gesanglichen Dfil dieser Feier
übernommen haben , in Verbindung mit ein .?m Grobfeuerwerk , aus -
geführt von den Deutschen Pyrotechnischen Fabriken AG . Berlin , Werk
Cleebronn (Wttba .) Im Anschlnh an das Feuerwerk findet dann noch eine
der beliebten bengalischen Belenchtunscu de^ Sees und der Anlagen statt .

Auszug aus den « taudesbücheru Karlsruhe.
Todesfälle . 7. August : Sussanna S i m m e l m a n n . 48 Jahre alt ,

Ehemann , Oberlehrer . — 8. August : Bernhard F r i v . 21 Iabrc alt ,
leoig . Schriftsetzer : Oskar Dreher . 65 Jahre alt . Rcickisbad .ioberjillvek -
tor . — » . August : Jakob Schott . 25 Tage alt . Vater Karl Schott . Bier -
brauereibestver : Günther G e r d e s . 22 Jahre alt . ledig , Kaufmann :
Heinrich S ch u lk e r . tift Jahre alt . Witwer . Metallaiester .

Glänzender Empfang des neuen Havag -MotorfchiffeS ..Gexeral
Oiorio " in Südamerika .

Das 12 000 B . R . T . grohe Pastagier - Motorschiff „General Oiorio '
der Hainburg - Amerika -Linie . das auf feiner Jungfern -Reise von Hain »
bürg nach den Häsen der südamerikanischen Ostküste am IL. Juli lu Rio
de Janeiro eintraf , findet in der fiidamerikanischen Oeffentlich -
keit starke Beachtung . Bei der Anknnst in Rio de Janeiro
wurde dem Schis ? von den Behörden und der Einivobnerichast
ein glänzcnder Empfang bereitet . Anläßlich eines Besuchs an Bord
brachten die Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden wiederholt
zum Ausdruck , das , dieses gröstte und schnellste Südamerikaschitf der Ham »
burg - Amerika -Linic für den Verkehr zwischen Europa und Südamerika
« ine wertvolle Bereicherung darstelle .

Karstadt in Karlsruhe.
D«r Bau eines Einheitspreisladens .

Ueber d«n Bau eines großen Warenhauses durch die 3'
?

Karstadt sind in letzter Zeit in Karlsruhe vielfach Geruch^ - .,
breitet worden . Wir haben uns an die Direktion der RudoN Jj,
stadt A .-G . mit der Bitte um Mitteilung gewandt , welche „
sichten der Karstadt -Konzern in Karlsruhe habe . Die Direktw"

Rudolph Karstadt A .-G . hat uns nunmehr über i ^rc
absichten folgendes mitgeteilt : mJ

„Wir haben ursprünglich das Haus Kaiserstraße 207
und wir wollten dasselbe abreißen und neu banen , um ^
Einheitspreisladen für unsere Tochtergesellschaft ^
Epa , auf dem Grundstück zu erbauen . Wir haben dieses »r>p
liche Projekt späterhin aufgegeben , weil uns die Fläche zu ^
war . Aus diesem Grunde haben wir dieses Bauvorhaben ^
durchgeführt . — Wir haben ein anderes Objekt , das etwas S ,,
war , gesucht und haben ein solches in dem Haus «

* A jfit
straße 211 gefunden . Auch das ist reichlich klein , wird fl:

,
immerhin für den in Betracht kommenden Zweck genügen flfl nf
werden dort bei erster Gelegenheit einVentsprechendes ^
jekt durch Umbau oder Neubau errichten - ^
Haus Kaiserstraße 207 werden wir dann bei Gelegenheit ven ^
Wir haben zwischendurch einmal in Erwägung gezogen , ob w > ^
Rücksicht darauf , daß wir beide Häuser Kaiserstraße 207 und ' , (I(;
sitzen , nicht gelegentlich durch einen Austausch ein etwas
Objekt uns schaffen können . Diesbezügliche Bemühungen habe " »
her zu keinem Erfolg geführt , wir haben st « deswegen ausg«

^ ,, !
Im übrigen beabsichtigen wir garnichts anderes , als ' '

jf
derartigen Einheitspreisladen zu errichten . |
denken nicht daran , wie das von uns erzählt wird , in
ein größeres Warenhaus oder Kaufhaus zu errichten . Alle
bezüglichen Gerüchte sind und bleiben freie Erfindungen ."

Aus öem Karlsruher Stadtrat. ,
ivohnANgspolitischer Ausschuß . Es wird ei » . wohnun ^ ^

tischer Ausschuß " gebildet , dem allgemein « Fragen der Wr ?
Wohnungsbaupolitik zur Beratung vorgelegt werden
Mitgliedern dieses Ausschusses werden ernannt : Bürger /
Hermann Schneider , als Vorsitzender : die Damen des 5 *a

httci!J
koll«giums . Frau Stadträtin Maria Matheis und Frau SWf ,<
Luise Müller : die Stadträte Dr . Hugo Geitzler , Heinrich
Ferdinand Schwan ; die Stadtverordneten Anni Leusel , ^ ,»1
Lang , Mathilde Mayer -Kageneck , Julie Hilbert . Albert
und Eugen Mozer ; ferner Frau Ooeringenieur Gertrud ^ . ?
1 . Vorsitzende des Hausfrauenbundes , « nd praktischer d '
Edwin Blos .

Förderung des Wohnungsbaues . Für die Herstellung
Wohnungen in 7 Wvhngebäuden hat der Stadtrat Bauhyp
im Gesamtbetrag ®ott 91100 RM . sowie Zinsbeihilfen «u»
Kapitalbetrag von 255 800 RM . bewilligt . ^

Strafanträge ^ Bei der Staatsanwaltschaft wird
gestellt : gegen «inen hiesigen Fuhrmann wogen Körpeive ^ ^ sti
weil er « inen städtischen Bediensteten in Ausübung seines ~ f
tätlich angegriffen urtd verletzt hat ; g«gen ein « n Bahnarben ^
Leopoldshafen wegen Hausfriedeirsbruchs , weil er nächtlv ? jjM
nach verübter Ruhestörung in der Entenstratze in «in
Haus widerrechtlich eingedrungen ist , und gegen einen o . i t*
empfänger , der in den Geschäftsräumen des Fürsorgeamts 1
gebührlich benommen und Sachbeschädigung verübt hat .

Ehrung , Dem Fräulein Cacilia Boeckh hier wurde
der Vollendung ihres 95 . Lebensjahres ein Glückwuns
ben mit einer Ehrengabe übersandt .

Rfltftcfjt vpm Kind «rsolbad . von d«r Kinderheikstätte
soldad ) des Bad . Frauenvereins vom Roten Kreuz in Bad ^
heim kehren am Mittwoch , den 14. August , 140 Kinder
reicher Kur hierher zurück. Der Zug wird 13 .05 Uhr in K » ^
Hauptbahnhof , eintreffen . Am Freitag , den 16. August ^ ^ lt '
mit dem Zug 9 .34 Uhr 140 Kinder nach der genannten
■ a « t \&
Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte

etattone «
Lustdruck

in
Meere»-
Niveau

Tem¬
peratur

O »
Gestrige
Höchst,
tofitme

Niedrigste
Tempera»,

nacht*

Werilieim
NönigftuHl
Karlsruh?
Badkn-Bad»
Billingen
St . Blast«»
Badenweiler
!>eldberg »
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763 .0m i
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638 . 1 .
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13
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Osten weiter gerückt . Ein Ausläufer des A,orenhochS .>:*
gegen das stestland vor . An feinem Nordostrandc strdmt W '
kühle maritime Luft nach Mitteleuropa , in deren Bereich eS fl" J
aufheitern wird . rjjr

WetteranSstchten f8r Sonntag , de« 11 . Rngnft . Aufbeite ^
noch vielfach wolkig . Vorwiegend trocken . Temperaturen
ändert . . ->

Wasserstand des Rheins.
Bafel . 10. August , morgens « Uhr : 80 Sttn ., aest . 1 3 '1" '

- " f . 141 a- l- 1. . . raei
Schnsterinfel , 10 . August , morgens 6 Uhr : . . .
ttehl . 16. August , morgens 8 Ubr : 253 .̂ tm . . gef . 5
Maxau . 10. August , morgens 6 Uhr : 417 3tm . . gef . 6,
Mannheim . 10. August , morgens 6 Uhr : 298 Ztm, . get^ ^ > ^

iiigcleifoi
Kaiserstraße 14 c
Fernruf 4655 5̂6

Wo treffen wir nna am Sonntag ?

Im Siemen Anker
(Thomasbräu )
KalsarstraSe Nr . 7s

da iQt man g n t and preiswert ,
ff Moninser und Thomasbräu München .
Anerkannt erstklass . Küche u . Keiler .

Angast Heer ,
laneiährixer Küchenmeister .

(3656)

Besuchen Sie das (3343)

Passage - Restaurant
Jeden Sonntag Familien -Konzert !

Moninger Bier ! Gute Küche !
Gemütlicher schöner Garten .

Treffpunkt der Schachspieler . Sport -
resultate hüntron aus . W Schnauder .

Weinhaus Jusf
Kaiserstraße 91

Täglich nachmittags nnd Abends große
Künstler - Konzerte .

Jeden Sonntag (2258)

Frühschoppen - Konzert .
Caf6 II . Stock

GRUNER BAUH
Da « gemütliche Famlllenkaffe « .

Samstag , Sonntag und Mittwoch
KONZERT und TANZ !

ff . Hoepfner Pilsner u Deutsch Porter .
(2637 ) Inh .: Ernst Veser .

RESTAURANT

Zum Elefanten
Kaiserstraße 42.

Das Hans der guten und preiswerten
Küche (3329 )

Sonntag , den 11 . August
anläßlich des Verfassungstages

Grolles Familien - Konzerl .
A »» ff

trinken Sie im

Gartensiadt -Ksnee Rüppurr
Gemütlicher Aufenthalt für Ausflügler
und Gesellschaften (3328

Bes . : Aug . Fischer . Bäcker u Konditor

Kurhan * n . Caf6 -Restanrant

Gut Schöneck
Dnrlaeh — Turmberg .

2 Minuten Ton der Bergbahn Tel 309.
Beliebtester Ausflugsort am Platze An¬
erkannt gut bürgerliche Kflohe (2863)
Hausschlachtung — Pension 5.— Mk

— Jeden Sonntag Tanz . . —

Bahnhof -Hotel -Restaurant

Nene Karlsburg Durlach
Elektr . Haltestelle Bahnhof Durlach .

Angenehmes Familien -Restaurant . Ge-
mütl . Gesellschaftszimmer . Anerkannt
gute Küche Ia Weine ff Ketterer *
Bier . Fremdenzimmer . Autogarage ."Telefon 270 . (2253 ) Bes Arno Müller .

Gasthaus »

„ ZurSonfl
®

Telefon Darlach 272 opileJÄ-
Erstes Haus am Platze . Pj
Ausflugsort von Karlsruhe i
gebung Empf . seine gute . i»
mäßig . Preisen Erstklass . Vvei
ninger Bier Großer Saal f . *
Touristen Jeden Soraitag R ' pp ' "' .f
Knfichel . A_utoverbindjing . ej|f<pl» .
Bes . : Jos Reppner . Kast

Gaslh . U . Pension , , Zum
Tel . 4200 KNIELINGEN '

f,r ,
Erstes Hang am Platze . sC^^ ,

e O ' l I
kett - Saal mit Klavier u Eutre «'

^ , ?
^ürgerl . Küche . Fremdenzimmer . j,\) I
eigene Konditorei . Mäßige P rel (3̂ '
Besuch ladet höflichst ein si. is "' '

Frau Karol . «*•
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Der Europaflug.
Di » ersten Landungen in Bukarest .

TU . Bukarest , S . Aug . lFunkjpruch .1 Auf dem hiesigen Flug »
WS kamen folgende Teilnehmer vom Europarundflug an : Als erste
v ? außerhalb des Wettbewerbs mitfliegende Lady B a i l y um 15.30

*>t ; als erster im Wettbewerb der Franzose Delmotte um 16.21 Uhr ;
^ Zweiter der Deutsche Roeder : die englischen Flieger Broad und
Mulsin Cpeener trafen um 16.23 Uhr ein . Die drei letzten Flug »
? uge nehmen somit den zweiten Platz ein . Die Reihenfolge der

utschen Flugzeuge war : Roeder um 16.22 Uhr , Carberry
Uni « -32 Uhr , Offnmann um 16.38 Uhr . Hagemeyer um 16.39 Uhr
( in

^ hring um 18.48 Uhr . Der deutsche Flieger Schuster , der auf
^ italienischen Flugzeug den Wettbewrb mitmacht , mußte wegen" -» schaden- und einer erlittenen Panne in Turn -Severin bleiben

° wird voraussichtlich erst Samstag in Bukarest eintreffen .
#

N
^-U. Belgrad , 9. August . (Funkspruch.) Von Belgrad sind im
« des Freitag nachmittag folgende Flugzeuge , die an dem

- i
$
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^ ^ ilot Kapitän Broad -^ ngland ; vv Z, Pilot Darberry -Kanada .
. Belgrad , g. Aug . lFunkspruch .) Freitag nachmittag sind außer

bereits gemeldeten Flugzeugen noch folgend « auf dem hiesigen
N> »platz eingetroffen : der deutsch« Flieger Biehl , v . Dungern und
^ M . außerdem die italienischen Flugzeuge M . 1 , M . 2 , K . S und

> oie alle nach Bukarest weitergeflogen sind .
W Belgrad , 10. Aug . (Funkspruch . ) Die im Lauf « S «s Frei -
«in i Ql9intttofl noch hier gelandeten vier Europaflugzeuge sind erst
ide^ ^utigen Samstag früh wieder gestartet . Für heute vormittag
w noch die Maschinen F 5 und C 5 von Agram erwartet . Dem »
Jiett» r en bisher 20 Flugzeug « Belgrad passiert . Am best .m pla >
dj , ? M der Franzch « Belmonte , sehr gut behaupteten sich auch

Mschen Flieger mit ihren leichten Iunkers -Maschinen .
^ gram , g. Aug . (Funkspruch .) Heute nachmittag trafen

l» 3w 16 Flieger in Agram ein , davon 5 Italiener , 1 Franzose und
h, Zutsche
M so- q

fo£ l
, Lusser ankam . Sodann trafen von 14.33 Uhr bis 16.49 Uhr

Als erster Deutscher kam um 12.69 Uhr v . Dungern an ,
i°Ißte um 12 .27 Uhr Morzik , worauf in größerem Abstand als

deutsche Flieger ein : Dr . Fiegler , Voß , Iunck und Siegel
Fahrgast Regierungsrat v . Bismarck . Fiedler mußte

»ijm e ' nes kleinen Motorschadens an seiner Maschine einen unfrei -
Sen Aufenthalt nehmen .

' Mailand , 9. Aug . (Funkspruch.) Wegen schlechten Wett «r»
W en hier der deutsche Flieger Wolf Hirth , der Schweizer Burk »

und der Italiener Ferrarin zurückgehalten .

^ *
® i« 8. Baden - Badener Herbstsporttage finden vom s . ti « ».

'0(Qij. u iv c i lisuji, i 'CV| U| i ^vciiC4 ' vi/PViwwujy ^vMiuujjvuB 'vmvvuw *-
>>!gj S und Festball . Die besondere Bedeutung der Veranstaltung

J ln der interessanten Ausgestaltung der Zuverlässigkeitsfahrt .
Ausschreibung erscheint demnächst .

Internationale Alpenfahrt 1929 .
Schwere Stürze am dritten ^ ahrttage .

Die dritt « Etappe der internationalen Alpenrundsahrt mit
Start und Ziel in M e r a n , die längste des ganzen Wettbewerbs ,
forderte zahlreiche Opse ; . Es ereigneten sich zahlreiche Unfälle , die
nicht immer glimpflich verliefen . Von Meran aus begaben sich die
Fahrer am frühen Morgen auf den schweren Weg , der sich über die
Dolomiten . Bozen , Costalungapaß , Pordoipaß , Falzaregopaß , & ot «
tina d 'Ampezzo , Rollepaß , Madonna di Campiglio , Bozen zurück
nach Meran erstreckte . Insgesamt waren 630 Kilometer zu bewäl «
tigen . Die italienische Fordmannschaft wurde ge »
sprengt , da Baroni ausschied . Bei der Abfahrt vom Costa -
lungapaß wurde der Wagen aus der Kurve getragen und trudelte
mit seinen beiden Insassen die Böschung hinunter . Wenn nicht
glücklicherweise ein Baum gestanden hätte , wäre das Unglück nicht
zu beschreiben gewesen . Wie durch ein Wunder blieb der Bei -

ist auch eine der Merc « de » . Benz . Mannschaften um ihre
Aussichten gekommen . Defekt hatten weiter Meer auf Stoewer ,
Flick auf Wanderer und Nasaro auf Fiat . Van einem Unfall wurde
auch Mercanti , der offizielle Vertreter des Automobilklub » von
Italien , betroffen . Er nahm eine Kurve zu weit , stürzte eine fünf
Meter hohe Böschung hinunter und mußt « mit schweren inneren
Verletzungen in das Krankenhaus von Auronzo gebracht wer -

Führer erlitt einen schweren Schädelbruch und sein Mitfahrer wurde
ebenfalls ziemlich verletzt . Auch eine Reihe von Fabrikmannschaf -
ten ist nach dem dritten Tage ausgeschieden . Für die Wertung
kommen noch in Frage : Hansa , Wanderer , die Schweizer Fordmann -
schaft und ein Team von Merceides - Benz . Lobenswert ist die Fahr -
weise von Buthenuth -Hannover auf Hanomag und von Kuba -Berlin
auf Dixi , die mit ihren schwachen Wagen tapfer mithalten .

Kurze Sportnachrichten.
Der 1 . FE . Nürnberg spielt am 18. August in Bochum gegenden FC . 06
Die Borrunde zum DFB -Pokal findet am 13 . Oktober statt .
Die Verträge für den Europameisterschwftskamof d«r

Schwergewicht « sind von Franz Diener und Pierre
Charles unterzeichnet worden . Der Kampf findet am 7. Sep -
tember im Berliner Poststadion statt .

Ernst Bierkötter wird auch in diesem Jahre wieder am M a r a-
thonschwimmen zu Toronto teilnehmen .

Das Landesfrauenlurnen in Gaggenau.
Gaggenau im Festfchmuek. — Die Eröffnung des Festes . — Beginn der « inzelwelldümpfe .

Bon unserem nach Eaggenau entsandten Sonderberichterstatter .
▼id. Gaggenau , 10. Aug . Zum zweiten Mal seit Bestehen de«

10. badischen Turnkreises treffen sich in diesen Tagen die Teil -
nehmerinnen des ganzen badischen Landes beim B a d i s ch e n
Länder turnen in dem festlich geschmückten Guggenau ,das seit Wochen und Monaten diese großzügige turnerische Veran -
staltung vorbildlich vorbereitet hat . Seit dem Heidelberger Landes -
frauenturnen im Jahre 1925 in Heidelberg hat sich das Frauentur -
nen im 10. Turnkreis möchtig entwickelt . Das zeigt vor allem die

gewaltig « Teilnahme
an dem Gaggenauer Landesfrauenturnen aus dem ganzen Land .
Schon am Freitag trafen die ersten Festgäste in dem festlich ge-
stimmten Murgtalstädtchen ein , das sich in prächtigem Festschmuck
präsentierte . Ueberall sind Ehrenpforten errichtet und besonders der
Bahnhofsplatz ist sinnig mit Pforten in grünem Tannenreis aus -
geschmückt. Die Hauptstraßen der gastfreundlichen Stadt bilden ein
Flaggenmeer , hunderte von Wimpeln sind über die Straße gezogenund von allen Häusern wehen Fahnen in den badischen und Reichs -
färben . Es gibt wohl kein Haus in der Stadt , das nicht zum Eruß
der Turnerinnen Festschmuck angelegt hätte .

Der äußerst regsame Kreisfrauenturnwart des badischen Turn -
kreise« Studienrat Latt « rn « r - Karlsruhe begrüßte am Freitag
nachmittag im Rathaus der Stadt Gaggenau die Obmänner , die
Hauptträger und Stützen der Festorganisation mit herzlichen Wor -
ten und wies aus die Bedeutung des Landesfrauenturnens hin . Um
4 Uhr schloß sich die Kampfrichtersitzung aller Kampfrichter ,rund 100 an der Zahl , an . Das Fest wurde noch einmal in allen
seinen Teilen durchgesprochen und Anregungen und Winke des tech -
Nischen Betriebes den Kampfrichtern mit auf den Weg gegeben .

Freitag abend um 7 Uhr übernahm Kreisfrauenturnwart L a t •
ittntz , der technische Oberleiter des gesamten Festes , den Fest -

platz, dankte in kurzen Worten dem Festwart und insbesondere d<n
technischen Führern des Turngaues Maurer und Schemp für die
tadellose und mustergültige Vorbereitung des Kampfplatzes .Am Samstag in den frühen Morgenstunden trafen Hundert «
v 'on Turnerinnen , die an den Einzelwettkämpfen
teilnehmen , hier ein . Um 9 Uhr begannen bei bedecktem Himmel unter
der Oberleitung von Kreisfrauenoberturnwart Latterner die

Einzelkämpfe

Kreisturnwart O t t st a d t - Offenburg , in der Unterstufe in 40
Riegen unter '

Leitung von Kreisfrauenturnwart Sixt -Bretten und
Höckele - Brötzingen gekämpft . Man sah sowohl in den Eerätekämpsenwie auch bei den volkstümlichen Uebungen des Siebenkampfes sehr
gute Leistungen . Gleichzeitig begannen in dem landschaftlich herrlich
gelegenen Eaggenauer Schwimmbad die

Schwimmwettkämpfe ,
die sich über den ganzen Tag ausdehnen . Die einzelnen Kämpfewerden am Samstag nachmittag mit dem volkstümlichen Vierkampf
fortgesetzt .

Rathaussäal und um 9 Uhr abends ein
mit anschließendem Begrüßunasabend in der

!ie ganze Stadt wird Sgenau ,
tet werden .

ug der Turnerinnen^
urnhalle von Ea

amstag und Sonntag festlich deleu

Immobilien -

ilien

?» ae .

Wirtschaft
mit Kaffee

KA nV' nc- sndd . Kurort , viel AelSnbe .
M . Gefl .-Sarm , vretSw . umstände -

Vei» ?ctf P" 'c « - Elan . Nck au » f. Z
^ tineöote unter Nr . 61279 an

!f

Jl

A

fit
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» -Malle ,n Durmersheim6uet ) i ' l aus 1. Oktober 1929 neu
s!th ' fiit iw 'in &' 5000 qm arokcs Geläute ,
« Personen , ein kleiner « aal ,

i ^ n fTTl nn >> Taacswirtschast sowie eine
JSe r & fi,u,n9 - ( 1229a )

'""■Im V ™°actt M wilden bei
mit Säaewerk , Durmershri « ," 'P« u»t6a6n6of . _ Telefon 17.

Kapitalien

Geschäfts-
Übernahme

In günstig gelegenem
Sladtteil Mannheims
bietet sich Gelegen»«»
zur Uebcrnabme einer
mit den modernsten
Maschinen auZgestatte-
ten, gegenwärtig voll
beschäftigten
Schreinere ! n.

Glaserei
Gedeckte Hallen für

die Lagerung v . Hol»-
Vorräten reichlich vor-
banden . Besteingericht.
Aimmerwerkstatt kann
evtl. mit übernommen
werden ^ Angebote unt .
Nr . RI287 an die Ba -
dlsche Presse.

.
Geschäftshaus

<Vr?e' tf>äftgIaaf mit freiaewordenMm & " 8laße mit freiaewordenem
A»»Ä>Ss. u e ô Mvosti bei sehr günstigen
W SJc Um»; ™ " tn <nlnöen ' u verkauf «.»5. . «nter Nr . « 14028 an die La -

Ä
MAU

MM

St Ernn

Möbel.

» ici ? Aaf <
tu vervackiten Eine
Wirtfcb. m . Mcbg . ju
Der » . , allernächst .Nähe
Karlsrulie . Saal sur
SV» Perionen . Zwisch .« arlsr . u. Mannbeitn .
Ana . u . S!r . » 8299
an die Nad . Preise .

Metzgerei
sehr gutez S»eschäst . in
sebr guter Lage, mit
größ . Umsatz , neuzeitl .
cingeriM ., Maschinen,
idllhlanlagc . an kapital-
kräftigen, durchaus er-
sahrenen Metzger und
Wurstler zu verkaufen.
Angeb . » . Nr . EZ4W
an die Bad . Presse.
föHrtMlJßüfißlrieti

mlttl . GrSsie ,u lausen
oder ,u oachte » ge -
sucht , eotl .

Ml «
das sich , ur Anlag «
eiuer Gärtnerei eiauet .
G«sl . Anaebote an :

Heuneckcn ,
« iegeu i . W. ,

Bostschliegsach lg .
U207)

Auto-Eeschält
mit alter tdundschaftu.
gutem Umsatz ?u pach-
ten aesucht . Näh . An-
gaben über Betrieb »-
kapital , wo dazu ge-
braucht wird , erbeten
unt . Nr . 33434 an d.
Badische Presse^

Tüchtiger Friseuse
ist Gelegenheit geboten

Vamen-öklon
zu pachten eventl . zu
kaufen unter günstigen
Bedingunaen . Offerten
unt . Nr . « 1272 an die
Bablsche Press«.

Anwesen
mit gutgeh . Wirtschaft
sofort oder bis' j . Okt .
pretsw . zu verkaufen,
oder zu verpachten.

Angebote unt . »3461
an die Badische Preise .

Haus
Weststadt , mit 4 Woh-
nungen von 3 . bezw. 4
Zimmer etc . für 33 (XXI
Mark zu verkaufen
durch Aug. Schmitt ,
Hypotheken. Immobil .
Hirschstr . 43, Tel . 2117 .
Suche in d . Nähe v.

Karlsruhe alleinsteh.

Bauern-
Häuschen

zu kaufen ob . zu pach¬
ten. welches stch zur
Kleiutierzuchj eignet.
Beding , groß . Grund -
stück beim Hause. An-
geböte unt . Nr . F .H.
2080 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost. i

p In diesem Jahre verreist
alles im Auto . . . "

»aet lächelnd Tankwart Carl . „ Das wird ein heißer Sommer .
Da heißt es : Vorsicht mit dem Oel. Nehmen Sie nur
immer Standard Motor Oil , dann hat Ihr Motor die
Hitze nicht ra furchten . Und auf der Reise wie zu
Hause auch Dapolin , den leistungsfähigen Betriebsstoff ."
DAPOLIN -DIENST : Ueberall stehen die roten Dapolin «
pumpen , überall gibt es das zuverlässige Standard
Motor On , Es gibt nichts Bequemeres für den
Autofahrer . Tankwart Carl , der soviele Wagen
taglich damit versorgt , wird es Ihnen bestätigen «

STAN DARD
MOTOR OIL

DEUTSCH -AMERIKANISCHE PETROLEUM -GESELLSCHAFT
DAPOLIN — ESSO — STANDARD MOTOR OIL

Freud « In Ihr Heim
bringt Urnen alMn «ine achfiat

Haus-Standuhr
Direkt ab Sperial -Fabrik — ohne Zwi¬
schenhandel. Anerkannte Qoalitftt and

Preiswflrdiffkdt
von Mk. 60an

Angtn . Teilzahlnng. MehrJHir. 0 «ruifl «.
TutendeDtnlc - a -AnerkenmragMchrdb.

Katalog kostenlos.
E I nnffoP Spei .-Fabr . mod. Hansitanduhrtnl» LUUllCl Schwenningen a .N .(Scliwarzw.)

Silin
itt Ettlingen , m . Gar »
ten . 6 Zsmm„ Küche ,
Päd . Mans . ,Trocken>. ,
Waschküche , Keller , »u
ZV 000./? »u verk., fof.
beziedbar. Ana . u . Z! r .
SS448 an « ad . Pr .

Haus

ÜSU8
mvgl . 1—2 Kamillen »
bau» mit Einfahrt ,aroßer Hos . evtl . mit
Lagerraum od . Gat -
ten , Grös !« 5— 10 ar ,
möfll. außerhalb von
Karlsruhe , Oftstadt -
läge bevorzuzt , ,u
lause « « esikcht . Angebe

Baden- Baden .
Haas

4—5 Zim . mit Aubeh.,
etwa? Garten , zu kau -
fen gesucht . Offerten
mit PreiSangab « unt .
LZ411 an Bad . Presse.

AnwesenHochxent .
mit Bäckerei u . Wirt -
schaft sofort zu der» .
Angeb. u . Nr . N34tZ
an die Bad . Presse.
Zu verkaufen ein

Bauplatz
S06 qm , 6 3 M, In
Ettlingen . Offert , unt .« 3407 an Bad . Presse.

mit mtttl . Metzgerei
bei einer Anzahl , v. ca.l2 Mille »u lausen ge -
futfvt. Gelbstverkäuser-
Angebote erbeten unt .
„Som " an Ala -Haasen-
stein & Bogler , Mann¬
heim. (Vi2413)

Kapitalien

Sich. Eeldanlage!
11 000 Jl

für bestrentabl . HauSin Karlsruhe v . Pri -
pathand gesucht . Ver-
mittler verbeten . An-
geböte unt . Nr « 2433
an die Bad . Presse.

Hypotheken
Restkauslchilllnge, fow.
Forder . alle, Art zu
kauf , gefucht . Ang. u.
4165« an d. Bad . Pr .
Tüchtig«, junge Bäk -

kersleute suchen zur
käuflichen Uebcrnabme
einer autgeh . Bäckeret

HOOO IRUtI
auf 2. Hypothek. Zur
weiteren Sicherung ist
noch eine LebenSver -
sicheruna von 10 000 Jl
vorhanden . Angebote
unt . Nr . A12IJ2 an Me
Badische Presie.

Mmket-MMII
Mkled-MMii

mit und ohne Firma - Aufdruck
liefert vromvr und billig ti «

ButfidruAerei Ferd. Thiergarten
Karlsruhe . Ecke Sittel und Lammstrahe .Telefon Nr 4050 4051 4082 405Z 4054
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschaffs -Zeitung
Die Alkoholbesteuerung .

Das Tchaiibild gibt einen Ueberblick über das Ansteigen der
Erträge aus der Alkoholbelastung in den letzten fünf Rechnungs -
jähren .

Das Schwergewicht der Alkoholbelastung ist allmählich ans den
Bierkonlum verlagert worden . Allerdings konnte auch der Ertrag
des Spiritusmonopols stark gesteigert werden . Die Weinsteuer ist
\ u Beginn des Rechnungsjahres 1926/27 aufgehoben worden . Die
Schaumweinsteuer hat iir den letzten Jahren ungefähr 13 Mül . RM ,
jährlich abgeworfen . »

Linkende Holzeinfuhr .
Die Größe und die Bedeutung der holzverarbeitenden

Industrie wird in der Oeffentlichkeit vielfach nicht qenügend ge-

würdigt , da man diese Branche im allgemeinen für nicht allzu be-
deutend im Rahmen der deutschen Wirtschaft ansieht . Daß diese
Auffassung nicht berechtigt ist , geht schon aus der vom statistischen
Reichsamt vorgenommene » Betriebs - und Berufszählung hervor ,
deren Ziffern zwar jetzt schon einige Zeit zurückliegen , aber immer
nach als aktuell zu bezeichnen sein dürften . Hiernach wurden im
Holz - und Schnitzstoffgewcrbe einjchließlich der zur holzverarbeilenden
Industrie zählenden Teile der Musikinstrumentenindustrie und der
Holzspielwarenindustrie 220 368 Betriebe mit 1019 301 beschäftigten
Personen gezählt . Das Holzgewerbe umfaßt demnach über 12 Pro¬
zent aller gewerblichen Betriebe und über 8 Prozent aller in In -
dustrie und Handwerk beschäftigten Personen . Aus diesem Grunde
verdient auch die Entwickelung des Holzaugen Handels
weit mehr Beachtung , als es gewöhnlich der Fall ist . In diesem
Zusammenhang ist an die Mitteilungen zu erinnern , die in einer
der letzten Mitgliederversammlungen der wirtschiftspolitischen
Spitzenorganisation der holzverarbeitenden Industrie gemacht wor -
den sind . Hiernach wies die Holzwareneinfuhr in den
letzte » Iahren eine erschreckende Zunahme auf und
lag im monatlichen Durchschnitt im Jahre 1928 mengenmäßig um
.
">6 Prozent und wertmäßig um 86 Prozent über der Einfuhr des
Jahres 1913. Andererseits war die Ausfuhr im monat -
lichen Durchschnitt 1928 gegenüber 1913 um 18 Prozent
mengenmäßig zurückgegangen . Es war somit verständlich , daß der
Perband die Notwendigkeit niedrigerer Frachttarife betonte und
einen stärkeren Zollschutz forderte . Es wurde ferner darauf hin -
gewiesen , daß die öffentliche Hand als Hanptwaldbesitzer die Schuld
daran trage , daß sich die Preisverhältnifse so wenig günstig entwickelt
haben . Für die unbefriedigende Gestaltung des Holzaußenhandels
kommt aber noch ein anderer und zwar sehr maßgebender Faktor
in Betracht : nämlich die außerordentlichen hohen Löhne in Deulsch-
land . Dies ist besonders deswegen von besonders ungünstigem Ein -
fluß . weil die holzverarbeitende Industrie Deutschlands hauptsächlich
mit den Ländern in Wettbewerb steht , die wie z . B . Polen , Finn -
land und die Tschechoslowakei wesentlich niedriger « Lohnsätze Haben .

Aus den soeben veröffentlichten Ziffern über den H o 1 z a u ß e n-
Handel im ersten Halbjahr 192g ergibt sich nun das über -
löschende Resultat , daß die Entwickelung seit Beginn des laufenden

' Jahres den entgegengesetzten Weg eingeschlagen hat . Während sich
nämlich der Export erhöht hat , zeigt die Einfuhr eine Senkiaq . auf
eima 60 Prozent des vorjährigen Imports . Im einzelnen betrug
die Einfuhr an Rohholz und Halbfabrikaten im ersten Halbjahr
1929 insgesamt 2 .38 Mill . Tonnen gegen 3 .98 Mill . Tonnen im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Ausfuhr , bei der die ab -
sohlten Ziffern viel niedriger sind , überstiege das vorjährige Er -
gebnis um 56.3 Prozent , sie ist von 0 .227 auf 0.354 Mill , Tonnen
angewachsen . Trotz der Besserung der Verhältnisse ist also der
Passivsaldo noch immer erheblich . Der niedrige Stand
der Holzeinfuhr wird teilweise mit dem außerordentlich strengen
Winter begründet , da hierdurch Einschlag , Bearbeitung und Trans -
pari stark gehemmt waren . In weit stärkerem Umfange dürfte aber
wohl die unbefriedigende Lage des Baumarktes , der bekanntlich
unter Finanzschwierigkeiten stark leidet , für den gesunkenen Holz -
import verantwortlich sein . Wie gering die Bedeutung der 5iolz -
ausfuhr immer noch ist , ergibt sich mit Deutlichkeit aus der Um -
rechnung der mengenmäßgen in die wertmäßigen Ziffern ? von Ja -
nuar bis Juni 1929 wurden nämlich für 176 Mill . RM . Holz ein -
geführt und nur 20.8 Mill . RM exportiert . Der größte Teil der
Holzeinfuhr nach Deutschland wurde ebenso wie in den Jahren 1927
und 1928 von Polen bestritten, ' in größerem Abstände folgen dann
die Tschechoslowakei . Oesterreich und Finnland . Der Holzexport geht
im wesentliche » nach Holland , dem Saargebiet . Frankreich , Elsaß -
Lothringen und der Schweiz . Es ist im gegenwärtigen Zeitpunkt
recht schwierig , für die Weitrrentwickelung des Holzaußenhandels
„ " f. . r .

r
.?fl ,! P

0' c *u Die jetzt erkennbare Verminderung der
i asiivitat ist offenbar eine Folge der unbefriedigenden Konjunktur -
>age .

Warenmarkt
e <filfferß <»M*r ÄemBfeanUfo # vom iL Mirabellen 18—20,

Pflaumen 4V.—5, Zwetschgen 7—8 , Birnen 6- 8 , Rinalo 12 — 16 . Wirsina
.'i— lO, Weikkraut 5—8Vi , Rotkraut 18 —19V4. Tomaten in - 19 . Karotten
4 — 4 ' :>, Rotruden 3 —4 , Blumenkohl 6— 36, Endiviensalat 1 7. Rettiche
-ä—11 . Kohlrabi 1—3 . Schlanaenaurken 7—20 , Eiuleaaurken Vi— 1K ,
Bohnen 17—2« . Anfubr und X &fah waren sehr aut .

Hesstsche « unltmüble A .- lV, , Mannheim . Die tyelelllck ' st, die . wie
bereits mitgeteilt , eine Kavitalserhöhnng , ur Uebernalnne der 3 . Svber -
berg A, -G „ Kölln -Mtillheim beantragt , wird voraussichtlich für 102S/2!»
(31 . Mär, > unverändert in Prozent Dividende auSschiitteu .

Olistarol,markte , W e i I e , >h e i m am Sand , 9 , Auault , Anfuhr '
aut . Absati flott , ES kosteten Fohaiinisbecren 17—19. Pfirsiche 2(1— 40,
Aprikosen 3n—45 . Krülmvetschgen 10— 13 , iBiililcr Zwetschgen 12 —15.
Mirabellen 10—15, Pertriko 8 10 , Tomatrn 10—13 , Birnen 8 —15 , ?levsel
15 —18 , Winken vro Sünder ' 70- »o Psg , — Freinsheim . 9 . :>lng » st ,
Anfuhr 7nn Zentner . Es kosteten Johannisbeeren 13 , Aevfel 3 —16, Birnen
in—25, Mirabellen 10—25, Pflaumen 6 - in , Zwetfchacn 6—15 , Pfirsiche
15 — 35 , Neineelanden und Pertriko 8—14 , Tomaten 10—43 Psg . —

BSHler Wnrkenmarkt vom 8. Anauft . Die Anfuhr war sehr aut ,
Absatz iniissig doch verblieb kein Bestand . Der Preis betrug sür 100
3 Iii ff fiii Pfg .

Obst ^rokmorkt Bad Diirkhelm . 9 . AnauN , Mirabellen 16—28 . Birnen
in 12 . Wäflerlinae 12—17 , Nlavs -Liebling 18— 25 , wnvot 18—24 , ?levfel
in -28, Pfirsiche 22— 4n . Tomaten 14— 17 . Pflaumen 6 — 16, Zwetlchgen 2
vis 18 Anfuhr 230 Zentner , Abfat , k' ott .

I ^bstaroftmarkt Merheim vom S , Auanft Birnen I 17— 24 , II 10
i>is 17 111 4—in , Aepfel 1. Torte 16 —24 , 2 . Sorte 16 . Stoll -iMt 2—5 .
,' !n>e!schgen I 18—17 , II 8—13. Pflaumen 5—13 . Neineelaiiden 5 — 16 .
' ' ' ( irrtbcttctt 17- 25 Pfirsiche Kabinett 50—58 . II 28—35 . III 20—28 ,
" tranchbobnen 12 —18 Stangenbohnen 20 —24 , Tomaten 10—14 . Anfuhr
lehr gut . Nachfrage sehr aut . Nächste Bersteiaeruug SamStaa . 16 Ubr .

Starke Steigerung der Weltgummiproduktion . Die Welt ^ummi -
Produktion stellte sich nach Berechnungen holländischer Gummistatisti -
' er im ersten Halbjahr 1929 aus 412 207 Tonnen gegenüber 245 636
Tonnen im ersten Halbjahr 1928 und 620168 Tonnen im gesamten
> ->rgangenin Kalenderjahr .

Die Kreditlage der Landwirtschaftl927/28
In einer soeben erschienenen Veröffentlichung der Deutschen

Rentenbank - Kreditanstalt sind in Zusammenarbeit mit der Betriebs -
stelle bei Deutschen Landwirtschatsrat sehr umfangreiche und auf -
schlußreiche Angaben über die Höhe , Entwicklung und Gliederung
der landwirtschaftlichen Verschuldung in diesem Zeitabschnitt zu-
sammengestelll . Die Erhebung setzt mit dem Zeitpunkt ein , an dem
der Enquete -Ausschuß seine Untersuchungen eingestellt hat und
bringt auf Grund der gesammelten Erfahrungen eine außerordent¬
lich verbesserte Methodik zur Anwendung , die zusammen mit der
gründlichen und schnellen Verarbeitung der Erhebung ihren beson -
deren Wert verleiht . Die Ausführungen der Schrift über die Me -
thodik der Verschuldungserhebung lassen erkennen , daß von den Be -
arbeitern — seitens des Deutschen Landwirtschaftsrates Dr . H . L.

e n s ch und Dr . H , We ' tz , seitens der Deutschen Rentenbank -
reditanstalt Dr . Fritz Ehrensorth — eine weitgehende Klä¬

rung der Grundsätze und Voraussetzungen der landwirtschaftlichen
Kreditstatistik erzielt worde .i ist . Die Erhebung erstreckt sich aus -
schließlich auf Betriebe , für die Buchführungcunterlagen vorhanden
sind ! sie ist in rund 3000 ausgewählten Betrieben vorgenommen
worden , die von den insgesamt 15000 - gemeldeten Getrieben der
landwirtschaftlichen Buchstell " n als typisch anzusehen waren . Die
2874 .Eigenbetriebe , deren Angaben in der Untersuchung ausgewertet
sind , verteilen sich auf das ganze Reich und auf alle Größenklassen .
Besonderen Wert bekommt die Arbeit dadurch , daß sie zum ersten
Mal die unproduktive Belastung durch besondere Ausweisung der
Aufwertungsschulden . Renten und Altenteile , aufzeigt . Im übrigen
ist festzustellen , daß die Aufwertungsschulden durchweg abgenommen
haben , jedoch die Schwimmschulden überall gestiegen sind . Sehr
beachtenswert erscheint auch die Tatsache , daß in sämtlichen Be -
triebsgrößen und Wirtschaftsgebieten des Deutschen Reiches ein f a st
völlig gleichmäßiges Anwachsen der Verschuldung zu
verzeichnen ist . Bei der Beurteilung des Rückgangs der Aufwer -
tungsschulden wird nicht übersehen werden dürfen , daß die Beseitigung
der Auswertungsschlitden in sehr vielen Fällen notwendig war , um die
Aufnahme neuer Kredite zu ermöglichen . Als Hauptaufgabe der Arbeit
wurde es angesehen , die Beziehungen zwischen Betriebsgröße und
Verschuldung und die regionale Gliederung der Verschuldung auf -
zuzeigen . Dabei ergibt sich , daß in Ostdeutschland die Gesamtver -
schuldung mit zunehmender Betriebsgröße steigt , um in der Größen -
klasse 100— 200 Hektar den Höhepunkt zu erreichen und von da an
wieder abzusinken . In Westdeutschland steigt die Gesamtverschul -
dung bis zur Größenklasse von 200—400 Hektar - Die Neuiverschul -
düng ist in absoluten Zahlen gerechnet im Osten etwas geringer
als im Westen . Gemessen an der Höhe des Einheitswertes ist da »
gegen der Grad der Verschuldung in Westdeutschland geringer als in
Ostdeutschland , Die abso '.ute Verschuldungszunahme im Wirtschaft ?»
jähr 1927/28 ist in Westdeutschland etwas größer als in Ostdeutsch -
land . Die prozentual ungefähr gleiche Zunahme in den ost- unv
westdeutschen Betrieben von 50—200 Hektar ergibt am Einheitswert
gemessen in Ostdeutschland eine fast doppelt so hohe wertmäfßig »
Neubelastung als in Westdeutschland . Hinsichtlich des Realkredites
wird festgestellt , daß im allgemeinen der organisierte Realkredit
gegenüber dem Nichtorganisierten , Realkredit an Raum gewonnen
hat . In den einzelnen Wirtschaftsgebieten hat Nordwestdeutschlarfd
mit 66 RM . je Hektar den stärksten Zuwachs der Verschuldung zu
verzeichnen . Verglichen mit dem Einheitswert weift jedoch
Ostpreußen mit 7,5 v - H . die höchste Steigerung auf . Der Verschul »
dungszuwachs von 56 RM . je Hektar in Ostdeutschland bedeute ?
eine Erhöhung der Verschuldung von 11 « . H . gegenüber dem 1 . Juli
1927. bezw . um 6,1 ®. H , de» Einheitswertes . Westdeutschland zeigt
bei einem absoluten Vcrschu,"dungszuwachs von 53 RM je Hektar ,
wenn man von dem Verschuldungsstand vom 1 . Juli 1927 ausgeht ,
einen etwas höheren ( 12 v , H .) prozentualen Verschuldungsanstieg
als Ostdeutschland - Wertmäßig sin r>. H . des Einheitswertes be-
trachtet ) ist der Verschuldungszuwachs dagegen in Westdeutschland
nur etwas mehr als halb so groß wie in Ostdeutschland .

Wirtschaftliche Rundschau . ^
VII . Internationaler Hovsenbankongretz ftt Friedriche hast » .

teleuroväische Hovsenbau -Büro wird vom 15.—17. August in
Hasen leinen internationalen Hopsenban -Konsretz , aus dem u . a . Me
der einzelnen Hopfenbau -Länder über Ernteaussichten und Ernteschavui '

^
besprochen und eine mitteleuropäische Ernteschävung aufgestellt wer f
sollen , abhalten . Im Anschluß an den Kongretz ist eine Besichtig « »«
hauptsächlichsten nmrttembergischeu Hopfenbaugebiete vorgesehen . _ •>»,

Starker Rückgang der ZvageugesteUung . Bon der Deutschen „
bah « wurden in der Woche vom 21 , bis 27 , Juli nur »25 »22
gegen 943 381 Wagen in der Vorwoche gestellt , Nicht rechtzeitig
wurden 3194 (3 845 ) Wagen . Für die 6 Arbeitstage llmsassende » ■ (#
ergibt sich demnach eine arbeitstägliche Gestellung von 154 320
157 230 in der Vorwoche . Gegenüber der entsprechenden Woche de»
iahres ist noch immer ein Plus von 3159 Wagen »u verzeichnen . .

Horchwerke AG . , Zwickau . — Erwägunaeu über eine Kapitalerbo »!! .^
Die Verwaltung teilte in dem Ansang Juli veröffentlichten » oi > (
Prospekt mit , daft der Umsatz im lausenden Jahr um etwa .v viA ,
gegenüber der gleichen Voriahrszeit gestiegen ist . Wie der DHD . en « ,
hat der gute Geschästsgaug auch im ganzen Monat Juli angehalten . }ia mc
lich lmt es die steigendc Abfatztätigkeit mit sich gebracht , dah nicht nur 5(
Aktiva , sondern auch die Verbindlichkeiten in die Höhe gegangen nno ,
ergab ein Awischenstatns per 31 , Starz 1929 , daß sich die Bankschulden ^^
Oktober 19Ü8 von 5 738 755 auf 7 40tf 028 RM . und die Kreditoren
6 653 778 auf 8 171 5W NM . erhöht haben . Wie bei DHD . erfährt , bat
in Kreisen der Verwaltung in letzter Zeit mehrfach die Frage elu
Kavitalerhöhung erörtert , um das Eigentapital dem Umlav
zupassen . Das Kapital beträgt zur Zeil 5 Mill , RM . . die letzte j ,̂
augabe der Gesellschaft lautete für 1927/28 auf 28 2K5 0OT RM , No<» '

,
Vorjahr betrug der Umsatz nur 18 762 000 RM . und 1926/26 sogar " ,t,
13 135 000 RM , Allerdings haben die Erwäsungen noch keinerlei
Form angenommen . Möglicherweise wird man sogar versuchen , ohn« '

„p
pitalerhöhung auszukommen , da ein Teil der Verwaltungsuritglieder ° ,
dem laufenden Geschäft genügend Einnahmen erwartet , um die V «" '
lichkeiten ohne Aufnahm « neuer Kapitalien abdecken zu können . _ „ «<lSociHf Internationale de Energie Hndro -Electriaue ITidrol .
Die a . o , GV genehmigte Sie vorgefchlagene Kavitalerhöhung von ' ■' >
Mill . auf 250 Mill Fr, , die in zwei Abschnitten durchgeführt " L, ,
Zunächst wird das Kapital von 162 .5 Mill . auf 217 .« Mill . Fr . dura » & ()i
nähme aus den Rücklagen erhöht Dann werden 13 000 Borzugsoi , ^
von je 250 Fr . sowie 28 400 Aktien von je 1250 Fr . aulyegeben , W 'j (Ii
damit die beantragte Höhe von 250 Mill . Fr . erreicht ist . Die Aktien nX» ^
in Fünftel - Aktien eingeteilt , und »war werden Sie Borznssaktien » ^
Nennwert , die gewöhnlichen Aktien zum Preise von 8750 Fr .
Die letzteren werden von der SoeiStS Financiere de Transport ? «t - e »'
prises Industrielles übernommen . ^ Mt

Soeiete John Cockerill , « erain « lBelatenl . Di « Gesellschaft bat ^ i .
bel <krschen Gemeinde Selzaete ein großes Terrain angekauft , um so «
neu .? MaschiuenflUiri ^ zu errichten . Der aufgewendete Kantorei ? ent z, , r lit
etwa dem Fünffachen des heutigen Wertes der Grundstücke . ®r,r «iK
jedoch unter der Bedingung auügezahlt , dah das Terrain sobald ,
möglich geräumt wird . Bevor mit den eigentlichen Kobrrkbauten deaon »
wird , werden zunächst etwa 500 Arbeiter , und Angestellteuwohnnuge »
richtet werden , **

Das Internationale ZinnkarteS . Die Ausfichte « füt
standekommen des Internationalen Zinnkartells haben sich 1*# v
sofern verbessert , als nunmehr auch die bolivianischen Zinn ^roduj
ten ihre Bereitwilligkeit erklärt haben , dem Kartell beiz «tk^ .
Das internationale Syndikat wird , insofern seine Konstit »ler>p

perfekt wird , unter englischer Führung stehen .
Der deutsch-saarländische Warenaustausch . Me Aussicht

ländischer Erzeugnisse nach dem Reichszollgbiet weist im Juni a
über den Vormonaten eine bemerkenswerte Beleb u "V,
auf . Die Ausfuhr von Erzeugnissen der Eisenindustrie stieg vL
665178 Doppelzentner im Mai auf 761501 Doppelzentner im
die von Erzeugnissen der Ton - und Glasindustrie von 6751E»
velzentner im Mai auf 80 067 Doppelzentner im Juni . it/«
samtausfuhr der Saarindustrie nach dem Reich betrug im t° Cc%i
Vierteljahr 1929 rund 6 Millionen Doppelzentner gegenüber

'
Millionen Doppelzentner im ersten Vierteljahr , sodaß die AussÛ
menge sich im ersten Halbjahr 1929 auf WA Mill . Doppelzew 'I^
beläuft , d . h . um etwa 2 Millionen Doppelzentner weniger wie
ersten Halbjahr 1928. gf1

Neue Expansionsbestrebunaen des Margaewe llnke -Tr ^ ?
Das Inte resse für die Aktien der Oelfabrik Ealve in Del ft , dt« ,
kurzer Zeit an der Amsterdamer Börse von 238 aus 257
sind , ist laut ^ elegraas " auf eine engere Fühlungnahme der v
garine Union mit Talve zurückzuführen . Bei dem erfolgenden
tausch sollen für 6 Ealv - Aktien 1 Margarine llnie -Aktie ß e „eti
werden . Auch von der Margarine Unie wird in kurzem eine n .
Emission zu 150 Prozent beabsichtigt , wobei ein Bezugsrecht vo« '

,
gewährt werde « soll.

Die Wirtschaftswoche .
Der Kampf um die Sachüeferungen. — Gefahr fflr den deutschen Bergbau, — Nor geringe Belebung am Arbel

Fortschreitende deutsch-französlsdie Zusammenarbeit
ttsros ^

oungplan « s in Frage gestellt werden konnte . Dagegen
wird Deutschland in feinen wichtigsten Lebensinteressen betroffen
durch den Versuch des englischen Staatssekretärs Snowden . die
Sa ch liefern ii gen Deutschlands zu beschränken . Im
bisher in Kraft belfindlichen Dawesplan waren die Sachlieferungen
prinzipiell nach oben und unten unbegrenzt . Sie spielten bei den Re -
purationszahlungen eine recht beträchtliche Rolle , wurden doch im
l . Dowesjahr für 667 Millionen , im zweiten für 795 Millionen ,
im 3. für 963 Millionen Mark Waren auf Reparationslonto an
das Ausland geliefert , während im legten Reparationsja1,r eine
Milliarde beträchtlich überschritten werden dürfte . Nun steht der
Bonngplan schon an und für sich eine Begrenzung der Sachliese -

riiiigen Insofern vor . als im ersten Jahre nur für 75g Millionen
geliefert werden darf und sich diese Höchstjumme von Jahr zu Jahr
um 5N Millionen bis auf 30(1 Millionen im zehnten Reparations -
jähr verniindert . Auch von dieser Summe sind jedoch nocl) 2H Pro¬
zent jährlich abzuziehen , die als Ausfuhrabgabe auf Grund des
Recovcry -Act . - Systems von Frankreich und England einbehalten
werden . Nun ist Snowden auch mit diesen Sachlieferungen noel) un -
zufrieden . Frankreich wünscht nämlich , das, diese hauptsächlich in
Kohlenlieferungen abgegolten werden , und England fühlt
sich hierdurch beeinträchtigt . Man kann verstehen , dag sich gerade
die englische Arbeiterregieruna , welcher der Bergbau soviel Sorgen
macht , für dieses Schmerzenskind der englischen Wirtschaft einseht
und die deutsche» Reparations - Kohlenlieferungen einzuschränken
bemüht ist. Deutschland wäre sicherlich auch in der Lage , in anderer
Weise die Sachlieferungen ohne Gefahr für seine Eesamtwirtschaft
*u leisten . Es wäre vielleicht sogar günstiger , wenn mehr deutsche
Fertigwaren , wie hauptsächlich Maschinen und Ausrüstungsgegen -
stände für die zerstörten Gebiete und die Kolonialländer geliefert
werden würden , wenn sich nicht der deutsche Bergbau selbst in einer
so schwierigen Situation bosände .

^
Schon vor zwei Monaten erklärte das Ruhrkohlen - Syndikat ,

dak die günstige Konjunktur ihrem unmittelbaren Ende entgegen
gehe , da

'
der Prozeß der Auffüllung der Läger , die infolge des

lang anhaltenden Frostes stark reduziert worden waren , nunmehr
durchgefüqrt sei. Im Juni ist inzwischen abermals ein neuer Re -
kord der 5iohlenförderung aufgestellt worden , aber diese
Entwicklung ist zweifellos nur vorübergehender Natur . Auch hat
sich der Handel infolge der Erfahrungen des letzten Winters wohl
zu stark eingedeckt , und wenn , wie das zu vermuten ist, der nächste
Winter nicht mehr eine solche Kältewelle bringt , so dürfte ein
Überfluß an Kohle herrschen . Die Rentabilität des Ruhrkohlen -
bergbaues läßt aber schon jetzt stark zu wünschen übrig , und wenn
die Reparations - Kohlenlieferungen eingestellt oder auch nur ein -
geschränkt werden sollten , so ist nicht abzusehen , wie der Ruhrkohlen -
bergbau weiter rentabel arbeiten soll . Trotzdem besteht bei der
starken Aktivität , die England gerade in Bezug aus die deutschen
Kohlensachlieferunge » entwickelt , wenig Hoffnung , dah der sran ẑö-
sische Standpunkt durchdringt . Man wird in Deutschland wahrschein -
lich besser dabei fahren , wenn man dem englischen Wunsch nachgibt ,

VWU II - . ..
werden , weil die Gefahr für unsere Währung infolge der !" >

digen hohen Bartransfericrimg zu groh wäre .
^ *

Im übrigen ist z» hoffen , daß die Verhand ln l«ge » *»» *£ )»
schneller als bisher fortschreiten und die Hindernisse bald
Wege geräumt werden , denn Deutschland braucht für die " jjut'
Zeit dringend notwendig neue Auslaudskredite ,
nähme von Anleihen im Auslande ist jedoch bisher nur
fortgeschritten , wobei sich allerdings auch die Tätigkeit der ^ 0t
tungsftelle störend bemerkbar machte . Bei der gegenwa
Lage des Kapitalmarktes kommt es häufig darauf an , ra \a)^ \\A!*
jcheidungen zu treffen , und das ist natürlich bei der bürorr »

^ ^»
Behandlung durch die Beratungsstelle nicht möglich , , P
infolge dieser mangelhaften ausländischen Kreditgewährung ^
denn auch die deutsche Konjunktur in den letzten Wochen
langsam gebessert . Der Arbeitsmarkt erfuhr auch in der
Augustwoche nur eine geringfügige Belebung , und der & mA
Arbeitslosigkeit war noch verhältnismäßig sehr hoch. Anfang „ (0

belief sich die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger iww .0 »
auf zirka 715 000 , das sind noch rund 150 000 mehr als zur &
Zeit des Vorjahres . ist

Die deutsch - franzoslsche Verständig « « «
^

jetzt auch auf die Börsen über . Eine Delegation des Berits '
inr ii«

jenvorstandes besichtigte am Bkittwoch eingehend die Bor >e

tungen und hatte im Anschluß darän Besprechungen mit dem

vorstand . Daraus wird sich auf weitere Sicht sicherlich «•" ,
liche Annäherung zwischen den Börsenplätzen Berlin und V <9 r

j{
bauen . Bisher wurden mehr deutsche Geschäfte in Pans
gekehrt getätigt . Man denkt vielleicht daran , gelegentlich ^ ^
der Jahre den Versuch der Einführung deutscher in"%»ii
Pariser und französischer Aktien an der Berliner Börse ■

jct i 1 ,
In letzter Zeit haben schon mehrfach internationale Groöp ^ Aug ! .,
Weg an den Berliner Mark ! gefunden . Wenn auch <j
blick das Börsengeschäft sehr still ist, so werden sich darau - . c
die Zukunft für alle Zeiten Vorteile ergeben , denn es wm » t
wieder einmal zu normalen Verhältnisjen kommen , die oi gi« £f
fung von Kapitalien über die Börse gestatten . Das nam > ^
Ereignis auf diesem Gebiet wird übrigens die Einfuo y,c ,
Aktien der deutschen Fordgesellschaft in Berlin sein . ^
Anlaß wird man zum ersten Mal etwas hören über v»

fIj
e rge bnisse und den Umsatz von Ford in Deutschland . s^ sP '11

jt&
fung der Berliner Börse mit internationalen Effektenhan ^ ^ ^
des Auslandes datiert an sich nicht von heute wvd gestern ,
sich erinnern , daß der Vorsitzende des Berliner Börsenvor >

j,(<
vergangenen Jahr die Newyorker Börse besucht hat . ,jt9
gehende Verhandlungen über Fragen führte , die die e (
bindung zwischen Berlin und Newyork betrafen . Heute ^
eine ganze Reihe erstklassiger deutscher Aktienwerte '

gehandelt . Vorläufig verhindert aber die Geldmarktiage ^ c
land und die . am Boden liegende konjunkturelle
Aufschwung des Börsengeschäftes im Lande selbst .

Mill.RH
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iftjZ- E fĉ 'Jci 8 s m m s
8
» ScZ

N N
S t-t

H 'S vo-
& 8 Atz

p >0 5 .r. <p ^w .«- CJ U Q Q 33

Sg
'
e ? I
a *- va
3

>§•r"| §ö ts
o w c o a

NL 85 ? iL
a a
Q» 3

00
<N



ro
C5

3
er
" «
© -=2
—■o
3 -
o : fS)

S '
K

2 .J-*

3
'3 * 3
s »
s >a

O
• I>3 * 3

? s

äff

3
p

3 * .

>3 *
p :
3

3 *

2
~ I
ro

*
CO

*"* 2
*"

<S>A

^.. -̂.. r ro

«
G) „ «
s s I ;
g m

3ro

3 8
5 o

5
cer

~

_i, »

ro
* ££

*
'

J?
3 S *
3 ro
or 3

«*
0 ^ (J)

P er

1 ? t
I -3 »--»-
i 3 » 2 .

s
-

gf
B> 0 *

s a s

I 3 "§ •

8 I 3<J> I •

ZI- ■3
öS

- 8
63 -2 .
i -

K I

: ?

ü § .

3 3
3 3
G\ £ ,

^ AS
g p p
3 3 _p

«
3 * er £ ~

& ~ts

-o
a =« ,a
p « 5
öS -
2

« > r
^ s
ff 3 >

'

3
a

"= !
5 «

-» a >

3 * ei&
Z » ro

5 ro*

Z *
5 °
3 ff

si
er 3

o * -
3 , M

s «
ro 2 .

-31 Pk
3 * 5»

?
H

3
er

gj * » SS
a ? K 5

? ^ ÄZ . SZ . A
er - : x '

£
« J5 3 -

: ?
M
a

'
? Z - Z.

? ? s ^ ®

s ? »
6 " 3 »3 >

O 3« cy 2 .h ^ 2 5
™ a

" ^
or 3

ko ro

P
*

ro
51
- Äs* r a

5
*

ts & 5 * ÖT

2 . 3 * '

<5» 3

3
3 *

A 3

CO
3

- er
3 -31
3 : 3 *
^ 2 .
3 3 *

C3o
ff aCO» ro
p W

Ä ® 3 ro "3 !

"
? äs | s -

O « ß ^ 8 3 3
« Z *
p

3 —

o ^

p
a

p'-3 *
3

3
s *

p
a

°
g

« iS
""*"3 * jj3 a
e ro g 2 * 3
l <r =

~ 3

_ -» § § g

3 '" Ä - ZZ
2 <o g
« § §

-3 § I

<j > ö
3

O ^ I
ö -3
P u .
H p 2

"
.Or or o

3 3

3
pz
3

s£ h or '

ST S .
'

§ a

? Z .
3 ♦—
3 8T

3
9 »D «3 -S
3 2 .
« • 3" O
5 . B -

a

o J

™ « • :
3

s « — a
; <® » s
. 3 -2 . 8 Z

fa

S

8
5

D _ . 3

l ? 3
; «

- Sa' O o Ä
i» J? c b
l5

' 3 »

® OT-g "
•Si a «
s * 3 §

c o o3 13 £

~ ?
3 : csr«
P.
3 « ©

3 - •

(Tt§ : 3 »

■» I
W -

SD ? ff ? 5

• "«
es 3

3 »
-S ,

1 ro
< 3

S, « «
"
3 Ä2 -
o « « ™
-3 ^
S S ? ^ 3 -53 s3 3

cy n "Ö
? ^ s | S - "»

a i 2 s -
1 = _

» * '
• s

Z ? - s 3 *
:

"
5

■
g s > I 2

"
f . - •

3
P ro H C P ^ rs "3 -
5 3 - „ Z * 3 *

«
I

I ?

«
es .

tS
: es
: ö 3 *

• 8 3 Z
SH 3

- . W f
» Z
4? 3CP v-
P « ♦-*
3 3 *""
3 "

© :i 3 : P
' S 3 o -

°
u
&,
S : v

£ ' S
t5 ®
3 O 2
= ^ 3

t s fro » »
w ^

2 "
. 3

"
_ . ° 3

re Gr 8 W -S 0

^ a §
s - ^
*

? f
« "3J g .

3 ^ rö"

PJ

« J3S

3 •

er 5« 3 CP w
2 P : " "

3 3 -s ' 3
Ä26

<J> 3 S > I .
»

' ■=" 5a j- co
^ <7>

>A Z
jET ro - ♦• o

"
ro ^3

es :

? !
3 «

P "

s .

p13
or
3

as
. p

&
o-tJ

p
: ST

p p :
. 3 3

.
^

Ss
'
f

3
-

a HL .■S 1 " a

<3 * 3 a
C « o
iIÄ

§ .
g . O O*

-?

3 a
zr a

(?)
Per

|
s

^ fS2 : «
3 3

" 5

P :
3

CO

00
3 £ .1a p :

nO*
P :

3
3 (

'
■
- ist

Ss « •

1 § J
R as
<? cy

'
o '

q - p —*
» w se>»

—. P

J 3 3 ©
3 , H S
A ? 3
ro » °
3 tT» 3

-3 ^

^ s 3
"75* a *"*■
^ 3
2 — 5 .

,3 3 » M

" 3 fj
<2 §

• 3

OT —'
3 af

«-» P :
e "

o : -§ !
2 > ~ o

3 S " 3

Sf o .
3 3 0 :' 3

« SjII :
~ ST 2 e -« 5 3 S o

M 3 3 S

? s
3 -

cö -z o *1-3 *1
2 — ro o

z <* «
3 3 3

H « > 3
a »

5

2 - ro

» »
ro ö
ro ^ 8
3

*S ^
P »
3 1 ^
Y ro 3 -3 *
Ä ** p P

^ 3

§ ® w er
& 5 3 o

43* 3 ^rP 3 6
5 er pro m 3 ö3 ® . | 2

Äg— ^
8 sö « ö 5

ro 3 Ma ui m-

S " '

■3 . » 3
*

5
gjS » f» er

33

"
S

3
A

"

TO
"
8 §

c : ^ i 0=1
5 c a .« _ u
3 <2 »
O " S 3
3Z - 3 .

«*
vir»"

o 3
a

; s

" I
« _ ,
3 ~

tS g

Ii

» 3 -

W 8

2 . -3
3

^
T ™
o »

5 . 3

' t
?

S W » 3 ,
- 3 as . § t

I ? " ? O 3
W * Jt 3 "
ro ro

" • 3
a3 . , ,. <y »■«»

ro *3 * ro q ,P - 0
3 ^

"3 ? 3

3 S
Y <r £ l

sS 8
§ Ä 3
3

3

la

_ ä !
'

s „ e

^ 2 -
gi « |

«> 9 * ^ c/

La s ® S . ä S -
03 *sb

£ 3 ! 3
- & » 2 : § £

3 TO 3 „ 3
® 5 B

■ wo
- 3 « a

^ *-•
to ST g

D 3 »-a ~
>3 *
P |

3 3 *"
ro* p : »
er

¥
? 3

« ro"
3 I

es- ."

„ es
TO S
Ä " - S

J,
_ . o - 'S
3 O 03 —•

8 3TO

3
S !

» _ ,
3

; ä S

3 "§ "

-g ; E ' W "
S

ff
» 9 »

j 2 . 5 c »

2 » 3
"

3 % % - -
2 . -o 3 Ä ^ TO

H. 2 § 3 ST 3

343* s » s ro er ^
p 3 ! 3 3 * o *
a 2 3 3 3

"J

TO
*

3 OO0
3 § 3 TO

« 32 . ™
3 b S * or o3 03 03 TO TOC 0
" . 3 — • 3 3 ^~"

r*

? «e
"
o : C C) ,3 ? 3 —

2 . S -
3 M

c

I ?
| S

"

5ff ) cr5

3 " ro
3

'

3 —.
■aÄ

p » 3" CP

• w S -'

, ? 3
SSff3 S . TO
& 3 > 3

öZ

«

« 3
jg "

s ff )

3 "
3

3 Z

i - 3
= i ®

Ö) (8 3 E
-KZ 3
=s a I
» 5. - ©

3 O to' ®
co c « .
vn 3 ro'

sri »" Z ?

H S? §
c ; a

A :
^

o

^ o W g «
5CS3 2 e » a > 3

' L » 2 83 * p , » Q r*.
s TO<J >3 ^ 5
o 3 S - or
3 gj ♦-» O
3 S . s - ® S«—< o 3 * °

3 ^ -» 5

S ®
3 > 3

? 3 "
I 2 . «

P
8 3

. O
3

5
'

. O .erro ^

8

? ? ?
ro 3 *

„ TO<§| -> ■»

6J -

3 Z « W
s IW TO

: s
"

o
=
2

3 e

öl

fi¬

es r . -ä § ~

i 3̂ *
I o

3 *
- • o 3 *

o
CD
>3 *

3 CO

8TE -
<f> t '

K>
P a ro3 3 *4 »jjj^ » e. ^
g ~ 3 5

|
I » 8

~
S3 B

~
^ 3

(J) 3
P 3 »

« S .
"

3

^ <r* ^
>3 ^ o^

o
'

IS SB "?
P P <&

5 | P r4 (S

Sit

? ,; 5 -

.
1

tf»

a ]

Z >

° p , «
ro ff »

5 c5J" ^
G 5 §
3 '

„
3 ^ ^

3 ^ 2 P 3 I
- z CO

3 <g
3 g :

% §• & »
o " " "

% ;

SS | , « :

& 8 a &
. - • 33

~ er S -

: W
• i

öS
« s .

1 e

B O

2 . 3
*

8
•3co §

3 ro 6
ro ^3 5 .

•S - Ö8
3 3

tas

ro p
* 8

-» o

ro ^
^ 3

* S

ro

- ö
3 8
^ ro

'
. cyro

8 g
« «

■

. 3

3 § 3
a 5

a 2

0 )

" 8

3 8 g .
3 -3 » 3

s 2f 3 _
^ -j e*

B 2
TO

5 .
3

Ä

o g

af «
s .

3
1

gl
3 er
3 ro

3
er

1 3 *
ro 2 *3
er 3

3
er co
ro 2

sa

» <^ 3

TO Jf = l
3 S=g

3

_ 3—*» R o :
: >3 *

ro -3 * 3
** 3 Ä

$r
3ft 45o ®

ro ^

or co
o 2

J . 3 ^^
12 S . 3

3 « O
3

3
^ -3 *
3 ?ro £ t
3 P

-ec 3 JT Ä ©
2 . o ■» M
3 -n3*>3 3
ro ^ g w

g 8 So 2 ,
* 2 . § Ä S « ■
rW er Siff ^

ro ro ^ ro M- <-i ro
® ro ro
3 - S * *

• § 5s | f
73 ! ° 2• h 2 ro co 3s 3 ^ o

™
o 2 "

! !
• sr ^

= 2 . © TO®
3 3 3 S

" a S ^ « > 2 .
§ . a s ? 3 '

Ä■ ™ « 2 . 3 2
m 3 TO TO
^

g
to 2 M5

3 8
- 4s
er 2o gr 3
OT TO

s

3 Z 3

ö 3
3 -

& © TO
3 •§ * 3

§ S
"

or
» 3 «
cy CO
ro ^
3 3
iS »

°
« ro ^P CO - •
ro ? (3"

3 ? =

äVffi »
5T 3 ® 2 .
2 . "« -S 't '
3 o : 3

SS233 * ^ ro
2 . 3 * 3 cp

ts «
|

a « -3 ! R
• % g 3
. «-« j 5

^ (?)

c » 2 ?-9 * 3 _TO-3 ! O
3 3 3

3 3
H ~

-er a
2 ff ) to'

„ es
e , Z

•° G) S ©
" " o

a *
S :

»
s *
J3»

TO 3

1« 3
3 p

5 TO 3

=• 8 •
2 . 3 e- o
ST 55" "* 33
" "

ff >

3 ° ro
TO » «
a » ?

Iii

» ® <8
re « 2382 o
8 «

3° TO 3
r* 0»

^ ff 3

TO
*

TO ^
3 3 °

a §

3 f

or
© -
M «s . z © TO -
e mü . « ®- TO g. . .

3 .^
a

3 c
3

3

3 o
3 »

; r
TO o

„ -
» 8 M ^

S ; -3 " ® S "
» ■» 33 £ TO

£5 n 3
5 ? -3l w2 8 :

o

ff »
3

P _ . »-+-
e >3 * 23 * Z N

3 g *
^ 2 ;

is S ™ 5
TO o ® or

© a
S f

TO O '

« •f j

#
o
3
O

1 ^9 *

o *
3 o erCO -

3 : "«
er 3
3 1 3
l -
8 3

CO"3 ?

3 !
3 * .ro ,

ff > 3
2 . «
3 ^ro. 3 *

ff » ff,3

III £ s !P ;
3 . ro Ä -

ro .
?3 3

3 ^

3
g . ^ -

S ®
» a '

3 * er" j
3 0

2 » or

ro* O
O3

"
^

3 * « fi » 3
™ 3 =2
ötä & S
or or TO S '
TO g 3

"
to

TO © LZ TO
B JE J
§ . "" S *

3
TO

^"™
1

or
« "

a -??
O * 3

'
«

A
-
5 ^ 3
03 S3

W «
"

TO
o
3 ®
a

"
»

3
~ 3

2
"

|op3 *

ft
3

'
2 .

3 * 3

» 3
3
3
ro ss

8r !
<Ä = •

'
«
3

(7) q "
3 *

o
3

GV
o
or
ro

"

3
3er

CO
ro

3
*

3

«

3
3

o
3

<s « 5rjf

2 * B ro j- J

lIp'

ih

" ""
o -

- TO<5 ? o
» 3 2 ®

^ • « 3 , 3

a i UZ
3 "

§ s 3
"

o fr j
^ ro

5
^ »
® g

■T 3 S

. j v» a o
» « » 3O: ro ^

» ro ĵq 3 *
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(4 6 . Fortsetzung .)

„ fr l îef Nina Eva an . Sie sagte ihr nur das Notwendigste,
Won-

'̂ ann9s Adresse an und bot sie , am nächsten Tage hinaus-
®iirt>

m
,en ' unt stch mit ihr auszusprechen. Die Unterkunftsfrage

2® ' eicht zu regeln sein .
- v au W«nzel bekam die Miete für zwei Monate, den Auftrag, ihre
Wen ."^ "händigen , und strikte Anweisung , jedem, der nach ihr
'G i - ' Auskunft zu geben, dah sie unbekannt wohin ver-

'
. Briefschaften seien an Eva Thormann weiterzusenden. Nina

dgeb ^ Ittu Wentzel ihren künftigen Aufenthaltsort bekannt-
ttkfi/ »

' ^ fürchtete, die Frau würde sich durch Axels Geld-
n" vielleicht bestechen lassen , ihre Adresse zu verraten.

$»q
n°

.̂
m nur das Nötige mit . Das große Gepäck würde ihr

i^ Ĥ
bringen . Eva unternahm es auch , das Auto für sie zu

SltJr'e ß in 0 die Ztufen hinunter. Sie stieg in den Wagen . Die
verschwand ihrem Blick. Nina sah nicht zurück. Grit Hessen-

gestorben , um nicht wieder aufzustehen.
XI .

Das
'VV c '

.
n^ 8e Gefühl Axels , als er die Mitteilung von Ninas

\ e
Ehielt , war das der tiefsten Demütigung , einer Demütigung ,
" eilet brannte und ihm für Minuten die Möglichkeit jeder

^ flung nahm.
fette

' es das Ende . Der kurze Traum war ausgeträumt. Er
^ ' uas Körper in den Armen gehalten , nur der Rausch

Hw ' acflt hatte ihm die Frau wiedergeschenkt , die ihm nun für
^ ^ rissen war .

\ &
c großmütig alles verziehen, ihre Flucht , ihren Be-

\ '
tc rätselhaftes Leben Er hatte ihr zärtliche und glühende

i>d 9e ' a ßt , an die er fest glaubte . Er hatte Pläne geschmiedet
wieder triumphierenden Ueberzeugung gewesen , daß sie ihm
«I, j gehöre . Das Erwachen aus der Täuschung war schlimmer .

^ körperliche Züchtigung.
Wo ltete er selbst die Bitterkeit, die er unzähligem « ! « , rück -
<itte J . und bedenkenlos, Frauen hatte kosten lassen . Jetzt kam ihm
ttniebr

" S ' ®QS grauen an Qualen durchmachten, wenn er sie
~ W hatte , ohne ein gütiges Wort für sie zu finden.

5t
' ««mt. nicht entscheiden , ob er Nina noch liebte oder nicht .

!i^ j
" ' e nur , dah er sie vergessen muhte , um jeden Preis . Eine

^ Frau war imstande , ihn zur Vergessenheit zu führen : Anka.
Stijt Xl c

. war in Berlin . Axel gab nichts auf den Be-
k .. A ' mmung. Diesmal schien es ihm eine Fügung zu sein ,

£ Anka hier fand .
^ Xie

°
i !ie wieder im Eden wie sonst? Wahrscheinlich. Die
ln ^et Telephonzentrale bestätigte seine Vermutung . Er

ins Edenhotel ziehen . Anka Mellinova bedeutete für'
Goswin die Erlösung .

ki 1 Leidenschaft hatte sicher die Zeit der Trennung überdauert ,
'
».

^ lelte nicht eine Sekunde daran.
ts er klopfte , warf die Mellinova einen Blick auf die Uhr

!>,». Äderte sich : Co zeitig ? Sie erwartete Felix , der sie zur
>ih . . Umstellung abholen sollte , und blickte nicht einmal auf , als
- " Tür öffnete. Sie legte weiter ihre Patience, die alle Aus-

sichten zeigt« , aufzugehen . Nun ärgerte sie sich , daß sie sich vorher
nichts Bestimmtes gedacht hatte , dessen Erfüllung ihr die Patience
bestätigen sollte .

„Guten Tag , Anka," klang eine ruhige Stimme, die nicht Felix
gehörte.

Die Karten entfielen ihren Fingern, sanken zu Boden und
blieben verstreut auf dem Teppich liegen . Sie streckte die Hände
aus, ohne eines Lautes fähig zu sein . Ihre Augen öffneten sich
weit .

„Ich bin lein Geipenst. Anka, " sprach Axel Goswin , der nun
näherkam . Er lächelte mit verborgener Bitterkeit . Gegen seinen
Willen sah er den entsetzten Ausdruck vor sich , den das Gesicht Ninas
bei ihrem Wiedersehen getragen hatte und der so verschieden von
dem Ausdruck unwirklichen Glücks war , der jetzt das Antlitz Ankas
überflutete .

Sinnlos sagte sie : „Du bist da . Du bist gekommen .
" Ihre

ausgestreckten Hände stürzten ohnmächtig in ihren Schatz. Ihre
Armbänder klirrten . Und dann schrie sie auf , in ungläubigem
Jubel : „Axel, " ^

Er war bei ihr . „ Za , Anla , ich bin es wirklich . Warum
erschrickst du vor mir ?"

Er hielt ihre Hände. Es war keine Einbildung. Und er log :
„Annufchka , ich muhte zu dir zurückkommen , ich habe immer an dich
denken müssen .

"
Die Frau lauschte seinen Worten . Tiefinnen wuhte sie , dah

er nicht die Wahrheit sprach . Sie wollte glauben . Ihre Vorsätze
und Pläne waren versunken, ihr hungriges Begehren nach Nach«
war in einen schweren Schlaf gefallen. Er war zurückgekommen .
Sie hatte ihren Triumph . Und sie , die ungerührt Schritt für Schritt
auf einem Wege vorwärtsgeschritten war , der den Untergang des
Mannes vorbereiten sollte , fand nun daran Genüge.

Sie schnellte aus und warf ihre Arme um ihn . Ihre Küsse,
trunken und unersättlich , waren wie neu und aufgespart für diesen
Augenblick . Sic wiederholte seinen Namen , leise , ganz leise , als
träume sie und fürchte , durch das laute Aussprechen aufzuwachen
Ihr Herz war betäubt von Beseligung . Liebkosende , erstickte Worte
trafen sein Ohr , und ihr Körper in seinen Armen war ein wider -
ftandsloses Gefäh der Leidenschaft.

Sie zog ihn zu sich herab . Ihr glückoerwirrter Blick ruhte in
dem seinen Er wollte sprechen , doch ihr Finger legte sich hastig
auf seine Lippen .

„ Still .
" murmelte sie , „nichts sagen , Geliebtes . . .

" Sie nahm
sein Antlitz in ihre Hände und suchte die vertrauten und die neuen
Züge darin. „Mein Kind . . . mein Liebling . . .

" flüsterte sie .
„Mein Kind , mein Kind !"

Er lieh den Sturm über sich ergehen. Die gute Anka, dachte
er in zärtlicher Rührung.

„Jetzt erzähle," sagte sie aufatmend , ihr Gesicht an seine Schul-
ter lehnend. Sie hielt seine Hand , die sie unaufhörlich streichelte .
Er antwortete nicht gleich und lächelte ihr zu . Ein Schwindel
erfahte sie . Ihre Augen schlössen sich , und ihr Kopf sank zurück.

Seine Lippen fielen auf ihren schmerzvoll verzückten Mund , der
seine Küsse erwartete.

Hatte Anka Mellinova die ganze Zeit seit ihrer Trennung
etwas anderes getan als gewartet ? Sie erinnerte sich an nichts mehr,
nicht mehr in jene jammervolle Stunde der Demütigung , als sie
zertreten am Boden lag , nicht mehr an ihren kranken Hah, mit
dem sie das Denken des jungen Felix Rogasser vergiftet hatte . Axel
war zurückgekommen . Was galt sonst auf der Welt ?

Sie erwachte aus dem Entrücktsein. Sie atmet« langsamer .
„Wie kommst du hierher ?" fragte sie staunend.

„Ich bin heute nach Berlin gekommen und sah deinen Name«
aus den Plakatsäulen. Da ich ^ >eih , dah du immer , im Eben wohnst.
habe ich ebenfalls hier Zimmer genommen.

"
„Du wohnst hier ? Wirklich?"
„Ja . Annuschka .

"
„Wie lange wirst du bleiben?"
„ So lange du willst."
„Ist es wahr ?"
„Es ist wahr , wenn du willst."
Sie preßte seine Hände an ihre Wangen . Vie schluchzt « und

lachte in einem Atem . „Ich wuhte , daß du wiederkommen würdest,"
wiederholte sie unter Tränen . „Sage , mein Liebling , was hast du
in diesem halben Jahr getan ?"

„Ich habe gearbeitet . Ich war verreist. E, ist nichts Beson -
deres geschehen. Doch, Anka. ich lasie mich scheiden . .

„Ja . . . ?"
„Freust du dich?"
„Ich weiß es nicht, " sagte sie leise nach einer Pause . „Ich kann

nicht denken . Erzähle mehr.
"

„Von meiner Scheidung?"
„Nein . Was kümmert mich das? Von dir sprich , nur von dir."
Sie fragte nicht nach Nina. Es war ihr gleich , ob Axel, Frau

lebte oder starb , ob sie glücklich war oder litt . Axel war bei ihr
und gehörte nur noch ihr, keiner andern Frau .

Er sprach gütig und liebevoll zu ihr. Seine Worte waren herz-
licher als jemals zuvor. Er tat , als hätte er Ihr niemals böse und
tödlich verletzende Dinge gesagt . Und sie berauschte sich an seiner
Stimme, ohne zu bedenken , wie billig freundliche Worte waren .

„Wir werden verreisen , Anka.
"

„Wann, Axel?"
„Schon morgen, wenn es geht?"
„Und deine Arbeit ?"

„Es geht auch ohne mich. Es ist schon öfter ohne mich gegangen."
„Wohin werden wir fahren ?"
„Wollen wir nach Taormina, Anka ? Erinnerst du dich?"
„Wie könnte ich vergessen . Du weiht nicht , wie oft ich an jene

Wochen gedacht habe .
"

Taormina war ihre seligste Zeit . Wenn Stunden kamen , die
nach Erinnerungen riefen , zauberte ihre Seele die Tage und Nächte
auf Sizilien zurück. Er wuhte sehr gut , warum er Taormina ge «
nannt hatte.

Plötzlich wurde sie traurig . „Ich kann nicht fort . Mein Kon«
trakt bindet mich.

"
Er zuckte geringschätzig die Achseln . „Die Konventionalstrafe

wird zu bezahlen sein .
"

„Sie ist nicht zu bezahlen. Sie ist horrend hoch — man weiß,
dah ich nicht fehr zuverlässig im Einhalten von Verträgen bin . Doch
was tut das? Wir bleiben zusammen, nicht wahr ? Ob hier oder
wo anders ? Ja . mein Liebling ?"

„Ja . Anka.
"

Sie rih ihn in den aufrauschenden Strom ihrer Zärtlichkeiten .
„Küsse mich !" bat sie und schloh sich glühend an ihn .

„Ich will vergessen !" dachte er noch einmal . Die Welt ver-
dunkelte sich , sein Bewußtsein schwand .

Geblendet und betäubt waren sie versunken und tranken
einander mit unstillbarer Eier den Atem von den Lippen . Kein
Warner gebot ihnen Halt . Keine Welle der Luft trug ihnen den
Schall der Tritte zu, die sich näherten .

Die Tür ging auf, ohne daß sie es hörten . Felix Rogasser stand
auf der Schwelle. Und sein erster Blick traf Axel Goswin in den
Armen der Geliebten .

(Fortsetzung folgt .)

Danksagung .
All, F . ,*unden und Bekannten

die vielen . Beweise herzlicher
" 'lahme beim Verlust meines
• Cannes , unsres guten Vaters ,

<-hen wir unsern herzlichsten
aus : insbesondere für die

,
c'h,i gen Kranzspenden und die

tendcn Nachrufe am Grabe .

In tiefer Trauer :

Frau K . Karl
nebst Sohn u . Tochter .

^
»rlsruhe . 9 . August 1929 .
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St . ClHabetfientirtfie . 7 Uhr : 81 . Messe : Ubr : Etnamesse mit Predigt : HIO
1410 Ufit : Hochamt mit Predigt : 11 Ubr : Uhr : HauptaottesÄenst « tt Predigt und
Deutsche Sinamesse ' 148 Ubr : Herl -Jesu - -vorturnt : 11 Ubr : Kin vergotte so iensi : 2 U . :
« » dacht. - Honnerswa (fteft MariL - Him - Herz - Fesu - Andacht mit Segen . — Douuers -
mcUrtivit) : Gottesdienst wie au Sonntagen : tag «Mavm - vimmelfrthrt >. 0 Ubr : Beicht -
nachm . 148 Uhr : feierliche Mutteraottes - geleaeubett :,

-47 Uhr : Frühmesse : « Ubr :
Pelver D̂eutsche Sinamesse mit Predigt : 1410 Uhr :

St . « eriiharduskirche. 6 Ubr : ffrlibmesse : H
Uhr : 61 . Messe : 8 Uhr : Deutsche Tina - ar
sie mit Predigt : $ 10 Uhr : Predigt . Hoch - K' vt tauet und Segen : V*12 "

b>
( !'

MleMIM . 1 . 11 . UM .
Evangelische Stadtgemeiube .

Ttadtkirche . Geschlossen . „„ „Kleine » Irche . 149 Ubr : V,kar Fischer .
H10 Ubr : Gottesdienst . Psarrer Olait .

Schlobkirche . 10 Uhr : Bikar Fischer .
Jobrtuneskirche . 8 Uhr : Vikar Heuser .

1410 Uhr : Bikar Heuser . mllIl5brilt « stirche . 8 Uhr : Bikar Sie . Mül -

Lutherkirche . 8 Übr : Vikar "
Ubr : Kirchenrat Renner , mit

St . itternbarduskirche . « Uhr : Frlihmeffe : HauPtgottesdienst mit Kräuterweibe . Hoch" - euische Tiiig - aim vor ausgesetztem Allerheiligsteu uni
Sredigt Hoch - Segen : 11 Uhr : KindergotteSdienft : 2 Ubr :

igen - 14J2 Uhr : Muttergvttes -Vesper mit Segen ,
» inderaottesbienst : W Uhr : Herz - Jesu - ' St . Curia ! - und Sauren,inskirche . « « lach .

» I
messe
amt mit

Schwarzwald -Sprudel
Bad Rippoldsau

Bestes Tafelgetränk , sowie Heilwasser fUr Innere -
und Stoffwechselkrankheiten (Cicht , Zuckerkrank¬
heit , Verdauungsstörungen ) . 1412 i

ßeneraidepot : Karlsruhe - Beiertheim
Breitestr . 106 Telefon 2850

mahl . Vj12 Uhr : fttnberflotte &Wen
rat Ren »er.

Maiibäuskirche . IN Uhr : Vikar Zckölch .
11? Uhr : Kindergottesdienst , Bikar « cSölcb .

Beiertheim . MilO Uhr : Pfarroikar Dreher .
Stadt . Kraukeuhaus . 10 Uhr : Oberkirche » -

rat Sprenger .
i?arl - Fr !edrich-Gei >ächtniskirche . 8 Uhr :

Bikar Schul, . M,10 Uhr : Bikar Schul ». %li
Uhr : Christenlehre , Bikar Schulz . M,12 U . :
Kiudergottesdieust , Vikar Schulz .

Griinwiukel (Schulhaus ) . V- IO Uhr :
Psarrvtrar Kopp . ' Hl Uhr : Christenlehre ,
Psarrvikar Kopp . u>12 Uhr : Kindergottes »
dienst , Pfarrvikar Kopp .

Dlakouissenbauskirche . 10 Uhr : Pfarrer
Brandl . Abeuds ' -.'N Uhr : Missionar Ruf .

Rlivvurr . MO Uhr : Pfarrer Schmidt .
Riutbeim . » Uhr : Hauptgotteodleust ,

Pfarrer Kappe « .' "
che Ztadimisfton . Rdlerstrafte 23

5
uersiag

Josef Köpfer
Emmy Köpfer

geb . Strflhlein

Vermählte
*rUh„ I.

10. August 1929
Steinstraße 23

lC
W ? r

™
Tö

'« U « t : Swgm ? sse
''

mit Predig WuSJ : Imtt
'
Pressgt . Prozessioü . Jede :

i hl Abend - Kräuterweibe . Predigt und Hochamt mit 2 Ubr : fcierl . Heitigenvesper
ienst . Kirchen - Segen : '^12 Uhr : bindergottesdienkt : >.W M . twoch ^ 7 Uhr^ Äe .^ -

Ubr : Mutteraoties -Besper mit segen . " "" '
i' ietifinuetimÄc . 6 Ubr : Frühmesse : 7 Uhr :

Kommuuioumeffe : 8 Ubr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : V-1N Uhr : Hauvtgottes -
dienst mit Predigt . Hochamt , hernach Aus .
sebuiig des Allerheiligsteu . Litanei von der
göttlichen Borsehuug . Gebet und Segen :
"412 Uhr : Kindergottesdieust : Ubr :
Herz - >>esu - Bruderschaft . — Donnerstag
IMaria -Himmelsobrt ) . K Uhr : Frülimesse :
7 Uhr : Lommuuioumeg « : 8 Uhr : Deutschs
Siugmesse : 'MO Ubr : Hrtuptgotiesdienft mit
ivestpredigt . Kräuteriveihe . Prozession , levit .
Hochamt . Tedeum und Segen : 'H2 Uhr :
Kiudergottesdteust : Vi3 Uhr : selerl . Vesper .

St . Bonifatinskirche . « Uhr : Krubmesse :
8 Uhr : Singinefse mit Predigt : ' -10 Ubr :
^ estgottesdieust mit _ nachfolgender Aus -

3 Ubr : Bibelstunde . Stadtmisfiouar Kolb .- Ä'Nttivoch . 8 Uhr : Bibelstunde .
Cvang ^ Arbeiierinuenoerein . « reuzstr , 23,

Htbs . Donuerstaa . 8 Ubr : Berelusabeud .
Friedeuskirch « » er Mcidodisicngkmeinde .

Karlstrahe 4» >> »<orm . ?- 1V Uhr : Predigt ,
Prediger Offierdinger . 11 Uhr : Kinder -
gvttcsdienst . b ~ . . .
Arbeidt . -
Bibelstund «.

Tedeum und Segen
WMclver mit S
Beichtgelegenheit

audachl mit Segen .
Beichtgeseaeuheit .— ---- - —- * imit Segen . — Ĥimmelfahrt .

. . . — t : nnamt . I
vou 5 Ubr an Beichtgelegenheit .

(Fest Martü -Hlmmelsahrt ) . .. « Uhr : ausge

Mittwoch , .
Donnerstag

mit Segen
St . Rikolauskirche

Beicht : 7 Uhr :
'

« cgeit . — iHimmelfitort , gebotener Feiertag ) . 6 Ubr :
icit : nachm . ! Beichtaelegenheit ! >.28 Ubr : Frühmesse : v U . :

Don - Predigt . Kräuterweihe und Hochamt vor
Belebtem Allcrbeiliastcn mit - cgcn : 2
: Muttcraottes -Audacht mit Segen . —

6 Uhr und von 4—9 Ubr : Belcht -

. . .. . DÜrläcki. « Uhr : Beichtaeleaeubeit : W
Ruppurr . ß Ubr : iUhr : Frühmesse : 8 Uhr : Schiilergotiesi >ten >t

9 llhr : Aziit, !mit Predigt : 8 Uhr : Gottesdienst mit Pre -

Uhr : Herz- Iesu - Äudacht mit Segen . —
Mittwoch (gebotener Bigilsastiag !. 7 Uhr :
hl . Messe . — Donnerstag lMariä -Himinel -
sahrt , gebotener >> e!rrtag ) , . v Uhr : Beicht :
• llhr : Frühmesse mit HI. Kommunion :

nach demselben Litanei von der göttliche » digt in Hohenwettersbach : ttlO Uhr : Pre -
Vorsehung . Gebet tur die Wohlfahrt des » igt und Hochamt : abends 8 Uhr : Her, -
Baterlandes nnd sakrameutalern Segetz : 2 Iesu - Audacht mit Segen . — Während der

Austeilung der bl . Kommunion um
>r 11iifr vor der hl . Messe um 7 Ubr .
onuerslag (Fest Maria -Htmmelfabrt ,
,er Feiertagl . "S1 Ubr : Frühmesse :
: <- chülergottesd !eust : ülfl Ubr : Pre -

WW « eaen
icbiiii

^ . Vitiuiei uud Segen : Ä12 Uhr : Sin - , ? - Aiidach .t . znr allerlei . . Iuiigsran . —

» . Uhr : Kräuterweibe und ..Amt mit sakram . du» uud Amt . - Am Mittwoch n
11 Ubr :. Messe , fallt aus : 2^ Ubr : ist « eichtgelegeuheit vou 5—7 Ubr .ams

Beichtgelegenheitdergvnesdienst ohne Predigt : %3 Uhr : Herz » !tag . . Ubr : hl . Messe :
^ esu - Andackit. — Donnerstag IManä - Him - v̂ou Uhr an .
inelfäbri , gebotener Feiertag ) : GotteSiieuft St . KonradSkirche «Delegravheukaseiue )
wie an Sonntagen : ViS Uhr : Vesper . | 7 Upf : Austeilung der bl . Kommunion und

He« -a « lu - Kirche. '« 0 Ubr : Stnaniesse Fnibmessc : '/-10 Uhr : Amt mit Predigt uud nh, ,, Sa u
in « Predigt : '43 Ubr : Herz- Iesu - Audacht . — ? e«ciu Vj& Ubr : Jubllaumoanducht . — xnt .wvch . abends w
Donnerstag lMariä -Himmclsahrt ) . 1410 IX. : Mittwoch , abends 6—7 Uhr : Beichtgelegeu -
Stnnmeffe . MM

Ubr : Predigt . Prediaer, , ^ ' dwig . Wilhelm -Krrtukenhcim . Mittwoch ,
Mittwoch , abend « 8 Uhr : , s . Pcier - iini ,St . Peter¬

messe und

Neuavostolische Gemeinde , „»arlenftr . IS« .
Borm . -it10 . nachm . 4 Ubr . Mittwoch , abends
8 Ubr , Zweiggemeinte Goelhcsti . 3 , ebenso :
Marieustrane öS, ebenso : Hagsfeld . Oslend -
ktrahe 7 : vorm . 4*10 Uhr , nachm . >H Uh »

49 Ubr . Zweiggemeiude
Knielingen , altes « chnlhaus nachm . \ Ubr .- - • - ubrMittwoch abend «

Die Christengemeinschatt KrlegSstrafie l »

Lohnert
geb. Umm cnh o ( er B4? l

Vermählte
' ^ ug . 1929. Trauung : Baden -Baden

Messe . Uhr : Deutsche Siugmckse mit Predigt . — iVewegung flir religiöse Erneuerung ) . 1410
' und Paulskirche . 6 Ubr : Früh - ^ jU? .?tag . 4—7 Ubr : Beichtgelegenheit . , Ubr : Menschenivethebandlung mit Predigt .
Beichtgelgeuheit : ^ 8 Ubr : Mo - ! . , ? tadt . Krankenhaus . SamStag . 2—:! U . : >— Freitag . 8 .15 Ubr : Evangelten - Abend .

Beichtgelegenheit . — Sonntag . '49 Ubr : Bra/imsstrahe 4 .
und Siugmesse .

Martinskirch « Rinibeim . 6 Ubr :

? Üb
" °

GMesdienst
_ M >ttwo » . abend » « räut » ,

"
i ^ - • ■ C ^ '« - .m.esse, . 2IO. U, .

Evang . - luth . Gemeinde .

« räuteilveKe . Predigt und feierliches Hoch -
?? t mit Segen : UlZ Uhr : Kinderzoites -
dienst : 143 Uhr : Herz -MariL -Andacht mitAlt « Frieddoskavell «, Lutherplatz . Voriu . Ŝeäeu

8^ Ubr : PredigigotteSdieust . Pjr .. Pav «nbrock. j H>. Gei » -» irch « lDarland «« »Vvang . Berein für Innere Mission « . B . KominimVsiimessc
'

» , ,nr -
Evan «^ « ereinSdans Krtrlsrube , Amalien - Predigt : ' - 10 Ubr : Predigtlohe i7 . Bonn . 11 Vi llhr : Sonntags - 2 Uhr : Corooriä - Crhi-ifti s ?

Nachm . 3 . . Uhr : . Allgemeine Ber - DonuerStag lMariL -Ämmel
abends 8 Uhr :

vemielm.
?L .? lchöue ? «sitziges « 3 « liud «r -

^ ° wie klelucrer Wageu zu Ge
t s^." "" uaungsfabrten zu mc
^ rachenkundigem Cbauffet »r.
lailers.Ql " wer , Karlsruhe ,ct « tafie 5. Televbon 8402.

mäkigem
13743

flra
» » WWW
srtinmluug . — Mittwoch
Bibel - und Gcbetsstuude

Kindcrschule . Durlachcrsir . 32. DonnerS -
tag , abends 8 Uhr : All gem . Bersammlnng .

> WochengotieSdieufte .
I Waldhoruftrafte >1 IKonfirmandensaal ) .
Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde . Kir -
chenrat Herrmann .

IobanneSkirche . Donnerstag , 7.05 Uhr :
Morgenandacht .

. . . . Katholische Stadtgemeinde ,« abuhosonotteodienf «. 4. 10 Ubr : Gottes -
dienst für Wanderer am Bahnhos
^ . 2 >> Sicvhan . m Uhr : Frilhmesse : 6 U . :
61 . Messe : 7 Uhr : hl . Meise : 8 Ubr :

eutlche «siugmesse mit Predigt : 1410 Ubr : » igt .
Predigt , leo . Hochamt Chi

^nholz Hartholz
I # . "" r I .55 m frei Haus .

4 'eferbrennholz
*• Citiui 1 ®» -Ä 'cel Haus . Offerten" Wl an die Baiisch « Press «.

. K7 Ubr :
8 Ubr : Sriibmeffe mit

coiat und Hochamt :
— . . . . . . ^ . isti - Bindcrlchrtst . —

DonuerStag (Mariä -Himmelsahrtl : Gottes -
dienst wie am Sonntag : vor dem Amt
Kräuteriveihe : 2 Ubr : Besper .

Josefskirche Grünwinkel . « Ubr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse mit hl . Kom -
muniou : 1410 Ubr : FestgotteSdieust mit
Kredigt : 2 Uhr : Herz - Ieiu - Audacht mit

Rosenkranz . — Donnerstag
(ffeft Maria Himmelfahrt , gebotener Feier -
tag », S Uhr : Beicht : 7 Ubr : Frühmesse mit
bl . Kommuuion : 1410 Ubr : Kräuteriveiheund Hochamt mit Segen : 2 Uhr : Rose « -
kränz . - Beicht : Mittwoch 5—7 Ubr : Sams -w « ,̂ 7 Ubr - Täglich %7 Uhr hl . Meise .HI . Kreuzkirch« Knieliugeu . 147 Ubr :
hl . »tommttnioni Ä10 Uhr : Amt mit Pre -

fehnftenlehte :

Beichtaelegenheit : 148 Ubr : Frühmesse : f KriegSstr .
>>hr : Amt mit Predigt : 2 Uhr : Aubiläums - Mittwoch

Was muß
man tun?

abends
ctraalaal
1 Ubr

mifl " ? '% ,o
11' .', . Predig ,

'"
leoHochinni &kristi - Brndejirfi

"
ft .

'
— ^ erktagsaow ^ dieuft :uitO « egen , ^ l2 Ubr : schnlergottesdtenst : lt7 Ubr . — Donnerstag lFest Mariä -Him -Uhr . Hkr»-Jelu - Audacht imt Seaeu . — jnielsabrt , gebotener Feiertag ) : >2? llhr '

? iu *Vr > ^ ftr : hl . Mesie . — Mittwoch hl . Kommunion , nachher Beichtgelegenheit
'

l ^ igilfaittag ) , 6 Uhr : hl . Messe . — Don - / >.,S Uhr : Amt mit Kräuteriveihe : >/,2 Uhr
'

nerstag lFest Marla -Himmelfahrt . gebotener ^ iuitergottcs -Veiver
A^»" taa >: Gottesdienst wie an Touutagcn : ! St . Antoniuskavell « «tggeustein . '/ 8̂ Uhr :1410 Ubr . Krauterweibe und levit . Hochamt Beichr : -!<8 Uhr : hl . Messe : abends >48 lt . :

tt rÄ S
'- -

'» «-

8 m ! r n r
^
lt ^ » räukrwAlic ? abends Ä lwr :

'
Andnch, zu

'
r

148 Uhr : Herz- Maria -Bruderschast . ' Beichtgelegenheit : 147 Ubr : Frühmesse ! 8

Wenn man
mtiiil. Zimmer sucht
»der zu vermieicu ha -

Wenn man
eilte Stelle sucht ovc ,
»u vergeben bat

Wenn man
lotiueiid . Nebenerwerb
i » erlangen wünscht

Wenn man
ein Familienereiguis

delannt ^ugebeu bat

Man muß
inserieren
und zwar in ver
..Badtilben Presse ", otc
mit einer notariell be -
Ulaubigten galil von
50 841 festen Beziehern
weit au der Tpiye aller
badtsch«u Zeitungen
sieht. 1

Dann allerdings .
„Von Meiern werde Ich meine zehn Mark wohl niemals

wlederkriejjen ."
„Warum denn nicht ? — Du mußt Ihm mal , wie man so sagt ,

ein bißchen auf die Hühneraugen treten ."
„Geht ja nicht . Menschenskind . der Kerl benutzt ia

„Lebewohl " * !"* ». gemeint ist natürlich das berühmte , von vieler , Aernten
empfohlene Hühneraugen -Lebewohl und Lebewohl - Ballenscheiben .Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg Lebewohl -FuBbad gegen empfind -
Iche Füße und Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder ) 50 Pf * er -

hSltüch in ApotliPkeD und Drojrerien Wenn Sie keine Ent¬
täuschungen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich das
echte Lebewohl in Blechdosen and weisen anders , angeblich
„ebenso gutaf ' Mittel »urttck .
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lestiurait zur itichsbahn
Ettlingerstraße , nächst dem Bahnhof

Gute und billige Küche
Spezial - Ausschank Brauerei SINN ER

Morgan Sonntag abend ab i/jS Uhr

KONZERT

LADEN
wen Verkauf ». , Laser , und BlKo -

Geschäftslage ( Näh - Haupt .

Inhaber : NEUER . 14455 :
:

»Zar Stadl Pforzheim«
KalaoratraQa 64 Telefon 2949
Qut bürgerliches Restaurant
Bekannt gutan Mittags - u . Abendtisch
Gemütlich , neurenoviertes Lokal

Von heute ab :

= Wein - Abschlag - ------
Uaber dla StraBa bat Mehrabnahme Preisermäßigung

DER BESITZER : KARL BLUM . 14552

FelseneckKriegsstraße117
Heute, sowie morgen Sonntag :

Familien - Konzert
Neurenoviert 14290

Gasthaus zur Krone
RlnthelmmratraBe

Morgen Sonntag ab 6 Uhri

Familien - Konzert
'f . Mailinger Bier und gute bürgerliche Küche,
wozu fceundl. einladet Otto WelB u . Frau .

S p eisen
Im

Sie

Passage-
Restaurant

Jeden Sonntag :

Familien Konzert
AioningerBier !
Gate Kllche !

W. Schnauffer .

Wieder eröffnet
An - und verkauf

getr . Kleider , Schuh « ,
Wäsche usw . (B45l )
F . Meer , Kaiserstr. 37.
Komm« aus Wunich
ins HauS . (93451)

ÄllmenWneiilem
empfiehlt sich für ele¬
gante und vornehm «
Garderobe ins HauS .

Angebot « unt . P3405
an die Badische Presse ,

Malkurs
abdS Zeichnen (Kohle
und Malen in Oel

Dekorativ
lowie in all . Techniken

Atelier
Jos . Himmel ,

Winters,r »8 . (® 1113 )

Abiturium
Prirnareife , Privat¬
kurse . All « Fächer , auch
Experimenial -Chemie

und Physik . Ersahrene
Fachlehrer . Günstig «
Honorarbedtngungen .

Anfragen u . F .H.2210
an die Badische Presse
Filial « Hauptpost .

In unser « Hauvt -
leschäftsftelle Lamm -
Straße lagern noch
olgende

AMSM:
Q2515
T2543
K2560
B2565
CS608
£ 2623
© 2682
62653
©2678
M2687
L2726
912738
352752
©2780
SH2792
$ 2814
» 2824
K2835
582847
932865
(£2880
$>2884
» 2894
§ 2906
$ 2919
582927
« 2940
82950
912988

» 2526
» 2546
« 2561
BZ ',77
F9M6
© 262S
K2685
@2668
©2688
62708

R2729
S2743
62753
« 2782
© 2805
P2815
« 2832
22836
82. 2849
S2868
« 2882
C2889
3E2898

N2913
© 2922
62928
O2941
M2962
©2995 . . . .

u . noch neuere , welche
gegen Vorzeig «« der
Ausweiskarte abge -
holt werden wollen ,

« eschältsstelle der
Badischen Presse .

D2528
T2554
« 2565
« 2586
32609
it2631
£ 2648
32675
C2684
X2723
.« 2735
382747
12769
« 2789
.« 2810
£ 2823
©2833
SK2842
©2855
B2877
« 2883

O2891
T2 «04
C.2916
9)2924
F2981
R2942
62983
82999

Wer llhernimmt

Vorbereitung
für die Primareife ,
abends ? Angeb . unter
& 3441 an d . Bad . Pr .

Wo kann

Fräulein
Kurzschrift erlernen
Privat . Angebote unt .
£ 3448 an Bad . Press« .

Stadt -u .Fernfahrten
mit geschl. Wi T . Lieferwagen , Ladefläche
2,40X1 .30 Meter , werden prompt , bei bill .
Berechnung ausgeführt . (FH2213 )

lelenDon Nr. 5502.

I »

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„ Badische Presse "

ausgeben ?
Haupl -Gelchästsstell « .

cz Laminstraß« 1 dKarlsruhe ?ailer» r 148 <gegenüber
der Hauptpost ». Werder -

viav »4 a.
Acher» : Wilhelm Nnß , Pavierw ..

Geschöst . Ecke Haupt , und
Eisenbahnstraße .

Badeu -Bade » : Otto Haustein , Fremer ».
bergfti 97 Tel . 1888
Herm . Klenzmann , Lei -
tungsktosk . Straßenbahn .
Warteballe am Leopolds -
platz .
Wilb . Günz «r . Pavier -
und Schreibwarengeschäft
Weißhoferstraße 27
Ott « Graf , Zigarrengefch .,
Kaiserstr . 43. Tel . Nr . 2126 .
SvorthauS I Meter .
Hauptstraße 80.
©ini > Jäger . Friseurge »
ichäst Badeuertorstraße IS.
Heinrich Kramer . Hilda ,
straße 57.
goh Weichenmoser . Wtl .
helmstiaße 22.
Sermann Becker . Haupt -
» raße 70 Tel 27.

Kotier Tabakfabrt -
kate Hauptstraße
Zun Kissel Johann -
« erberitraße 15

Bretten :

Bruchsal :

Durlach :

Ettlingen :

Freiburg :

F » rtwan «« u :

Gaagenau :

Kehl a Nd

Lahr :

Ussenburg

Psor,b « im :
Rastatt :

Singen -

krtberg :

©.

Karl Fackler , Maschirten -
Strickerei Scklosserktr . 20.

Rttt? rstiaße
Telephon 1526
Otto Riccker 'S vuchbandl
Otto Pflaum . Zigarren -

geschäft Poststraß « lv .Telefon 17

pmu %iLa^ rr -
3olc » Simon Hauvtstr 48,

Aelt . kl. Eben , sucht
schön« i —» Zimmer -
wob « ., vart . ( West¬
stadt ) . Schön « 8 I --
Wohnung m . bewohn -
bar . Mans . kann in

fausch
gegeb . wert ,

na . u . Nr , F © 2188
an i>ie Ba !>. Presse ,
Fil . Hauptpost .

räumen in guter
ost ) sofort oder
ragen unter Nr .
resse erbeten .

Väter , u vermiete «
R14V22 an die ' ladische

Hills Geschäftsräume
ca. 70 qrru per sofort tu vermieten . ( 144811)

mid , Sofienstraße 112.

Büro u. Lager
zus. ca . 80 am groß ,
sofort , u vermieten .

im Zentrum der Stadt .
Angebote erbeten an

Malex ,
vaumeisterstraße 48. — Telefon 6522.Wohnungen

mit n . ohne Aufogaragen
3,4 . 5 Zlmmerwohnungen zu vermieten auf 1. Oktober
Näheres L . Kgrner . Klauprechtstr .15. Telefon 3151

BMiMtnBe
bei der Karlstratze ist eine schöne mod .

5 .limmK -Mim
mit Zentralheizung , Küche, Svetsekam -
mer . Badezimmer , Speicherkammer n .
großem Balkon für 175 RM , auf 1.
Sept . zu vermieten . Näheres : (13545)

Baugeschäft W . Stober ,
Rilvvurrerftr . Nr . ( s Tel . Nr . 87.

Schön «

3 Z.-WWlW
mit Zubehör in Rint -
heim auf Sept . o. Okt.
günstia »u vermieten .
Rintheim , ©rnftftr . 78 .

3 Zimm . . Nche.
Bad , Veranda , u. sonst.
Zubehör , auf 1 . Sept . ,
2 . St .. 85 M monatl .,
zu verm , (Weiherfeld ) .

Angebote unt , 9134 (3
an die Badische Presse .

23 .-MM
(Neubau ) m . Bad , an
orduungsl . Leute aus
1. Okt . zu verm . Näh .
Rintheim , ©rnststr .73,
1. Stock . (B885 )

Baii
Tüchtiger Fachmann ,

mittl . Alters , sucht aus
1 . Oktobr gutgehende

Bäckerei
»u mieten . Karlsruhe
bevorzugt . Vermittler
zwecklos . Angebote
unter Nr . Gl 4348 an
die Badische Press« .

^ 2 3 . =2Bofjn .
(Albsiedl .) , Küche . Bad ,
aus 1 . Sept . zu verm .

Zu erfrag , n . Z3450
in der Bad . Press« .

Garage
zu vermieten . Karls»
Nr . 126, III , T -l , 1072

Suche
5—6 Zimmer -

Wohnung
Angebote unt . 5514502

an die Badische Pr « sse.

Gesucht In Karlsruhe
od , näh . Umgeh , schön «
3—4 Zimmer -

Wohnung
mit Bad v . Jng . in
StaatSstell . , Verb ., mit
1 Kind . Angeb . m . Pr .
u. F .H.220G an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Herrschaftlich«

3- 4 Z .-Wohnnng
in at . Stadtlage , mög¬
lichst mit etw . Garten ,
per 1. Okt. zu mieten
gesucht. Offen , u . Nr .
F .H.226S an die Bah .
Presse Fil . Hauptpost .

Buch «
3— 4 Zimmer -

Wohnung
Angebot « unt . JH4M1

an die Badische Press« .
Suche beschlagnfr .

3-4 3 .*
auf 1 . Sept . 6 . gut .
Bezahlung . Ang . unt .

5—4 Zimmer
(wohnberechtigt ) ge-
sucht. Angebote mit
PreiS unter MZ462
an die Badische Presse .

3 Zjm .-Wohnung
von kl. ruh . Familie
, u mieten aeiucht.
Ang . u . FH 2184 an
die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Schöne
3 Zim .-Wchnung
von kl. Fam . , 2 Pers .,
au ? l . Sevt , oder 1 .
Oktob , «« sucht . ( Wob -
nunasberechtigt ) . Zlna .
u . FS2l54 an Bad .
Presse , Fil . Hauptpost
Jung . Ehepaar ohne
Kind , sucht 1 Limmer
evtl . auch 2 Zimmer
mit Küche, beschiag-
nahmefrei , zu mieten .
Miete kann im Vor -
aus bezahlt weiden .
Ang . unt . Nr . « 3886
au die Bad . Presse .

Kein Kneten und Auswellen mehr

;l |1

M■ ■i 1 i iU- ' i

I •> ■!

L
Daher kaufen kluge Hausfrauen

nur A2403

ORIGINAL BURKS
Nudelmaschlnen

in Messinglegierung ohne Ortln -
spanblldung zur Herstellung ron
Suppen - und Qemüsenudeln ,

Spaghetti und Schupfnudeln .

Generalvertrieb : | Oliann Hromer,film a.D ., Donaustr. &

Tüchtige Vertreter (innen ) gesucht . Platzvertreter : Alleinverka Q0 '

Laden
mit größerem Lagerraum wirb von »ahlungS -

1 o. 2 Zimmer -
Wohnung

von Nnd« rl . fg . Eh« p .
gesucht. Wohnungsber .
Angeb . unt . Nr . F .H.
2174 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

1 -2 Z .-Mhliung
auf 1. Okt . od. früh . v .
ruh . Miet . ges . Her -
richig . wird mitübern .
Oststadt bevorz . Zlng .u.
ES4SS a . d. Bad . Pr .

1-2 leere Zimm.
mögl . mit Küche oder
Nüchenbenützg ., auf so»
fort zu mieten gesucht.
Angeb . u . Nr . P .344V
an die Bad . Presse .

M -Me
f . mittleren Personen¬
wagen in Weststadt ,
südl . der Kaiser - Allee ,
zu mieten gesucht. Au -
geböte u. Nr . HI4849
an die Bad . Presse .

Garage
Nähe Hübschstrabe
sucht. 7.
Zoq . Hllbschstraße 12:

Zimmer

Leeres Zimmer
Südweststadt , auf IS.
Sept . zu miet . gesucht.
Angeb . u Nr . « 3442
an di« Bad . Press « .
Gut mövl . Zimmer

20—25 M , oh . Frühst .,
v . bess . Hrn , gcs. Nähe
Stadtg . oh. Westendstr.
Angeb . m . Preis unt .
« 3402 an Bad . Presse .

Wo findet Herr
(Mitte 30)

Unterkunft
(8 Tage Urlaub) wenn
möglichst mit voller
Verpflegung ? Ange -
böte unt . Nr . Rl2W
an die Bad . Presse .

«u

llenmarkt
l L ■ •, . ,

Zimmer

Wohn- v . SMz
gut möbl ., Balkon , «l
L .. evtl . an 2 Herren
od . Ehepaar zu verm .
EdelSheimstr . 1 , II . , t .

(B444 )

IJI'IJJ, .IUIJ .II

Sin sieM
aeffliii!!

für HaushaltungS - u.
Geschenkartik .. in auf -
blühender vadifcher
Industriestadt , unmit -
telbar in der Zen -
trale . unter günstigen
3) cöingungen . mit he-
»iehbarer Wohnung z.
verm . Ang . unt . Nr .
D1257 an die Ba -
dlsche Presse .

Kaiserstr . 22. 1 Tr „
möbliert . Zimmer »u
vermieten . (B327 >

Zimmer
el . Lichta

Gut möbl .
sev . Eing .,
Näh « Hauptpost , zu
verm . Bürgerst ?. 9 ,
2. St . (FH 2201 )

Gat möbl . Zimmer
auf 15. Aug . verm .
Kaiserstr . 115. 2 . St ..
Eing . Adlerstr . (B438

Eins . möbl . Mansarde
v . los . zu vermieten .
Engelhard . « arten -
ftr. 11. IH . (FH21S7 )

Große , hell«

Fabrikräume
Näh « Karlsruhe , mit
Wasserkraft u . Bahn -
anschl. , ganz od . geteilt
sof . zu verm . Jnteress .
woll . stch meld . u . Nr ,
G3382 an die Bad . Pr .

Auto-Elektriker
od . dergl . ist Gelegen -
heit geboten , bei einem
Garagen -Betrieb in
günstigst . Geschäftslage
eingerichtete Ritumliib -
leiten zu mieten . An -
gebot« unt . Nr . « 3334
an die Bad . Presse .

Klein . MltäUe
Westendstr ., ,u verm .
Näh .

2 Büros
sehr billig (FH221 )
Karlstraße 29a , 2 . St .

4 Zim .-Mhnung
in guter Lage (Süd -
weststadt ) auf 1. Ok-
tober an Wohnberecht .
zu vermieten . Ang . u.
O3464 an Bad Press« .
Schöne geräumige
4 Zim .-Wohnnng
mit Bad . Loggia , fch.
Südlage , vart . , ab 1 .
Okt . od . spät . , u verm .
Belchenstr . 39. Wejhf .
Nah , daf. III . FH2085

Kriegsftrobe 280
ist i . Dachstock eine ge¬
räumig « u . beschl .- sreie
3 Z . Wohng . mit Bad
n . groß . Balkon sof. o .
spät , zu vm . Nab bei
Herrn Schmidt im 3.
St . dasepst . (FH2126

Zimmer , frdl . möbl .,
sonnig , in gut . Hause
an berufst , fol . Herrn
od. Frl . fof . o . fvater
z. vermiet . Schützen -
ftraße 41. II . (B427 '

« nt möbl . Zimmer
2 B ., , . verm ., 42 M .
Fakanenstr . 8 , 1 Tr .,
nächst Kaiserstr . (B440

Leovoldstr . 8N. 2 . St .,
möbl . Zimmer , el . L .,
ohne iede Bedien « , u .
Frühstück , a . 15 . Aug .
zu vermieten . ( B446 )

Frdl . möbl . Zimmer
„ i n ^rmieten . FW3792
Schützenstr . »4 . II . St .

« nt möbl . Zimmer
sofort od . 15 . Aug . zu
oerm . Gartenstraße ll ,
am Karlstor . (B461 )

Pnt
möbl . Zimmer

L . . a . 2 Bett ., sof.
Markgrafl
3 Tr . (B ', u »erm

stroß « 45
-en »
459

Herrenstraße S, 2 Tr .
Zimmer

zu verm . auf 15. Au «,
od. 1. Sevt . (39454)

Zimmer , g . möbl .,
sep., groß , sof . vm .
Karl - Friedrichstr . 12.
8. Stock . ( B458 )

Alte angesehene Versicherung » .
Gesellschaft mit sämtlichen Sparten
sucht noch einige tüchtige

Inspektoren .
Eintritt könnt « ev . sofort «rfolgen .

Angebote mit Zeugnisabschriften
und « ehaltsansprüchen wolle man
unter Nr . F . H . 2214 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost einreichen .

ButeVerdienftmOglichHeit
bietet sich

Damen nnd Herren
durch den Berkauf chinesischer
Svibendeckchen . GraSletnen
und Taschentücher . Direkter
Importeur sucht aeeigvete
Persönlichkeiten unter Auf¬
gabe von Referenzen oder
Stellung von SicherheitenUAW £ » I

Anstel» NlllM!
Such« tüchtige , rede-

gewandte Herrn , die
den Skrkauf von

SauMniMen
direkt an Private auf -
nehmen woll Ang . u.
11293 an Bad . Press« .

Restrateur
für Hippodrom zur
Reisetour gesucht.

Friedrich Jost ,
ASftringerstr . 40. B441

Tüchtiger (1247a

Friseurgehilfe
20—25 I alt . per sof.
ges. Ott » Dtetmann ,
Bruchsal . i>kriseurn« sch.

Kassierer .
gel . Installateur , ge-
sucht. Sicherheit muß
gestellt werden . Bor -
zustellen am Montag
zwischen 10—14 Uhr
« eorg - Friedrichstr . 84.
4. St . , r . (B 363)

Motorfahrer
mit eigener Maschine
gesucht . Vorstell . Mon -
tag morgen 10—11 U .

Büro Bachert .
Kaiserstr . 41 . (B4M

Junger , kräftiger

Lagerarbeiter
gesucht. Bei Bewährg .
Agstellg . als Verwal¬
ter möglich . Bewer¬
bung . mit Zcugn . unt .
MZ437 an Bad Presse .

EleAromontenr-
Lehrling

kann eintreten . Georg
vvnstcin , Slugartenstr .
Nr . 6 . (B439 )

Ein kritfttger

Junge
welcher daS Böcker-
Handwerk erlernen
will , kann sofort ein -
treten . Wo sagt unter
Nr . H1282 die Ba -
dlsche Presse .

Jüngerer , intelligenter

Kaufmann
an selbständiges Arbeiten gewöhnt , flott in
Stenogramm und Malchinenschreiben , zum
baldigen ©iniritt . spät . 1. Oktober , gesucht.
Für geeigneten Bewerber Slussicht auf Le-
benSsteyung , da entwicklungsfähiger , , u -
kunftSreicher Posten .

Angebote mit « ehaltsansprüchen , nebst Licht-
bild erbeten unter Nr . E12S8 an die Ba -
dische Presse .

Durlacher Fabrikbüro sucht zu sosor-
tigem Eintritt als HilsSbuchh «li «r der
Lehre entlassenen

Kaufmann.
Angebote unter Beifügung von Zeug -
nisabfchriften unter Nr . S 14887 an
die Badische Presse .

VERTRETER
von siidd . Zwarrensabrik für Umaeb . von
Karlsruhe gesucht. Herren , welche eingesührt
sind und über Äluto oder Motorrad verfügen ,
bevorzugt . Ana . u . © 8483 an d. Bad . Presse .

[ GR OSS - VERDIENST -
VE RTRETU N G

für über die Hälfte verbilligenden , von
der Industrie laufend bezogenen Artikel
zu vergeben . Anfragen unter H 4162 an
Ala Haasenstein <£ Vogler , München

Möblierte »

Zimmer
zu vermieten p . sofort .
Durlacher -Alllee Nr . 24,
2. St . . rechts . (B447 )

Zimmer

I
vermieten Sie am
schnellsten dnrch
« in « klein « An -
z« ig« in der Ba -
dischen Presse

Tüchtige
Reisevertreter

zum Besuch von Gemeindebehörden , Schulen ,
für den Berkaus von Vordrucken und Büro -
art . sosort ««sucht. Leichter Verkauf , gute
Verdienstmöglichkeit . Ang . u . Nr . F © ?124
an die Bad . Presse , Filiale ©auptpost .

,1 » icrnalionnleS
noch einig «

Großunternehmen sucht

imellli . mwmii . Damen
mit guten Umgangsformen zur Erweiterung
seiner Außenorganisation im In - und Aus -
lande für neue erstklassige und völlig konkur-
renzlose Artikel . Kein 3Z«rkauf , weder Ka -
vital noch Kaution erforderlich , « ehoten wird
nachweislich sichere lohnende ©risten , u . gute
EntwicklungSmöglichkeit . Tätigkeit völlig selb -
stanhig . Einarbeiten kostenlos . Ang . mit .
Ilsorzheim? an Ala -©aasenstein & ogler ,

2415)

Geprüfte |

Krankenschwester
gesucht für interessante nnd vornehme
Werbe - und 3«erkaufstätiak «It. Offert ,
m. Bild u . Angabe bish . Tätigkeit u .
Z . R . 1745 an Ala - Haasenftein &
Vogler , Karlsruhe . ( » 2414 '

Tüchtiger
Kaufmann

wird von GeschSftSm.
gesucht, mit S—6 Mille
Einlag « , zum Vertrieb
cin .hochrent . pal . Werk¬
zeuges an Wiederver -
käufer für In - u . Aus -
land . Angeb . unt . Nr .
O34I4 an d . Bad Pr .

1$. u
1. Kraft , 30—40 Jahr -
alt , mit bess . Schulbil¬
dung , repräsent . Ersch.
u . tadell . Umgangsfor¬
men , für angen . Reise -
tätigkeit in dauernde
Vertrauensstellung per
1 . Okt. od. srüher ge-
sucht . AuSs . Offerten
m . Zeugnisabschrift , u.
GehaltSanfpr . unt . Nr .
T14045 an d . Bad , Pr ,

Vertreter
für den Verkauf von
Motorölen gegen hohe
Vcrgütg . gesucht . Be <
werb . unt . Nr . 82436
an die Bad . Presse .

Tülbtia « »

Kranführer
( gelernter Maschinenschlosser ) zum sofortigen
Eintritt «efncht. ( 14452)

Carl Aug » st Nieten & Co .,
Rheinbasen , Nordbeckeustraß «.

Vertreter gefucht
Für hervorragenden

Shezialartikel der Süß -
Warenbranche suche ich
für Karlsruh « und
Psorzheim einen sol -
venten Herrn gegen
gute Proviston . Der -
selbe muß in Kon-
ditoreien u . Bäckereien
gut eingeführt und an
intensives Arbeiten g«-
wöhnt sein .

Selbstgeschr . Ange -
bot« mit Lichtbild unt .
Nr . W1S74 an die Ba -
« sch« Press «.

Zwecks Neubesetzung
der Generalagentur
Karlsruhe mit ansehn -
lichem ZAestande

sucht
alte , deutsche Per -
stcherungSgesellschast m.
sämtlichen Versicher-
ungszweigen einen

tüchtig lierm
Mit guten Beziehungen
zu Handel , Industrie
u . Gewerbetreibenden .
Solche Bewerber , die
sich befähigt halten ,den vorhandenen schö¬
nen VersicherungSbe -
stand weiter auSzu -
bauen und entsprechend
der Bedeutung dcS
PlaheS Karlsruhe an -
gemessen zu vergrö -
kern , werden gebeten ,ihre Offerte unter Rr .
D1278 an die Badische
Presse einzureilven .

Fflr leine Flimsaclie
Vertreter ges. Oss . unt .
N .K .B . 6033 dch. Rud .
Mosse , Karlsruhe .

(A447 )

Wir suchen
5um Verkauf direkt an
Privat « (auch in klein-
sten Mengen (10— 20
Pfd . ) frei HauS des
Kunden ) unserer

önlntmiius'chen
geeignete
Bertreterlinnen )

bei guter Proviston .
Leichter Verkauf und
dankbarer Artikel .
Angeb . u . ® . O. 1075

durch Rudolf Nioffe ,
Stuttgart . (A4S2)

V/eibiicii
Empflingsfriiulein
das nebenbei leichte
Büroarbeiten zu ver -
richten bat , sofort ge-
sucht. Bildoff . u . Nr .
« 8458 a . d. Bad . Pr .

st«undiGesunde ,
erfahrene ,

Pflegenn
nach Baden

Angebote in»
weifen gefi . .jnrf«-
an die B - dll -»«

BraveS , lunS-»

zur Mithilft Au -«

(womö
°
A .

SBi * ? « :
Zu erfrag««,;^ ,STt. l?
Rüppurr ,

Mädchen ^
für Zimmer m
hilf « am ®?'

fn p"
ein kleines .
sofort gesucht > cl üP
Angebote unr .
in die BadtlS -^ - ^

Alleinmädch ^

^ url
'
acĥ S .H

sauber verr»» t^
tritt 1 .
Empsehlg . tf
Offert , u. ^
an di« Bad ^ ^

StellengesuC

Achwugil Arbeitgeber .

Ingenieur
kautionSfähig , sucht SRertroucnöttef '

^
'
jcfiê

unter Nr . Z 8425 an die Badisa ^ - -^

räulew , 34 Jahre , verfekt in
Haushalt , auch ©rfahruug in

sucht Stellung
zi« Führung
Haltes , in d . ..
Persönlichkeit Wert gelegt wi " " ~
nisse vorbanden . Angebote ait

Rosa Zimmermann . D « rla <» -»
Friedenstraße 10 -

B2B2B3QS31S
Tücht ., redegewandter

lunger Eiscnhändler ,
firm in Bau - u . MS -
belbefchlägen , Werk-
zeugen , HauS - u . KU -
chengeräte , Stabeisen ,
Träger , Sfen u . Herde ,
Röhren imd FittingS ,
guter Dekorateur , sow ,
firm in sämtl . Kontor -
arbeiten , fleiß . u . ehrl .
sucht p . 1 . Sept . oder
sp. Stellung als Kon -
torist , Verkäufer oder
Lagerist . Angeb . unt .
« 1092 an Bad . Presse .

Vertretungen
sucht best eingesührtes
Haus zum Besuch der
Kolonialwarengeschäfte
MiiielbadenS ( Karls -
ruhe bis Achern) . Nur
erstN. prompte Firmen
(Markenartikel ) wollen
stch wenden u . C1198
an die Badische Presse .

Junger Kausmann
mit besond . Kenniniss .
in der Sanitären - u.
Heizuugsbranchc . Fa -
brik - . Vor - u . Nachlal -
kulation , sucht Beschäf -
ligung gleich welcher
Art . Beste Empfeblg .
Angeb , u , Nr . OI268
an die Bad . Presse .

Bertrauensstellg.
als Hausmeister oder
jdassenbote , gel . Schlos
ser, staatl . gepr . Heizer
u . Maschinist (Führer -
schein) sucht chrl . fleiß .
Mann . Angeb . n . Nr .
PZ41Ü an Bad . Press« .

ûnae .

Stütze ,
der HauStt »« ' KÄ
im Kochen %

Fleift . .
Mädchen ^

für Nciiv-»!
HauZhali aus ^
nach «f
densee , K

Vorzust . A §
Waldstr . K>. ^

q ,

caße io -

Soli » .
focht.) m - ,

6 ssept«"1
^

Stellung ^

- IS

geböte um .. °

Fräulein ,

Ii, "Sl * ",'«
fron . di«

c

in fra^ f
'
er ^oder als

Alleinst -

Wo kann et «
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